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Für die ſoz

Die Rote Woche.
Parteigenofſen!

Halle (Saale), zo. April.We an politiſcher Dummheit und Zerfahrenheit in

land exiſtiert, haben die Ereigniſſe der letzten Jahre zur
bewieſen. Das von Natur aus durch politiſche Begabung
beſonders ausgezeichnete deutſche Volk läuft, ſoweit es organi-
ſatoriſch nicht gebunden iſt, jedem leichtfertigen Ohrenbläſer nach,
fällt auf jede Rattenfängermelodie hinein und hat bei den ver
Eiedenſn Wahlen und politiſchen t ketdnngen der letzten Zeit

Deren ſeinen Ehrgeiz darin erblickt, ſeinen Stimmzettel als
Jnſtrument perſönlicher Rache und nicht als Mittel zur

und ſtaatspolitiſchen Entſcheidung zu betrachten.
inzeln iſt der Menſch nichts, erſt im Rahmen einer großen

ation fühlt er ſeine Bedeutung, wächſt das Bewußt-
ſe in don e Bedeutung. Darum iſt die Sozi demokratiſche
Parrei, z te politiſche Organiſation der Welt, unabläſſig
bemüht, di aſſen des ſchaffenden Volkes aus der Jſoliervng zucher ad huen n Geftge der Partei einen Halt zu geben.

Die politiſche Srganiſering der Maſſen in der Soztaldemo

kratie iſt heute notwendiger als je. Die Kriſe der bürgerlichen
Parteien wächſt, das zeigt uns jeder Tag der Fürſtenabfin-
dungskompromißver handlungen deutlicher, ſtünd-
lich. Die Kommuniſtiſche Partei Deutſchlands iſt dadurch, daß
die ruſſiſche Sowjetregierung den bäunerlichen Prisat-
kapitalismus auf der einen ite und den indu-
ſtriellen Staatskapitalismus auf der anderen
Seite fördert, die Weltrevolurion abgeſagt hat und ſich der dem
kratiſchen Völkerbundspolitik immer mehr nähert, in einen Zwie

geraten, der ſie immer mehr von innen auffrißt, ſo daß dieſe
rganiſation nach dem Bericht eines Eingeweihten über kaum

90 500. Mitglieder im ganzen Reich verfügt. Mehr als je iſtes darum Pflicht der Sozialdemokracie, die S prengten und irre-

Kopf und Handarbeiter in der Sozialdemokratiſchen
i zu ſammeln. Dieſer Aufgabe ſoll die Rote Woche vom
9. Mai dienen. Jeder dem die Aufgabe derleihen Organiſation und ihrer Bedentung für die Zukunft der

Arbeiterklaſſe klar vor Augen ſteht, iſt v et neue Parteigenoſſen zu werben, neue er für dent
So zialismus, neue Mitglieder der politiſchen Organiſation

zuzufähren.Wenige Wochen trennen uns nur noch von der großen Volke
abſtimmung, die Zeugnis ablegen ſoll von der Reife bzw. Unreife
der deutſchen Nation.
demokratiſchen Partei Deutſchlands.
Partei Deutſchlands ſtärken, heißt den Sieg an die Fahnen der At

gearbeitet, ohne Raſt rechtetenheften. Darum unermüdlich

Leſer

M eittke ereten
in der Wiſſenſchaft, in der Kunſt, in allen Dingen des menſch-

beitragen?

Die Führung llein bei der Sozial gewonnenene e e Se e rhi len

r Das Ziel iſt groß, darum darf der Aufwand nicht ge
ein.

Aber nicht allein die mangelnde Organiſierung der deutſchen
Arbeiterſchaft trägt Schuld an der Zerfahrenheit innerhalb der
Politik ſondern nicht zuletzt die Tatſache, daß in ungezählten Ar-
beiterhäuſern heute die ſogenannte neutrale Preſſe domi-
niert, deren Ziel die geiſtige Verblödung des Menſchen iſt. Macht
man ſich klar, daß beiſpielsweiſe die Generalanzeiger-
preſſe keinen anderen Zweck hat als den, ein beſtimmtes, in den
Betrieb geſtecktes Kapital ausreichend zu verziuſen, ſo wird jederverſtehen daß ein Abonnent der ſogenannten neutralen Preſſe

nichts weiter als ein Prozentkonto im bürgerlichen Zeitungskapita
limus iſt. Man ſollte meinen, daß es keinen ſozialer und
politiſcher Befreiung ſtrebenden Menſchen gibt, der ſo würdelos
iſt das auf ſich zu nehmen.

Auf der anderen Seite bat die e e riß e
r

Er n len et rn
lichen Lebens Jhre Seele will mitſchwingen überall dort woleſe in der Welt päſſiert. Sie will durch alle Gebiete

dieſes Lebens durch eine Tageszeitung bewußt orientfert
und geführt werden. Darum lieſt der denkende und univerſell
eingeſtellte Arbeiter des Merſeburger Bezirks das Halleſche
„Volksblatt“. Wo aber das Halleſche „Volks-blatt t noch nicht geleſen wird, da muß es in den Tagen vom

r. bis 9. Mai ei nge ü i werden. Kein Arbeiterhaus,
keine Beamten, keine tenwohnung, keine gewerbliche
Stätte, wo das e nicht tonangebend iſt, darf es nach
dem 9. Mai mehr geben. Dauſende von fleißigen Händen müſſen
ſich rühren, um ihrem Blatt einen noch breiteren Reſonanzboden
als bisher in Stadt und Land zu verſchaffen. Wenn jeder Leſer
auch nur einen einzigen Abonnenten wirbt, ſo entſtehen Zehn
tauſende neuer Kämpfer für die Sache der Unterdrückten. Welche
Fülle neuer Macht, neuer Größe müßte daraus erwachſen. Jſt
dieſer Gedanke nicht erhaben genug, um auch den letzten Mann,die letzte Frau, das letzte Marchen den letzten gen auf den

Plan zu bringen, damit ſie wn Etfels dieſes gewaltigen Werkes

Nun, Parteigenoſſ en und eeſer des „Volkesblatt“ wir rechnen

auf Euch, wir rechnen. darauf daß Euer Pflichtbewußt-
e in keine Stunde ruhen wird und daß die Zahlen der nen

und „Volkoblatt“ Abonnenten nach

Siege der Ent

s

ezs

belgiſcher Anßenmielſtee t
Die beiden Parolen der internationalen Muſdeenuseatan n

Friede und Achtſtundentag. erWas den letzteren betrifft, ſo ſcheinen de u
wärtig günſtiger als im vorigen Jahr. u
die Bemühnngen, die in dieſer Beziehung von den A vrgami-ſationen Deutſchlonds gemacht werden. Andererſeits a die

kärzliche Konferenz der Arbeitsminiſter Deutſchlands,Frankreichs und Großbritannſen zu der Hofftung,

fizierung des Waſhingtoner Abkommens eſ
binnen kurzem erfolgen wird. Was tichewäffe,
Regierung entſchloſſen war, auch ohne rige
dem Beiſpiel voranzugehen, iſt die Eröffnung der Debatte im P
lament nur noch eine Frage von Tagen.

Leider können wir, was die Frage des Friedens anbetrifft nicht
mit dem gleichen Optitmismus ſprechen.Seit dem Sonnenſtrahl von Locarno haben ſich mache Wolken

am Horizont angeſammelt. Der Eintritt Deutſchlands in den
Völkerbund iſt hinausgeſchoben. Die Weigerung der Sowjets
an der Abrüſtungskonferenz teilzunehmen, die Meinungever
ſchiedenheiten zwiſchen den anderen Staaten über das Programm
dieſer Konferenz, die ganze gegenwärtige AtmoſphäreEuropas, berechtigen kaum zu der Hoffnung, d weiltgſten was
die allernächſte Zukunft angeht, große Ergebniſſe et werden.

Der und die koloniale Expanſiten
an den en Der

gappiernng und der Miſtrarbändniſe die vor rors en m
heil aügeſtift tet hat.

bares DeünDas ſind natürlich keine Gründe, um r
die breiten Maſſen wollen trotz alledem den Frieden, und ſelbſt
diejenigen, die die Verantwortung der Macht trägen, wären bli
oder wahnſinnig, wenn ſie nicht begriffen, daß ein neuer Krieg das

Ende Europas und der europäiſchen Ziviliſation bedenten würde.
Aber es ſind entſcheidende Gründe dafür, daß die ſozialiſtiſchen

Arbeiter ſich über die Grenzen hinweg mehr und mehrdie
Hände reichen und den Krieg und die Kriegstreiber gemeinſchaftlich
bekämpfen. Der 1. Mai bietet uns die Gelegenheit, die gemeinſchaftlichen Gefühle, die uns beſeelen, zu vekuaden Laſſen wir ſig

nicht ungenützt.

II. Freiheit und Friede

Von Th. Stauning,
Miniſterpräſident von Dänemark.

Der Maitag mit der internationalen Bedeutung, die er er
halten hat, iſt ein paſſender Ausgangspunkt für Betrachtungen
über die kapitaliſtiſche Geſellſchaftsform und deren notwendige
Umgeſtaltung, für Betrachtungen über die Lehre, die der furcht
bare Krieg uns gegeben hat, und für Betrachtungen über die
die zu gehen ſind, um zum ſozialiſtiſchen Ziel der Arbeiterklaſſe s
gelangen.

Der Krieg in Europa, die Kriege ztienen, waren im Begriff, Geſchichte, voſe

gangenheit zu werden, als die Volker 197 von Kriegeserklarungen
überraſcht wurden. Der Krieg kam als der Abſchluß einer Epoche
in der Entwicklung des Kapitalismus und behrte die Völker die
Notwendigkeit, für die Umbildung dieſer Geſellſchaftsform zu ar
beiten. Wir lernten, daß die Rüſtungen nicht zur rung des
Friedens kaugen, und wir lexuten, daß der Krieg die Arbeit, die
Geſchlechter für Frieden, Völkerverſtändigung, internatibnale Zu
ſammenarbeit und Kultur geleiſtet haben, znnichte zu machen
verinEnxopas Länder werden lange an den Zerſtörungen des Krieges
kranken aber ſelbſt unter dieſen ſchweren Bedingungen muß

iſchen ziviliſierten Na
räume aus der Ver

Wiederholungen vorgebeugt werden und die Arbeiterklaſſe in allen
Ländern hat die Pflicht, ihren Teil für den Wiederaufban der
Kultur und die Wiederaufrichtung des internationalen Zuſammen
wirkens zu tun. Die Arbeiterklaſſe muß alle Mittel, die zu ihrer

führen und niemals einen demokratiſchen Fortſchritte
für ſo bedeutungslos anſehen, ſelbſt wenn dieſer nicht ſo weit reicht,
wie es wünſchenswert wäre.Die Nachkriegszeit zeigt uns eine e Reihe von Ländern in T
ſchaftlichem Zuſammenbruch, die Wirklichkeit hat die k
liſtiſche Wirtſchaft für ungeeignet zur Aufrecheerhaltung der
nung erwieſen. Größere und größere Teile der erkennen
den. Zuſammenbruch des alten Shyſtems und

it und für den zum Siege
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Verfügung ſtehen, benutzen, muß die Wege gehen, die zum Ziele
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nenen aus, aber es iſt natürlich, daß erſt tiefe Erlebatſſe ben Voll
kern in ihrer Mehrzahl verſtehen machen müſſen, daß das durch

Aufgebaute fallen muß, um Platz für das Neue
zu

liege die Aufgabe der Arbeiterklaſſe. Sie muß mit aller
Kraft danach ſtreben, ſich für die Rieſenarbeit zu ertüchtigen, die
Geſellſchaftoentwicklung in neue Bahnen zu lenken, ſie muß, und
ſei es Schritt für Schritt, ihre hiſtoriſche Miſſion erfüllen. Ein
wichtiges Glied in dieſer Arbeit liegt im politiſchen Leben. Vor
allem muß viel Gewicht auf die Demokratiſierung des

öffentlichen Lebens wie der Produktion und des Umſatzes
gelegt werden. Das iſt unbedingt notwendig, wenn man eine ge
ſunde und organiſche Entwicklung will, wenn man auf dem
Selbſtbeſtimmungsrecht aufbauen und Zuſammenarbeit
an die Stelle von Ausbeutung und Unterdrückung ſetzen will.

Der Abſchluß des Krieges gab Europas Völkern weder Frieden
noch Freiheit, aber gerade Frieden und Freiheit müſſen die Forde
rungen ſein, die von den Arbeitern aller Länder vorangeſtellt
werden. Dieſe Forderungen können wohl durch die internationalen
Vereinigungen und neugeſchaffenen Jnſtitutionen unterſtützt wer
den, aber ſie können nicht von dieſen durchgeführt werden.

Die Bevölkerung eines jeden Landes muß ihre Kämpfe auf
nationalem Boden auskämpfen, die Arbeiterklaſſe eines jeden
Landes muß ſich Einfluß und Macht in ihrem Land
ſchaffen, Opfer müſſen gebracht werden und harte Kämpfe werden
zu führen ſein. Es iſt leider nicht anders, aber auch über dieſe
Stufe in der Entwicklung müſſen die Völker hinweg.

Der ſiegreiche Ausgang dieſer Kämpfe aber iſt abhängig von
dem Zuſammenhalt und der Reife der Arbeiterklaſſe.
Jede Zerſplitterung als Folge nationaler, religiöſer oder politiſcher
Verſchiedenheiten dient dem Vorteil der Anhänger der kapita-
liſtiſchen Geſellſchaft und bewirkt eine Verlängerung des Kampfes,
ein Hinausſchieben des Sieges. Der ſtärkſte Zuſammenhalt ſowohl
in der Arbeit für die kleinen Fortſchritte wie für die fernen Ziele
iſt das erſte und notwendigſte für die Klaſſe, deren Befreiung ihr
eigenes Werk ſein ſoll.

Wohl können verſchiedene Mittel in den einzelnen Ländern
angewandt werden, aber dieſe Mittel müſſen doch ſtets davon

daß die Arbeiterklaſſe zu höherer Kultur und zu höheren
ellſchaftsformen hinſtrebt als denen, die die kapitaliſtiſche Ge-

ſellſchaft den Arbeitern zugewieſen hat. Das Ziel muß Freiheit
und Friede ſein, denn über Freiheit und Friede geht der Weg zu
der befreiten Arbeiterklaſſe, zur Selbſtherrſchaft des Volkes, zum
Sozialiomus.

Der Ruf ans Volk!
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter.)

Die neue gegen die alte Zeit! Für die Reichstagsſitzung des
W. April 1986 iſt dieſes vielbeſungene Wort einmal echter Jnhalt
e Daß die Sogialdemokratie noch immer und unbeſtritten

Führerin der heraufſteigenden neuen Mächte gegen die zu
ſaznmenbrechende Herrſchaft der Alten iſt dieſer Tag hat es

deutſchen Parlament und dem Volke wieder einmal eindring-d
Mit einem Reſte aus dem Mittelalter fing die Beratung an.

Der Reichstag hat vor Monaten beſchloſſen, Offiziere und Be
amie, die ſich des Mordes im Zweikampf ſchuldig machen,

zu beſtrafen, und ſie aus den Dienſten der Republik hinaus-
Der alte General auf dem Präfſidentenſitze weigert

dem Gefetze die Unterſchrift zu geben. Von verfaſſungs-
rechtlichen Bedenken redet man, wo zu fühlen iſt, daß nur uralte

Turteile einer Herrenkaſte den Willen lenken. Die
ationalen treten begeiſtert an die Seite des Reichs-

präſſdenten, die Mittelparteien, einſchließlich des Zentrums und
ſeines Reichsjuſtizminiſters Marx, brechen vor dem Widerſpruch
des Reichspräſidenten zuſammen. Neue Vorlage und neue Be-
ratungen im Reichstage. Ein Schwarm von formulierten Er-
klkärnngen der Regierungsparteien. Das Zentrum ſchwört wieder
einmal auf die chriſtliche Moral und überantwortet die
Duellanten dem Teufel in der Theorie! Jn der Praxis

i es dem verſchlechterten neuen Geſetzentwurf, der trotz
keiner Fortſchritte im Verhältnis zum Duellfanatismus im
Kaiferreich doch ein Ehrenſchutz und eine materielle Sicherung
der Duellmörder iſt, gehorſam zu. Die Sozialdemokratie
aber läßt durch ihren Abgeordneten Dr. Landsberg in einer
Rede voll klarer Vernunft und moderner Menſchlichkeit den bluti-
gen Spuk aus fernen Jahrhunderten leidenſchaftlich bekämpfen.
Sie lehnt das durch den Reichspräſidenten, die Regierung und
die bürgerlichen Parteien verſchlechterte Geſetz ab. Recht und
menſchliche Sitte haben ſich unter unſeren Schutz geſtellt.

Nach dem Kampf gegen die Ueberreſte der Barbarei des Mili-
tarismus folgt der Ruf an die Maſſen zur Abrechnung mit
den Fürſten. Der Sieg des Volksentſcheids wäre ganz gewiß,
wenn die ſozialdemokratiſche Rede dieſes Tages von allen
Volksgenoſſen hätte gehör werden können. Wie werden ſie am
Freitag ſtreichen und fälſchen, ſchwindeln und ſchieben, dieſe
Herren monarchiſtiſchen Zeitungsſchreiber, um den ſeltenen parla-
mentariſchen Erfolg hinwegzulügen. den die ſozigldemokrgtiſche,

tion nach dem unbeſtrittenen Urteil auf allen Bänken und
auf allen Tribünen des Hauſes am Donnerstag erzielt hat. Jhr
Sprecher war der bayeriſche Abgeordnete Saenger. Man darf
ihn nach dieſem Tage unter die beſten Redner des Reichstages
einreihen. Die Bedeuung dieſer Rede lag aber weniger in ihrem
für die Monarchiſten niederſchmetternden Jnhalt als in dem
hinreißenden republikaniſchen Ethos und in dem leiden-
ſchaftlichen Kampfwillen, die aus ihr glühten. Hier ſprach nicht
der eine Abgeordnete. Hier jubelten nicht nur die 130 ſozia-
liſtiſchen Abgeordneten. Es rauſchte der Widerhall des
Maſſenaufmarſches im Lande durch den Raum, und der
ungeſtüme Ruf „Volksentſcheid! Volksentſcheid!“,
den die Nation erhebt, war die grandioſe Melodie dieſer ſogial-
demokratiſchen Kampfrede.

Geduck- ſaßen die Abgeordneten der Mittelparteien
da. So engen Geiſtes iſt keiner von ihnen, daß er nicht erkannte

trümmert die ichen Hinderniſſe, die wir aus vermoderten

zwiſchen dem ſozialiſtiſchen Volksſturm und den bürgerlich
denkenden Volksmaſſen aufrichten wollen. Wo währe der wahre
Patriot, wo wäre der gute Chriſt, der mit wirklich valer
ländiſchen und chriſtlichen Einwänden gegen dieſe Fülle von Ta
ſachen aufkommen könnte?

Auf die Deutſchnationalen aber hat dieſe Rede, für dieſen
Tag wenigſtens, ver heerend gewirkt. Dafür gibt es einen
Beweis: ſie u ſie wagten nicht einmal zu lärmen.
Graf von Weſtarp aber, deſſen fr Junkerrede vom Miltwoch
dieſe republikaniſche Abfertigung heraufbeſchworen hat, iſt wieder

Recht und Gitte unter
ſozialdemokratiſche Schutz.

Deutſcher Reichstag.
Nachſtehend laſſen wir die Rede des Reichstagsabgeordneten

Alwin Sänger (München) folgen:

Abg. Saenger (SGoz.):
Blücher a über den Wiener Ware (1815) der deutſchen

Fürſten geſchrieben: „Der Wiener Kongreß kommt mir vor wie
ein Jahrmarkt, wo jeder Landesvater ſeine Untertanen als ſein
Vieh hintreibt, um es zu verhandeln und zu verkaufen.“

Kehren wir zu dem Jahr 1918 zurück! Wie iſt es denn mit
dem Davongegangenen geweſen? Graf Weſtarp redet davon, wir
würden die Achtung verlieren, wenn wir die deutſchen Fürſten
enteignen würden. Es gibt auch unter den Deutſchnationalen
Leute, die mir im Jnnern recht geben: Der Sattlergeſelle Ebert
hat in ſeiner kurzen Amtszeit ein gut Teil von der deutſchen
Würde und dem deutſchen Anſehen zurückgeholt, das unter dem
unſeligen Wilhelm II. ſchmählich vertan war. (Stürmiſche Zu
ſtimmung und Händeklatſchen links. Ziſchen rechts.) Jn den
Schützengräben Frankreichs und Rußlands haben wir das Wort
von den Hunnen gehört. War es ein Franzoſe, war es ein
Engländer, war es ein Feind, der dieſe ſchmählichen Worte er-
fand? Seine Majeſtät haben geruht, dieſes Wort auszuſprechen.
Als im Sommer 1900 die Matroſen zur Niederwerfung des
Boxeraufſtandes nach China hinausfuhren, hielt er dieſe Rede:
Benehmt Euch vor den Chineſen wie die Hunnen von 1000 Jah-
ren. (Hört, hört! links.) Damals iſt dieſes Wort geprägt wor
den. Achtung vor den deutſchen Fürſten, die ſich bei ihren Raub-
verſuchen gegenüber dem deutſchen Volke auf den Verſailler
Friedensvertrag berufen, wie der engliſch-deutſche Prinz
von Koburg und Gotha? Jn der „Täglichen Rundſchau“ las ich
die Bemerkung des Abg. Dr. Güldemeiſter: „Es iſt freilich
im Sinne der deutſchen Geſchichte ſo außerordentlich bedauerlich.
daß die deutſchen Fürſten dieſer Lage der Dinge in Deutſchland
nicht Rechnung tragen, daß ſie keine Berater gefunden haben,
die ihnen ſagten, daß es ihre Ehrenpflicht wäre, in erſter Linie
zur Not des Vaterlandes beizuſteuern, indem ſie nunmehr deut-
ſches Bürgerrecht erwerben ſollen. Es wäre ganz außerordentlich
wünſchenswert, wenn die deutſchen Fürſten von der politiſchen
Bühne beſſer abzutreten verſtänden.“ (Hört, hört! links.)
Das ſind die Leute, vor denen wir Achtung haben ſollen! Jch
habe in den letzten Wochen noch einmal die Dokumente aus der
Zeit vor dem Kriegsausbruch durchgeleſen und da iſt mir die
ganze „Größe“ Wilhelms II. noch einmal plaſtiſch vgr, die Augen
getreten. „Der Miniſterrat in Belgrad kommt zu keinem Be
ſchluß,“ ſo meldet der Geſandte. Wilhelm II. bemerkt dazu hand-
ſchriftlich: „Die ſtolzen Slawen! Nur feſte auf die Füße des Ge
ſindels getreten!“ (Hört, hört! links.) Der Chef des König-
lichen Hauſes! Die Sprache des Regenten von Gottes Gnaden.
Kein Schimpfwort der Goſſe gibt es, das Seine Majeſtät bei
dieſen Randbemerkungen vor Ausbruch des Krieges nicht anzu
wenden geruht haben. Am 25. Juli meldete der Graf Pourtales
aus Petersburg über eine Beſprechung mit Saſonow: Saſonnw
rief aus: „Wenn Oeſterreich- Ungarn Serbien verſchlingt, werden
wir mit ihm Krieg führen.“ Wilhelms Randbemerkung: RNa,
dann zu! Und am 24. Juli, als das Telegramm aus Belgrad
kommt. das Wilhelm II. am 25. Juli lieſt, heißt es: „Seit heute
früh tagt der Miniſterrat unter dem Vorſitz des Kronprinzen-
Regenten.“ Da fügte Wilhelm II. als Prophet den Satz hinzu:
„Es ſcheint, Seine Majeſtät haben ſich gedrückt.“ Heiterkeit
links.) Zu ſtreikenden Werftarbeitern in Bremerhaven ein
jeder Lausbub des Kaiſerreichs durfte uns „vaterlandsloſe Ge
ſellen“ ja ungeſtraft ſchmähen hat Seine Majeſtät in einer
fulminanten Anſprache geſagt: „Ehrlos, wer ſein Vaterland im
Stiche läßt,“ und bei der n am 15. April1891 bei den Garderegimentern in Potsdam ſpricht er das pro-
phetiſche Wort aus: „Was auch immer kommen möge, wir wollen
unſere Fahnen und Traditionen hochhalten, eingedenk der Worte
und Taten Albrechts Achilles, welcher geſagt hat: Jch kenne
keinen paſſenderen Ort zu ſterben, als in der Mitte meiner
Feinde. Dies iſt auch meine Herzensmeinung.“ (Schallende
Heiterkeit links.) Dieſer Mann hatte ſich mit ſeinem Leben ab-
gefunden, und wenn es ein ewiges Schickſal gibt, ſo möchte ich
wünſchen, daß den Monarchen bei ſeinem Sprung über das hol-
ländiſche Drahtverhau die Stimme des Gewiſſens geſchlagen hat
und daß er ſich da in ſeiner Schickſalsſtunde an das Wort von
1900 erinnert hat: Ehrlos, wer in der Stunde der Gefahr ſein

e

Staat zu ſtellen. (Lebhafte Zuſtimmung links.) Um des Rechtes
und der politiſchen Sitte willen dürfen wir ſagen: Jn der Repu
plik iſt dieſer Mann ein Gel (Bravo und Händeklatſchen
links.) Bismarck ſchrieb am 6. Januar 1886 an den Kronprinzen,
den ſpäteren Kaiſer:

„Die feſteſte Stütze der Monarchie ſuche ich aber in beiden
nicht, ſondern in einem Königtum. deſſen Träger entſchloſſen iſt,
nicht nur in ruhigen Zeiten arbeitſam mitzuwirken an den
Regierungsgeſchäften des Landes, ſondern auch in kritiſchen lieber

r ne ehe in u tt zu n, a nen ſo rnläßt kein deutſcher S im Suich

Hier haben Sie die Erklärung, warum Wilhelm II. im Stiche
gelaſſen worden i Eine nun, was haben Sie (na h
recht s) eigentlich getan, um die Republik z3 verhindern? Wie
der Herr, ſo der Diener! Die Rede des Grafen von Weſtarp war
wie die Stimme eines treuen Dieners Wilhelms II., aus dem
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Be e 3 r r ehe ere ne e e
und fühlie: e Kraft des tes und der Wahrheit zern Rech hrheit zer
Eigentumspergamenten und religionsfremden Theolo iegeſprnſten

nicht zu finden. Aufgeregt rennen ein
Erſatzmann umher, der dem Sozialdemokraten erwidern könn
Niemand verſpürt Luſt. Schließlich läßt ſich der Geſchäfts
ordnungsſprecher Schultz zu ein paar Sätzen Sie be
ſiegeln nur die deutſchnationale 9 e.arlamentsreden, auch die beſten, ſind noch keine poli i

Taten. Jndes kann aus dem Worte das Werk erſtehen. Die
Gedanken und die wahrheitsſchweren Beweiſe, die am Donnerstag
im Reichstage die Front der Monarchiſten erſchütterten, werden
und müſſen millionenfach im Lande widerhallen. Die neue Zeit

t zu einem großartigen Vorſtoß gegen die r Neſter der
ürſten ausgeholt, und ihre Führerin iſt die deutſche

e r

n eBänke Recht un ren

ozialdemokratie.

Jenſeits, der ſein Leben ſeinem Hohengzollernſchen He
und Burggrafen geopfert hätte. Allein nichts von m. Sie,
meine Herren, haben ihr r e Ka h Damaskus 1018
erlebt, als Sie dem Hohenzollernſchen Aar ihr politiſches Hinter-
teil zugedreht haben. (Heiterkeit.) Heute ſind es Redensarten,
damit Sie nicht aus der Form kommen.
Meine Herren Deutſchnationalen! Es ſoll hier um die Ehre
Deutſchlands gehen, wenn die Fürſten enteignet werden, wenn
die ſelbſtverſtändliche Je ihrer Flucht ſtaatspolitiſch und recht
lich gezogen wird. Es ſoll um die Ehre Deutſchlands gehen, wenn
wir den Hohenzollern nicht 300 000 Morgen geben wollen. Sie,meine Herren, ſprechen von Ehre, von der Ehre Deutſch-
land s, Sie, deren Partiſanen ſchuld ſind, daß über dem erſten
Präſidenten der deutſchen Republit ſich allzufrüh das Grab ge
wölbt hat (Pfuirufe rechts), die Sie ſchuld ſind, daß Jhre Parti-
ſanen den erſten Reichspräſidenten zum Tode verleumdet

(Pfuirufe rechts), Sie ſind die Schuldigen. Und dieſes
rab wird Menſchenalter hindurch zeugen gegen die auf

Märkten und Gaſſen ihre Vaterlandsliebe zur au ſtellen.
(Pfuirufe rechts, lebhafter Beifall links.)

Sie (zu den Deutſchnationalen) glauben an ein reſtauriertes
Jmperium der Hohenzollern!' Die eingeborenen Monarchiſten
der Bayeriſchen Volkspartei glauben weniger daran als Sie, aber
die glauben an einen Rupertus triumphans, an den
Sie (nach rechts) wiederum nicht glauben. Wir aber glauben, daß
einſt die Enkel und Urenkel an den Gräbern der durch Royaliſten
und Nationaliſten heimtückiſch ermordeten Republikaner in Ehr-
furcht ſtehen und ihnen einen Dankesgruß nachſenden werden.
Und dieſe Enkel und Urenkel werden auf ein Europa ſehen,
in dem nur noch ſpärlichſte Ueberreſte eines monarchiſtiſchen Zeit
alters vorhanden ſein werden.

Wir hören das Wort „Staatskriſe“. Dunkle Andeu-
tungen werden gemacht, auch von dem Reichsinnenminiſter, über
ſchwarze Stunden. Was gilt es? Rührt ſich etwas? Wollen
Sie uns ſchonend vorbereiten? Regt ſich der nationaliſtiſche
Acheron? ill der Herr Reichspräſident den Willen des ſouve
ränen Volkes eventuell nicht vollziehen? Wir warten in Ruhe,
aber deſſen ſeien Sie gewiß: Gilt es der Republik, dann werden
wir zu kämpfen wiſſen, anders wie die Worthelden, die das
Kaiſerreich ar im Stich gelaſſen haben. (Bravol bei den Soz.
und Dem.) Wir werden, wenn es nvt tut, dieſes Erdenleben für
eine große Sache opfern. Wir kämpfen dann mit dem Ruf, der
Jnhalt, Jdee und Jdeal unſeres Lebens iſt, wir kämpfen mit dem
Ruf, der die Tiefe unſerer Seele erfüllt, mit dem Ruf: Es lebe
Be gen das Vaterland der ehrlich arbeitenden deutſcher

aſen uStürmiſcher anhaltender Beifall und deklatſchen Tei ger
kraten und Demokraten. Ziſchen bei den Den
nationälen.

Wiederbeginn der Berhandiungen
im Rechtsausſchuß.

Berlin, 30. April. (Radiomeldung.)
Das Plenum des Reichstages wird heute die zweite Leſung

des Geſetzentwurfs auf entſchädigungsloſe Enteignung der Den
mit der Ablehnung des Entwurfs erledigen und dann den Antrag
des Zentrums zur Regelung der Fürſtenabfindung dem Rechts
ausſchuß überweiſen. mit iſt zunächſt das Ziel des Zentrums
erreicht, die Verhandlungen über die Abfindung im Jewiederaufleben zu laſſen. Es iſt aber noch mehr als frag-
lich, ob dieſe Verhandlungen überhaupt noch einen Sinn haben,
und es wird ſelbſt in den Regierungsparteien angenommen, daß
ſie ebenſo ergebnislos verlaufen wie die bisherigen, mehr
als drei Monate dauernden Beratungen. Man fragt ſich deshalb
innerhalb der Regierungskoalition mit Recht, warum Unter dieſen
Umſtänden überhaupt noch Erörterungen im Rechtsausſhuß er
folgen ſollen und hat bereits am Donnerstag von den verſchieden
ſten Seiten auch der Regierung, beſonders dem Reichskanzler, die
gleiche Frage vorgelegt. Den Anlaß hierzu bildete weniger die
Sorge um eine Klärung der Sache ſelbſt, als die
Volksentſcheid ohne die Verabſchiedung eines Abfindungsgeſetzes
durch den Reichstag die erforderliche Mehrheit finden und damit
nicht nur die Regigung. ſondern auch der jetzige Reichstag in
Gefahr gebracht werden könnte.

Rücktritt des Reichsjuſtizminiſters

r Dr. MNärr.Marrx Fraftionsvorſitender des Zentrums.
Die Zentrumsfraftion des Reichstags hat am Donn wach

einer mehrſtündigen Beratung den Reichsj miniſter Dr. Mar x
einſtimmig zum Fraktionsvorſitzenden gewählt. Die
Wahl des Stellvertreters ergab im Vergleich zu dem bisherigen
Zuſtande keine Veränderung, da Guerard und Stegerwald wieder
gewählt wurden. Dr. Marx tritt von ſeinem Amt als Reichs
juſtizminiſter zurück. Einen Vorſchlag für ſeinen Nachfolger hat
die Zentrumsfraktion noch nicht gemacht, ſondern dieſe A be
einer Kommiſſion ohne Friſt überlaſſen. Die endgültige Ent

S über dieſen Kommiſſionsvorſchlag liegt bei der Fraktion.
orläufig werden verſchiedene

eordneten Dr. Bell und Schetter (Köln) als Anwärter auf
s Reichsjuſtizminiſterium genannt. Die größte Ausſicht hat

der Abgeordnete Bell.
Der Vorſchlag, den Abgeordneten Schulte (Breslau) für das

„7„7J7Jp „J7 7G G G C e

rcht, daß der

Perſönlichkeiten, wie z. B. die Ab
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in
dieſeseSeine trne,
in der Mittwochſitzung desndung hat in der Zentrimnefechtien ſtarke Er

r h wrake r or Verlau e, iMeh ſt Teineswegs die Er an des e W W
Berlin, 80; April. (Radiomeldung.)

n Zentrumskreiſen wird angenommen, daß mit der Wahl desz ers Marx zum Vorſitzenden der r geikene-
e h en u dert Marx durfte hieß deſſen

ich zu ar rfte iin dieſer Richtung bemühen. F ſiy awelfettos

Der 13. Juni.
Der wahrſcheinlichſte Abſtimmungstermin.

Berlin, 30. April. (Radiomeldung.)
Als wahrſcheinlichſter Termin für den Volksentſcheid

betrachtet man in h n den 13. Juni. Der Termin
ängt natürlich weſentlich davon ab, wann der Reichstag das
eſetz für die entſchädigungsloſe Enteignung verabſchiedet.

Neuwahlen in Mecklenburg.
Schwerin, 80. April. (Radiomeldung.)

Der Landtag von Mecklenburg- Schwerin nahm am Donnerstag
u dem Rücktritt der Regierung Brandenſtein Stellung. Auf der

esordnung ſtand als erſter Punkt die von den Deutſchnatio-
nalen beantragte Auflöſung des Landtags. Es iſt be
zeichnend, daß die Völkiſchen, die als bisherige Stütze der Regie
rung die Urheber des Sturzes waren, während der Vertagung desLandtags, und Pre bis zur letzten Minute, unter teilweiſer Wah
rung ihres Preſtiges verſucht haben, die ſo ſehr bekämpfte deutſch
nationale Regierung zu halten und, in der Furcht, eine ſchwere
Niederlage zu erleiden, Neuwahlen zu vermeiden.
Die Verärgerung der Deutſchnationalen über die völkiſche Untreue
und ihre n im Lande war aber ſo groß, daß ſie ſich nur
auf eine ige Rehabilitierung der Regierung einlaſſen

en. Das lehnten die Völkiſchen ab, da ſie wenigſtens noch ſo
viel Einſicht beſaßen, daß ihr völliger Umfall vor dem Lande ihre
endgültige Niederlage beſiegeln würde. So wurde
7 lich nach heftigen Debatten der deutſchnationale Antrag auf
Auflöſung des Landtags einſtimmig angenommen. Die Auflöſung
erſolgt am 20. Juni, dagegen dürften die Neuwahlen bereits acht
Tage vorher ſtattfinden.

über den Anſchluß an Preußen. Der Land
aumburgLippe nahm am Donnerstag einen Geſetzvon

an, nach dem über den Anſchluß des Landes an den
n Staat am 68. Juni eine Volksabſtimmung ſtatt

nden ſoll.

Verlängerung der Kurzarbeiterfürſorge bis 3. Juli. Amt-
e gemeldet: Der Reichsrat hat am 29. April den Vor

der Reichsregierung zugeſtimmt, die geltende Anordnung
Kurzarbeit orge bis 3. Juli verlängern. Diegeltenden Höchſtſätze in der Erwerbsloſenfürſorge

bis zum 22. Mai verlängert werden.

bot in Muſſolini
ſten haben trotz aller Verbote dieſes

Maifeiern geplant. Das Rundſchreiben ihrer Parteileitung
an die Sektionen war jedoch in die Hände der Faſciſten gekommen,
die die Polizei zu ſcharfen Maßnahmen zur Verhinde-
rung jeder öffentlichen Maifeier veranlaßten.
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Die italieniſchen Sozia-
ahr das Abhalten von

Amnd mit Blumen.
Von Fritz Kaiſer (Jimenau).

e Wal „haltk nd flatterte dünne Stimmchen zumir auf. hätte ich es überhört in lärmenden Streßen
verkehr. Nun ſchaute ich in ein ſchmales, Kindergeſicht, in
dem die Augen groß und leidend ſtanden.
blickte der Not, die bittere Not.Es dir tne mich wie ein kalter Schauer. Die Angſt ſaß in
den Zügen des Kindes die Angſt, daß es wieder abgewieſen werden
könnte, wie ſo viele Male vorher Es n bereits zu
dunkeln in den Sträßen, und das Kö war faſt noch voll. Und
zu e lauerte man ſo ſehr auf die paar Groſchen.

„Natürlich kaufe ich Veilchen, mein Kind.“
mizerne mir aus dem zuſammengeſchnürten Herzen in tiefem

gefühl.
„Was koſtet das Sträußchen?“
re bleichen Lippen ſtammelten einen lächerlich niedrigen

reis.

Jch ſtand beſchämt. Als ob ichWarum hatte ich gefragt?mit dem Pfennig rechnete oder handeln wollte. W es mir wirk-

lich nicht darauf ankam! Nur um des armen Kindes willen. Und
hätte das Sträußchen eine ganze Mark gekoſtet!

Jch griff nach der Geldtaſche. Ein immer huſchte über die
todernſten Züge des Kindes.

„Eins oder zwei?“ klang die Stimme etwas heller.
Ein Gedanke ſchoß mir durchs Hirn. Hier war ein gutes Werk

angebracht.
„Wieviel Sträußchen haſt du im ganzen?“
Der Blick des Kindes zählte, ſchätzte. Der Veilchenduft ſtieg

zu mir auf.

„Dreißig.“ cJn das Auge der Kleinen kam Bewegung.
Das wären drei Mark, mein Kind.
Jch ſah in die Taſche. Ich hatte nichts einzelnes.
„Hier haſt du fünf Markl“
Die großen Augen leuchteten mich an. Jn den todernſten

Zügen ſtand jetzt die Freude und auf den bleichen, dünnen Lippen
zitterte ein leiſer, faſt ſchluchzender Dank.

Ich nahm meinen Hut vom Kopfe. Das Kind tat die Sträuß-
g. win und ſchied mit einem ſtammelnden, ehrfurchtsvollen

Bruß.
Jch trug meine Veilchen im Arme wie ein Kleinod. Und wenn

mein Blick darauf fiel, da war es mir, als blauten mich die Augen
des armen Kindes an. Wie die letzten Tauperlen auf den Blüten,
ſo hatte ihre Freude 'geglitzert:

ch habe ſie nie vergeſſen dieſe Kinderaugen dieſe glück
liche Stunde in meinem Leben!

Einſturz einer Notbrücke.
30 Todesopfer.

Moskan, 80. April. (WTV.)
Durch das H aſſer der Ochta wurde heute eine Notbrücke

bei der Station Nuriko, 16 Kilometer von Leningrad, zerſtört.
Die im Augenblick des Einſturzes auf der Brücke befindlichen

ſſanten, deren Zahl über 50 betrug, ſtürzten in Waſſer, 20 Per
nen wurden gerettet. Die Aufſuchung der Vermißten wird durch
ie reißende Strömung des Fluſſes erſchwert.

Ein Pumpapparat für Fahrräder iſt in Kopenhagen erfunden
worden. Gegen den Einwurf von 10 Oere tritt der Luftpump-
apparat in Tätigkeit und pumpt den Reifen automatiſch auf.

eingeführten Maſchinengewehres bedient haben, das 1000 Schuß

Edward Evans.

Die Menſchenfalle.
Bisher 98 Anglücksfälle auf dem Großkraftwert

Rummelsburg.
Berlin, 80. April. (WTVB.)

Gegenüber der von einem Teil der Preſſe verbreiteten Mel
dung, wonach ſich bisher über 80 Unfälle auf dem Neubau des
Großkraftwerkes. Rummelsburg ereignet hätten, teilt, wie eine
Berliner Korreſpondenz meldet, eine maßgebende Stelle der
Direktion mit, daß ſich bisher insgeſamt 18 ſchwere, 29 mittlere
und 51 leichte Unglücksfälle ereignet haben, wobei in der erſten
Ziffer vier Todesfälle enthalten ſeien. Auch von den zuſtändigen
Stellen werde die Gefamtzahl von 91 Unglücksfällen als authen
tiſch bezeichnet.

Die Belegſchaft hat heute eine 20prozentige Lohn-
erhöhung gefordert, die aber von der Direktion abgelehnt
worden iſt. Da die Belegſchaft nach einer heute vormittag ab
gehaltenen Beſprechung nicht zur Arbeit zurückgekehrt iſt, und
auch die Nachmittagsſchicht nicht erſchienen iſt, ruht auf dem Neu
bau jede Arbeit. Es wird jedoch damit gerechnet, daß bis morgen
früh die Arbeit wiederaufgenommen d.

Mord an dem Chikagoer Staatsanwalt.
Verwechſlung oder Racheakt?

Chikago, 29. April. (WTVB.)
Der Mord an dem Staatsanwalt Mc. Swiggins, der

geſtern auf einer Jnſpektionsfahrt durch das Verbrecherviertel
aus einem ſeinen Kraftwagen überholenden Automobil erſchoſſen
wurde, iſt, trotzdem mehr als 100 Verhaftungen vorgenommen
worden ſind, zurzeit noch vollſtändig unaufgeklärt. Ueber die
Motibe zu der Tat ſind die verſchiedenſten Mutmaßungen in Um
lauf. Teilweiſe nimmt man an, daß der Staatsanwalt einer
Verwechſlung zum Opfer gefallen iſt, teilweiſe ſpricht man
von einem Rache akt. Auf Grund der Unterſuchung iſt feſt
geſtellt worden, daß ſich die Mörder des neuen, bei der Polizei

in der Minute abgibt.

Schweres Eiſenbahnunglück in Spanien. Wie Havas aus
Madrid meldet, iſt heute vormittag auf der Strecke Aſtorge--
Plaſencia ein nach Madrid fahrender Perſonenzug vor Hervas
entgleiſt. Neun Reiſende wurden getötet und 20 verletzt.

Der Brand in der Pianofortefabrik Grotian-Steinway. Nach
einem Bericht aus Braunſchweig ſind bei dem Brand der Piano
fortefabrik Grotian 2500 halbfertige Pianos und Flügel und das
Fournierlager vernichtet worden. Die vernichteten Werte ſind
durch Verſicherung gedeckt.

Einen verhängnisvollen Ausgang nahm eine Nilpferdjagd auf
dem Viktoriaſee in Afrika. Mehrere europäiſche Miſſionare und
drei Eingeborene befanden ſich auf einem Boot auf der Spur nach
Nilpferden. Plötzlich tauchte ein rieſiges Tier aus dem Waſſer
und warf das Boot um. Sämtliche Jnſaſſen ertranken.

Jn 25 Tagen um die Erde will der Journaliſt und Sports-
mann Linton Wells in Begleitung des amerikaniſchen Millionärs

Die Koſten der Reiſe will der Millionär über-
nehmen.
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Damen- Aimnder- IWascſistoſſfe Damen- und Damenmn-Konfeßtion Konfeßttiom n Mlmder-Aite waschee e mee 225 Ware g. Spielanzage e a en en 66 e 0,7h 295 n I e er h eh e e 350 gen e e e mee e men n 15 ree e. 29 e re ee wer rer 2 Mäachen eder r. 3,75 a 1,20 n n un 9.50 J e 1.5Kleider 5,90 Wieler Knabenblusen 3.75 WMasch-Crepons We v 9,66 Lornehme Häte e 12,50 Damenbeink leider 1,75
Meer Medehenteider, 3195 Schweizer Voſf Oofſes 97 en 2,75 Damentemdtesen. 265

e n e e e ee 350 e e. 19 e h e eAale Neniel 1450 ne e a. 575 n roten 1, en. 190 emer. 20
Knaben-Flnzäge get gelert
Stoffen, Matrosenform, Grobe T.

7,50

Damenstrümpfe
und

Acndscſiuſie
Damen-Strämpfe e 9,16
men Shämnpie 9,15

9,65
Vecretärkte Ferse und Spitze

0,75

Damen-Strämpfe

0.95

Doppelsohle und Hochferse Paar

1,15

Paar

Damen-Handschuhe
mit 2 DruckknöpleoDamen-fſandschuhe

mit Riegel PaarDamen-landschuhe
mercerisiert Paar

Paar

Woll Musselines Meter
grobe Farbenauswahl Meter 2,25 1,95

1,60

Moll-Musselineseinfarbig, in vieles Farbes Meter 2,25

Backfisch-Hüte
aus bantem Bortengeſlecht

27483,90

Aecerren-
AArtißel

Oberhemdenfarbig mit Kragen Stück 3,75

tterren: Kragen un 0,25
e rira. 8
e uSelbstbinder eng 0,55
geueste Master

0,95Selbstbinder

0,75
moderne Farben Stück
Regattes
modctue Farben o Stück
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Bunte Strohhüte in teives Farbstellunog.

Neue fesche Blumenhüte

Neue Soutache-Hüteweiehe Quaſit., feseh
u. kleidsam, in reicher Farbenauswah), Stück
Elegante Reiherhüte

5

Stück 3,75

senen 5,79

5,90

Stück 9,7 5

glatt und mit Spitze

Spitze

tül, reich besticktIII
neue MAuster

Buben- und Bertenkragen

Fichus in 2 und Täll, mit sehöner
Brautschleier i Baumwon und Seideo-

Crépe de Chine-Schals gie grobe Mode,

Strümp?e

0,66

0,75

2,95

2,95

Stück 0 95 0,75

Stück 1, 95 0.95

h

Stück 5,00 3,85

Stück 4,75 3, 95

Damenstrümpfe
engiiseh lang
Damenstrümpfe

Herrensocken
tarbig. Kariert

und weiß mit bunt

Das

Kaufhaus
für Alle

Tun
„Seidenflor“, m. Doppel-

sohle und Hochterse verstärkt
Damenstrümpfe Ia Seidenflor m. Doppel-
sohle u. Hocbferse, hervorragende Qualitäten,

fardig, gestreitt, sehwere Qualität

Kindersöckchen m. Wollrand, weiß. schw.

Jede weitere Größe 10 Pfg. mebr

Paar 0, 38

Paar 0,95

M

1,65neue Farben, II. Wahl Paar Regenmäntel
Herrensocken 0, 468 aus imprägnierten Stoffen, sehr ott u. kleidsam
tarbig e e 9 2 99822 8 282202 28 Paar Ripsmäntel
Herrensocken mit kleinen SchönheitsfebhlernPaar 0, 66

Paar 0, 95

0,15Größe 1 Paar

M

Unsere Einkäaufer haben gewaltige Posten
moderner Qualitätswaren derart günstig

gekauft, daß wir mit wirklichen

Ucberraschun
hervortreten xönnen.

Unser Bekleidungsverkauf bringt in über-
wältigender Fülle alle Bekleidungsartikel zu

verblüffend kleinen Preisen!

Creépe- Kleider aus Aunkeibegrugktem Orèépe,

mit weißem Kragen und Lackgürtel
Kleider
aus guter Waschseide, modern verarbeitet
Frauenkleider aus mod. bedrucktem Mousse-
line, mit weitem Rock
Mousseline-Frauenkleider
mit extra weitem Rock u. aparter Westengarnitur
Jumperkleider
aus rein wollenem Rips, letzte Neuhbeit

Cape- Kleider
die vornehme Kleidung

anführen können.hüssbaln

3,95

6 90

19,75

19,75

15,50

17,75

und viele andere Artikel, die wir nicht alle

Bekleidunegsverkauf
Seiden- u. Kleiderstoffe
Brillantseide wasehbar, ca. 42 em breit, in

ein-
fBſſhnn

sehr vielen Farben

echt, große Musterauswahl
du

Waschmousseline

gestreitt

Moderne KarosII

Damen-Prinzeßröcke
8,50

9,75 in vielen schöven Farben

Hosenträger

mit unmerklichen Fehlern
Herren- Oberhemden

Waschseide ca. 70 em breit, licht- u. wasch-

Grépe de Chine a. 100 em breit ea. 80
Farben, unsere Spezial. Qualität Mir. 6,90

in rresen großer Musteraus wahl
Frotté 70-100 em breit, ein farbig. kariert u.

Halbwolle, in großer Ausmusterung Atr.

Damenhemden aus haltbarem Wäsche-
stoft, gute Verarbeitung

reich mit Stickerei garniert
Kunstseid. Trikotschlüpfer

Kunstseid. Trikot-Unterkleider 2, 45
in schönen leuchtenden Farben Stck. 2,95
Damen- Hüftformer oben mit Gummian-
satz u. mit 1 Paar Strumpfhalterp,

Herren- Artikel
Selbstbinder schöne, neue Dessins, in
großer Musterauswahbl Stek. 2,25 1,45

Gummi mit Lederstrippen
Herren-Hüte Wollfilz, in verseh. Farben,

mit Kragen, Zefir gestreift

I

1

S
S

S

h

m
S

m
J

0,95

1,55

5,60

v 110 o 590
0,66

1,75

Mtr. 1,45

Mtr. 2,50 1,85

Atr. 2,10 1;55

Stek. 2,25 1.45 0,75

Stck. 4,75 8,95 2,65

a 1,65
Stek. 2

165St. 2,90 2,10

0,65

Paar 1,95 1,85 0,7 5

Steb. 2.95

Sie. d I5

a

Halle- Saale
Große

Ulrichstr. 60 61

ACdddddd
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Berei uns Kalen der

freien GewerkS e en Vereine

m
eSe

Arbeiter-Wohlfahrt. Jeden Dienstag u. Freittag
al /2 Uhr auf der Peißnitz: Kinderſpiele. Dienstag,
den 4 Mai, abends 8 Uhr Vorſtandsſitzung.

Aus fGem Bezirk
Könnern. Unſere Maifeier findet am 1. Mai, abends

7/2Uhr, im Bürgergarten“ ſtatt, beſtehend
in Konzert, Theater, Ball und ſonſtigen Vorführungen.
Vormittags 9 Uhr Ausflug nach Rotbenburg, Treff
punkt „Bürgergarten“. Alle Einwohner ſind hierzueingeladen.

Wir jaden viermit,CorbethaSchkopau. Freunde und Genoſſen der

näteren Un gebung zu unſerer am Sonnatend. dem
1 Mat, abends 7 Uhr, im Gaſthaus Wagner (Corbetha)
ſtattſindenden Maifeier ein.

Zricdersdorf. e n tetim Ggſthaf „Zum Stern“: Mitgliederverſammlung. Steüungnahme zur Elternbeiratsliſte
Es iſt Pflicht aller Genoſſen zu erſcheinen Wir
bitten auch die vhw uns aufgeſtellten Kandidaten
unſere Verſammlung zu beſuchen da Genoſſe Preußker
über den eigenilichen Zweck der Ekternbeiräte referiert.

Fisleben. obends 8 Uhr. im

Herling): Muſitkabend.

unſere

Francugruppe. Freitag, den 30. Avril,
„Fürgergerten“ (Gen

Alle Genoſſinnen müſſen er-
ſcheinen. Gäſte willkommen Vorſtands- und Funk-
fionär ſitzung Partei- und Gewerkſchaftsunktionäre

zu der am Freitag, dem 3. Aoril, im „Bürger-
garten“ ſtattfindenden wichtigen Sitzung geladen.
keſcheinen unbedingt notwendig. Der Vorſtand.

J Sonntiag, den 2 Mai,Ortsgruppe GCroßKayns. abends 7 Uhr, bei
Dhme: Revublikaniſcher Werbeabend verbunden mit
Tanz. Erſttlaſſige Muſik. Hierm laden wir alle
Republikaner herzlich ein. Auch die Ortsgruppen des
Geiſeltals 7 r willkommen
Dsmünde. 2. Mai findet mit dem Arbeiterbildungsfarten unſere Mai'eier ſtatt.
Aile Genoſſen und Freunde unſerer Partei ſind
eingeladen.

Merſebur Montag, den 3. Mai, abends 8 Uhr,g. in den Drei Schwänen“ Verſan mlung
jer Frauengruppe Tas Referat hat Frl. Dr Ziſſeler
Provinziglverwaltungsrat, übernommen Wrr bitten
ille Genoſſinnen und Frauen und Töchter unſerer
Benoſſen, in dieſer wichtigen Verſommlung zu erſcheinen

zre in. Maifeier. Akmorſch vormittags 9 Uhrpp von der „Weintraube“ zur Dewonſtration
n Bitterfeld. Abends 7 Uhr, im Gaſſhof „Zur
Veintranbe“: Konzert, Vorträge, gemütliches Bei-
ammenſein. Hierzu ſind alle Republikaner herzlich
ingeladen.

Jettſtedt Sonnabend, den 1 Mai abends 8 Uhr,
im Saale des „Goldenen Stern (Märkt)

Naiſfeier verbunden mit „Fahnenweihe Feſtredner:
Landesrat Genoſſe Undeutſch (Merſeburg).

Fthüwann-

Kot-bolt
und er repubiik, ariegstennenmers

jan Halle. Am Mai 6.20 Uhr rer Geſell
hails fahrt ab Halle nach Eisleben,

ürſtchen en
friſch und in Doſen. 2610

Beſte und billigſte Bezugsquelleet für Wiederverkäuſer.

H. Brodthunn, Halle a. S.

jahrpreis inkl. Feftobgeichen 2,60 Mt. Arewärtige

r 4 Tel. 2786
Wir erlauben uns Ihnen unsere

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII I 1NIIIIII
Peradura- Farben
III

Lacke- und
IIIIIIGGEBIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Tapeten Abteilung
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIU

in
empfeblende Erinnerung zu bringen

Krame'

Telef. 1465

IIIIIIIIIIIIIIIIIII
Achten Sie
genau auf
Peradura

falhen-

IIIIIIIIIIIIIIIII
Halle a. S.

Mittel-
W

9 10

8
Ortsgruppen, welche ſich Halle anſchließen wollen,
müſſen 2,50 Mk. pro Teilnehmer bis 5. Mai an das
Goaubüro, Adr. H. Naumann, einſenden.

Am 11. Juli: Geſellſchaſtsfahrt nach Wien Fahr.
vreis inkl Feſtadzeichen 39 Mk. Dauer vier Tage
Lebens unterhalt pro Tag 4 bis 6 Mk.

Am 15. Auguſt Geſellſchaſtsfahrt nach Nürr berg.
Fahrpreis inkl. Feſtabzeichen 16,50 Mk.

Freitag, den 30. April, abends s Uhr, im kleinen
Saal des „Volkspark“: Mitaliederverſammlung

2. Abteilung. Mittwoch, 5. Mai, abds. s Uhr
Funktionärſitzuno. Freitag, 7. Mai abends S Uhr,
in „Schmelzers Höhe“ Monatsverſammlung

An der morgen, den 1. Mai, 3 Uhr mittaas, ſtatfindenden Einäſcherungsfeier ſür unſeren ver ngibenen

Kameraden Otto Betzlec muß ſich unſere Abteilung ſo
ſtark wie möglich beteiligen.

Sonnabend, den 1. Mai,Ortsgruppe Ammwendorf. abds. 8 Uhr Mitglieder-

verſammlung mit gemütlichem Beiſanmenſein. Die
Mitglieder nebſt Frauen und die Genoſſen und Ge

roiſinnen ſind herzlich ein gela den.

hältOrtsgruppe Augsdorf. unſere Ort gruppe Fahnen-

weihe ab Wir laden hiermit ſämtlich Ortégruppen
der Umgegend ſowie Freunde und Gönner unſerer
Ortsgruppe freundlichſt ein.

Swomste VvereimeRepublikauiſcher Frauenbund. Sonntag, den
2. Mai, nachminag (wur rei gutem Wetter), im
„Heideſchlößchen“ Zwangloſes Zuſammenrtreffen.

Sonntag, den 2. Mai,

Kleine Freien haben hier
BF grossen Erfolg!

III
W eil v alles, was zum Sehlat-
zimmer gehört. in bester Qualität unt.
Aussehaſtung jeden Zwischenhandels

direkt von der Fabrik kaufen.
Tellzahlung ohne Aufschlag!

Rabatt bei Barzahiung!
l Holzbettstelle1 Stahldrahtmatratze 90
1Aufiegematratze, zus M.
Holzbetten, Eiche,

nutb. gestr v. 25 MMetallbetten 27 M.
r. 27 M

13 M.
12 M
35 M
75 M an
27 M. an

2325

an
anKinderbetten, Holz u.

Metall
Auflagematratzen
Stahldrahtmatratzen
Chaiselongues
Sofas.Federbetten, Ia inlett.

an
an
an
an

Reformunterbetten, la

Material 23 M. anSchränke, 2türig v. 65 M. an
Küchen weit Ias eichenfarb 1 sehr
komplette Schlafzimmer S billig

T THalle u. S. Leipziger Straße 16
Vertreter Bernhard Schormann

Aus wärtige verlangen Katalog gratis

Am Piebechple

n velden Theetern

brohe oper -lartzpiele

der berühmten

lepziger
vSöidel-Sänger

mit vollstäncig neuem
Kanonen -Schlager-Repertofr!

Kunst! Launel Frobsion!
Tollste Heiterkeit

Sämtliche Damenrollen werden
von Herren dargestellt:

Am Flügel: Kapellmeister und
Komponist Felix Gleßmer.

Hierzu der hervorragende Filmteil.

Ihr Woblbebagen kennt keine
Grenzen mebr, wenn die Regi-
nald Denny sehen in der tollen

Lustepielsensation:

Wie mache ich
mich gesund?

Ein Sprühregen Kköstlicher
Witze und unbändiger

Situationskomik in 6 Aktev.
Anfang WVerktags 4 Ubr,

Sonntags 3 Uhr.

X

cer große Erfolg

Harry Liedtke
Heute der ſang vollste Name
in der Geschichte des VFilms,der alles in seinen Bavn rient
durch sein unwiderstehliches
Läeheln, seinen goldenen Hu-
mor u. den Adel seines lauteren
Charakters in der neuesten
u. vollendetsten deuts e J n

Filmschöepfunig:-Die Motto

9 wundervolle Akte. d
im Rahmen prächtig. Aufrahmen
des Wuppertales nach dem be-
rühmten Roman v. Rud. Herzog

In den Hauptrollen
prominenteste Fllmgrößen.

An ler Spitze Jteht Ha Hedtbe
und gibt ugbestritten die beste
Leistung seiner großen erfolg-

reichen Vilmlaut bahn!

Im bunten Teil
Irianon-Wome
Die aktuellste Berieht-

erstattupg. aus aller Welt.
e I
2 Akte voll Lauve und Witz

Anfang Werktags 4 Ubr,
Sonntags 3 Uhr.

Rcuiere
Das schönste Tapzkabarett

FreitagG. Walpurgisteier
Sonnabend, Sonntag, Mittwom

Tanne erretGlänzende Sportkapelle
Erstklassige Kabarettkünstlet

«Tede Wome neues Programm

mittags an im Leihamt,

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der Pfänder mit den

Pfandnummern von 12301 15556 (Monat
Auguſt 1925, Pfandſcheine in rotem Druck)
wird vom 4. Mai 1926 von 9 Uhr vor

An der Marien
kirche 4, ſtattfinden.

Verſteigert werden Taſchenuhren aller
Art, ſonſtige Gold und Silbergegenſtände,
Brillantjacken, ferner Betten Leib und
Bettwäſche Schuhwerk, neue und ge
tragene. Kleidungsſtücke und verſchiedene
andere Sachen.

Halle, den 12. April 19826.
Das Leihaint der Stadt Halle.
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Sadro. r. 100
S

Des Ardelteewellſeſertagesr wegen erſcheint

morgen feine Zeitung.

alle und Saalkreis.
Halle, den 30. April 1036.

Auf zur Maifeier!
Alle Gewerkſchaftsgenoſſen und egenoſſinnen verſammeln ſich

morgen vormittag an den unten bekanntgemachten Sammel
plätzen ihrer werkſchaft zum gemeinſamen Abmarſch zur
Demonſtration.Nachmittags 4 Uhr treffen ſich die SPD. Genoſſen mit
ihren Familienangehörigen im Garten des „Volkspark“, wo ein
großes Konzert ſtattfindet.

Abends 8 Uhr findet im großen „Volkspark“Saal eine
Abendfeier mit künſtleriſchem Programm ſtatt.

Da der Sozialdemokratiſchen Partei ſeit Jahren zum erſten-
mal wieder am 1. Mai der „Volkspark“ zur Verfügung ſteht, iſt
es Ehrenpflicht jedes Parteimitgliedes an den Veranſtaltungen
der Partei teilzunehmen.

Die Maidemonfſtration.
Der Aufmarſch der Gewerkſchaften am 1. Mal.
Surn Aufmarſch e Gewerkſchaften am 1. Mai gibt das Ge-

endes bekannt: Es pven noch nicht alle GePalkarten abgeho
t nerdnen eDert chaften ihre

t. Die Karten müſſen

haus, S beimabgeholt Wh erhalten dceler Ausweis Karten 5 Waleer iſt zur Löſung einer Karte verſollen ſofort beim e aieterrke vülegen

u werden.
en haben noch n mtlich i Ordnere Sie e en dies et re vreſind agrne, Sammelplätze der Gewe aften vorn Es rn am 1. Mai: n 9 Uhr

radeplatz, u ch b y un d raphiſ Hil zarbeiter: 9 Uhr am Moritzzwinger gegen ber hurm)
meinde und Stagatsarbe Uhr arabexiet,Holzarbeiter: 9 Uhr adeplatz, u rt aetr Bau
gewerksbund, Bekleidungsarbeiter, Steinarbei-
P Sattler z Tapezierer, Nahrungs- und Gee ter, adrita beiter: 9Wer chaft Zimmerer: 349 Uhr r Fpier eus,tra rirrh der Angeſtellten:
Volksparkgarten, Maſchiniſten und Sei 5 u
„Volkspark (Kolonnaden), Eiſenbahner: h r Alte Pro-
menade, am Stadttheater, Verkehrsbund Wettinerplatz Polier-, Werk und S e erbTud 9 Uhr
„Volkspark“. Böttcher, Lebensmittel- u. Getränke-
arbeiter, Schuhmacher, Maler, Fleiſcher: 9 Uhr
Gewerkſchafishaus. Dach decker: 9 Uhr Goldene Kette.

e abend bis 7 Uhr ſowie am Sonnabendvormittag von
8 Uhr an werden die Ausweiskarten, Binden und Maikarten für
die Ordner im Arbeiterſekretariat ausgegeben.

Maikommiſſion der freien Gewerkſchaften.

interen
hr im

Von nachmittags 4 Ahr ab: Maifeier
im „Bolfspark“.1

ue

v ren I

Damen Wäsche
Damen- Hemd
Traägerform, aus solidem Stoff, hübschem Hohlseummusfer 1,95

Damen- Hemd ag, u guten Stoff r
zchöner Sticheregigernitur oder eingestickten Motiven

Freouen-hiemd Aue en derbem Werche-

vorzügliche

1,18

2 1,65 inlett

i elegenter Sticherei, ganz moderme Form 8,75 6,95 6,25

Damen-iemodhose e 26

slioff, volle Größen mit Lanqueffe oder Sſicherei 2,45

Damen-Nachihemd neerne Schupfferm, 2 75
guier Sioff mit zchöner Stickerei 3,95 3,25 2,95
Domen-Noachthemd aus ſeinem Makotuch

eus gutem Sfoff mit reicher Stidereigernierung

Damen-Hemdhose a ſeinen Warcheueff 3 95
mit eleg. Klöppel od. Velanciennespise, mod. Form 5,50 4,75 95 9

2,45

22,65

Prinzeßrock aus le V ätchetuch

1,65

moderne form mit häöbschen Stſchereien

4,25

Beinkleid en

6,90

mod. Form mit reicher Siſickereigernierung, la Stoff 4,25 3,40

Damen-Schlupfhose
Kumkheide, in schönen, modernen Farben, la Qualnsi 2,50

Garnitur Hemd und Beinkleid
eus quiem Wöschestolf u. schöner Stichkereigarnitur 5,25 4,75

Gornifur hemd und Beinkleid
eus f. Makostof m. eleg. Sticherel od. Spihengarn. 8,90 7,50

IIb8

w
3 ſſſr

Im x

Hemdenfuch

Beftzeuq gebiom,
pa. Quoliföt, Belibreite 1,15

Sang
Beifdamast in vielen schönen
Mustern, Beſibreife 2,15

gufe solide Quoiiſat, unirot, 82 cm breit

Betſbezug mit Kissen
aus quiem Wöäschesfoff, ferlig genäht

Bettbezugaus quiem a volle Beftbreiſfe, ſerfig genäht

Schürzen

Jumperschürze u wen
Ginqham mif ferbiger Paspelierunq und Blende

aus bunfen Stofſfen mit enfröckenden Musfern 0,98

Jumperschürze An e. Ginghem
exfre weite Form mit farbiger Paspelierunq

aus pa. Safin, eegante Ausführung 2,96

Servierschürze u pa. nen m
Lenquefte, Hohlsaum und Säumchen
Jumperform mit Hohlsaum u. Tasche, reix. Verarb. 2,50

in n
nun

G. R. O S S E L R

Verkaeouf, die nach dem

l eſnen-

——[„JSJ=DD

e

Freſtag, den 30. April

Scharfes Anziehen der Preisſchraube.
un en d für die Lebenshaltungskoſten (Ernäh-

ung Beleuchtung, Bekleidung und zSedarf) den Feſtſtellungen des Statt e 9 Dur ſchnitt Feh Monats April auf 130,6
n 188,8 im Vormonat. Sie hat ſich ſonach um 0,9 rozent

öht. Ausſchlaggebend hierfür war die Steigerung der
nungsmieten.
om 21. die m 88. April iſt die Großhandelsindexziffer um53 Prozent von 123,2 auf 123,4 geſtiegen. Die gleiche Ste ßweiſen die Agrarerzeugniſſe (122,7) und die Jubuſtrieſ

s auf.
halliſchen Lebenshaltungskoſten-Jndexziffern hat dasStanſuſch Amt der Stadt da nach dem Stande vom April

wie folgt berechnet: Geſamtlebenshaltung (Ernährun Wohnung,e n und Beleuchtung, „Zekleidung und ſonſtiger dgr ein
chließlich Verkehr, ohne Steuern und ſo glenr bgaben) 1,82.
Steigerung gegenüber der Vorwoche um 2,3 Prozent. Lebens
haltung ohne gen Bedarf 1,27 2,4 Prozent) Lebens
haltung ohne Bekleidung und ſonſtigen Bedarf (Ernährung, Woh
nung, Heizung und Beleuchtung): 1,24 2,5 Prozent) Er
nährung:- 1,81 8,1 Jregent)- e und z 1,71;Wohnung: 0,96; Bekleidung: 4,1 Prozent) SeeBVedarf: 1,75 0,6 rot Auf Grund einer Nach achprüfung
der Textilienpreiſe iſt das Statiſtiſche Amt trotz der Tendenz des
Baumwollenmarktes, die ehe zu ſenken, doch zu einer Höher-ſetzung ein Lrner Gebrau nſtände gekommen, was den Belleidungeinte etwas ſtartet S äßt als es der Preis
bewegung ſelbſt entſpricht.
alen dte Am 373 4. Mai, e Wo W

ugendger ftmordp gegenjährige We i nho r Das hatte im vortgen Jahr
trunk- und ſtreitſüchtigen Vater mit Morphium vergiftet, um die
Mutter vor deſſen Gewalttätigkeiten zu ſchützen.

Den gesunkenen Preisen für Rohbaumwolle folgend, bringen wir unsere gesamten
Vorräte in Baumwollweren, Gardinen und Wäsche zu den billigsten Preisen zum

Kriege bisher möglich waren.
hund Baumwolwaren

frauenlob
das ideole ſeinfädige

10-m-Coupon

Hallorentiuch
das kräffige starkfädige flemdentuchWöschetuch

10- m Coupon„50 950
Kissenbezug

Kissenbreite

enleinen BettlakenQuoelitöt, Beſibreite I.66 Kirsenbreite 0,97

vKizsenbreifte 1,25

098

495

Bettlaken

210 cm lang mit Hohblseum 4,35

Tischtuch

Kaffeedecke
mit 2 Kissen

Bettbezug aus la Bettzeug

aus ſein. Wäschestoff, volle Gröbe, fertig genäht

aus schwerem Linon, 200 em lang

aus kräft. Linon mit Hohlsagm, 210 cm lang

Bettlaken a bezond kraſt Haustaeh

aus gutem Damast, in verschiedenen Mustern

aus pa. weiß. Damast mit indanthrenfarb. Kante

7,75 Handtuch baumwoll. Gerstenkorn mit 220 29
gute Qualität eigener Auzrüciung geblämt oder kariert mit 2 Kissen, fertig genäht ar in h
Linon für Beltwäsche, la Quolitöst. Bettbezug aus vorz. Stangenleinen an du es la Reinleinen Drell 0 75Deckbefibreite 1,20 Kienbrei- 0,65 mit 2 Kissen, volle Bettbreite, fertig genäht 10,50 gesäumt und gebändert, 40/100

Handtuch aus la weibem halbleinenen Jac-
quard, Gerstenkorn u. Drell, abgepabt, v ws
gebändert, 48/100

z 0,98

Wischtuchrot and blag kariert, gute Qualität Stück 0,.22

Ein Posten Köper-Barchent 75
voll, 82 em breit, pa. QOnalität, II. Wahkl, mit z

Meter 1,45
stellen, außerordentlich preiswert

Meter 0,98

Piqué-Barchent en vreit,

zu 3,65

0,95

204 em lang. 3,75

2,50

3,95

pa. schwere Qualität in verschied. Mastern

Schürzenstoff n en vret,
besonders günstiges Angebot

Waffelbettdecke
gate Qualität, schöne Master

Ginghem mit Plissee-Volant0,78

Satin-Unterrock
250

1,65
Trikot-Unterrock

y

hc

Wasch-Unferrock u en
aus gesfreiſfem Zephier mit Ssumchen-Volent 2,25

in bunen Musfern mit hohem Pfhree-Volam
in einfarbigem Sein 3,50

mit pliztiertem Safin-Volant, in velen zchönen Farben
mit plissierem Moires-Volant 4,75

Hüfthalter aus le weiſem Solin-Drell m
seid. Gummigurt und seid. Strumpfh., eleg. Ausf.

Buüstenhaoiter

Büstenhalter Aue War1,95

250

3,95

3,95

Vorderschiuß m zen Trögern
aus quiem Trikot 1,25

Büstenhalter „forma“ 1 65
aus pa. WVaszchebetist

StrumpfhalierqürtelArumpfhalergo Poer Hehern 9,65

mit 2 Paar Haffern 0,96

Hüfihalter An ſeen weiß. Drei m 45Gummigurt und Srumpſrelern

oder aus roso und hellblau Demast 1,65

E. 22 24 R
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Vorberatung im Haushaltsausſchuß.
Wie bereits berichtet iſt die kommunale Vertretung der hallj

chen Bevölkerung augenblicklich damit beſchäftigt. den Haus
altsplan für das kommende Wirtſchaftsjahr 1926 e
ährend der Jnflationsjähre iſt, wie in allen Parlamenten,

auch in den Gemeindevertretungen die gründliche s
ſtark in den Ferterg an etreten oder hat wenigſtens ſehr vie
von ihrer früheren Bedeutung verloren. Der ewige Wechſel der
Zahlen, die kataäſtrophale Entwicklung der Wirtſchaftsverhältniſſe
auch in den Gemeinden, der Zwang, von Woche zu Woche neueBeſchlüſſe zu faſſen, hat ſchließlich ſede Ueberſicht über den Tag

verloren gehen laſſen. ßDie r für das Jahr 1926,27 unterſcheidet ſich
von den Beratungen der früheren Jahre dadurch, daß hier zum
erſten Male der vollſtändige Jſt- Abſchluß eines ganzen Etats
jahres vorliegt und unter Berückſichtigung der inzwiſchen ge

lung des

ſtiegenen Gehälter und Löhne es auf Grund dieſes Jſt Abſchluſſes
möglich iſt, zu einer wirklich ſachverſtändigen und zweckdienlichenEtatskritik zu gelangen, ohne die eine ernſthafte Arbeit in der

Im Too bſüfßit der Sſieder
Gemeindevertretung nicht vorſtellbar iſt. Vor dem Kriege war
es ſelbſtverſtändlich, daß auch in unſerer halliſchen Kommunal-
körperſchaft jede Fraktion in einer Generaldebatte ihren Stand-
punkt zum Geſamtetat darlegen kannte. Es war möglich, eine
wirkliche Kritik zu üben und den Etat zu einem Jnſtrument aus-
zugeſtalten, das wirklich die Richtſchnur für die Tätigkeit der Ver
waltung im laufenden Jahre abgab. Was in der h
auf dieſem Gebiet verlorengegangen iſt, wird jetzt nachgeholt. Jm
Haushaltsausſchuß, der ſich her in der Hauptſache mit dem
Etat beſchäftigte, wurde beſchloſſen, am Montag eine

Generaldebatte über den Etat
zu führeti, in der jede Fraktion einmal zu Worte kommt. Bei
er Spezialberatung ſoll dann auf die vielfach nur zeitverſchwen-

denden langen Reden verzichtet werden. Jn Anbetracht dieſes
Beſchluſſes hat die ſozialdemokratiſche Fraktion es ſich ganz be-
ſonders angelegen ſein laſſen, den Etat ſchon, im Haushaltsaus-
ſchuß ſo zu vervolklkommnen, daß im Plenum keine großen Be-
mühungen mehr erforderlich ſind. Sie hat im Gegenſatz zu der
kommuniſtiſchen Fraktion, die vollkommen unvorbereitet war
und ſich faſt während der ganzen Dauer der Verhandlung ſo
gut wie paſſiv verhielt, eine ganze Reihe von Verbeſſerungs-
anträgen geſtellt, von denen wiederum die größte Mehrzahl An-
nahme fand. Beim Titel Allgemeine Verwaltung wurde die
grundfätzliche Zuſtimmung zum

Neubau eines Volksſchulgebäudes
durchgedrückt. Um auch den werktätigen Stadtverordneten die
Möglichkeit zu geben ohne nennenswerten Verluſt an den
Sitzungen der Stadtverordneten teilzunehmen, wurde éuf ſozial-
demokratiſchen Antrag hin beſchloſſen, die für Entſchädigung für
die Teilnahme an den Sitzungen eingeſetzte Summe von 6000
auf 10 000 Mk. zu erhöhen. Die Entſchädigungen für die Bei-
r des Verſicherungsamtes ſind ebenfalls erhöht worden. Ein

ntrag. der ſozialdemokratiſchen Fraktion, den Mitgliedsbeitrag
von 6800* Mk. an den Mitteldeutſchen Arbeitgeberverband der
Kreiſe und Gemeinden zu ſtreichen, wurde von der bürgerlichen
Mehrheit abgelehnt. Der Ablehnung verfiel auch Antrag,

P tm Zur Verfügung. der Stadtverordnetentet a bora 4000 v zu erheben und dafür allen
fforneten eine Lonmungle Helſcheſtt nach Vahl
der Stadt zuzuſtellen. Der bürger ichen Mehrhei
jenigen Stadtväter die richtigſten Vertreter zu ſein, die von kom
munalen Dingen am wenigſten verſtehen und ſich nur als
Stimmvieh betätigen. tEine außerordentlich lebhafte Tätigkeit entfaltete die ſozial-
demokratiſche Fraktion beſonders bei der Feſtſetzung der an die
einzelnen Vereine zu zahlenden Beiträge. Ein Antrag, den
der Walderholungsſtätte „Heide“ zugedachten Betrag von 500 Mk.
auf 2000 Mk. zu erhöhen, wurde leider abgelehnt, hingegen der
Forderung, nicht nur der Freiwilligen Sanitätskolonne vom
Roten Krenz, ſondern auch der Arbeiter-Samariterkolonne dengleichen Betrag von 300 Mk. zuzuwenden, zugeſtimmt. Dem Ar
eiter-Turn und Sportverein „Fichte“ iſt zur Beſchaffung

von Brennſtoffen für ſeine Turnhalle der Betrag von 170 Mk.
bewilligt worden, und zwar, weil die ſozialdemokratiſche Frak-
tion der ſehr richtigen Auffaſſung war, daß dem Halliſchen Turn-
und Spörtverein keine Extrawurſt gebraten werden dürfte. Für
die Beſchaffung von Ehrenpreiſen hat der Magiſtrat 1500
Mark in den. Voranſchlag eingeſtellt. Unſere Fraktion beantragte,
dieſelbe Summe dem Arbeiterſportkartell zu bewilligen,
da ſich die dieſem Kartell angeſchloſſenen Sportvereine an der
Austragung von Ehrenpreiſen grundſätzlich nicht beteiligen. Der
Antrag wurde mit nur knapper Mehrheit abgelehnt. Es beſteht

Hauptberatung noch einmal alle Kraft aufzubieten

ſo die Arbeiter, die nicht die Arbeit ruhen ließen.
in die Heide, wo wir dem Militär bei ſeinen Uebungen begegneten.

g et ch h nene 4 r d

aber die durchaus begründete Ausſicht, daß das Plenum ſich die
Forderung der Fraktion zu eigen machen wird.

r Heiterkeit erregte ein Antrag des Ordn
treters Merkel, die dem Deutſchen Verein gegen den A li
in BerlinDahlem bisher geh lfe von 50 Mk. zu ſtre
Die Streichung erfolgte ein
trag hin wurde fernerhig b
Eulingswieſe nicht 500 or e r
endlich wurden auch die unfür das der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe gehörige Erholungs-
heim Botkswieſe dieſelbe Sumine zuzuwenden. Da ſich die ge
ſomte bürgerliche Mehrheit gegen dieſen Antrag wandte, reichten

Ver
te

ti

eſchloſſen, dem amtengßn
tzt

re e n e n und ſchwangen ſie über
unſeren Hän Unter von Arbeiterliedern zogen

Volkspark“, wo die
mmig. Auf ſozialdemokratiſchen An

uniſten munter und beantragten,

wir unſere Straße Die genſter wurden aufger
Spießer erten. Die Arbeiter freuten ſich.
völlig äſcht. Erſt in det Brunnenſtraße verſuchte ſte, den

zum Auflöſen zu bri Sie verhaftete auch einige Jugend
iche. Der Zug aber gar ierte geſchloſſen weiter, hinein in den

Arbeiterſchaft ſehr betrübt beieinanderſaß.
weil der Generalkommandeur es unterſagt hatte, daß Fritz Kunert
rede. Die Gen machten teils er e, teils verlegene Geoſſen
u als wir ſiegesfroh unter dem Geſang der „Jnternationgle“

urch den „Volkspark“ zogen. Wir aber marſchierken weiter über
en Advokgtenweg nach dem Gefängnis, wo wir einigen inhaftier-

ten Genoſſen ein Maiſtändchen brachten. Hurz vor dem Markte
gelang es dann einem ſtärkeren Polizeiaufgebot, den Zug zur Auf-
löſung zu bringen. Uns allen aber blieb die Erinnerung, einen

die Stimmen der Sozialdemokraten und Kommuniſten zur An Mai während des Krieges ſ feiert haben, wie es einemnahme nicht aus. Der Volkshochſchüle ſoll ein laufender Zuſchuß rend de e er u tvon h tat 8000 Mk jahrlich gezahlt werden S Mitglied der Arbeiter-Jugend zukommt.. d. k.
höhung der Summe erfolgte gleichfalls auf Grund eines ſozial
demokratiſchen Antrags. Halliſchen Reit- und Fahrſchule
ſollen ſtatt 1000 nur 200. Mk. bewilligt werden, und zwar deshalb,
weil ſich die bürgerliche Mehrheit nicht dazu verſtehen konnte, auch
der Verkehrswacht eine höhere Zuwendung zu machen.

Zu einem kleinen Durcheinander kam es bei der Beratung
der Zuwendungen zur Pflege von Kunſt un d W iſſenſſchaft.
Der feudalen RobertFranz-Singakademie will man 6000 Mk
gewähren gegen 2000 Mk. im vorigen Jahre, während der
ArbeiterSängerchor ganze 500 Mk. erhalten, der Freie Sänger
chor gar ganz leer ausgehen ſoll. Bei der Abſtimmung über die
verſchiedenen von unſerer Fraktion geſtellten Anträge entſtand ein
ſolches Durcheinander, daß es ſich nötig machen wird, bei der

dieſe
ungerechte Behandlung der Arbeiterſängervereine verſchtwinde

Der Polizeitetat, der einen ſtädtiſchen Zu ſchuß von
918 200 Mk. erfordert, wurde ohne weſentliche Aenderungen und
ohne nennenswerte Debatten genehmigt.

Wie die Jugend den 1. Mai 1917 feierte.
In die grauenhafte Einförmigkeit der Kriegstage hatte die

Ruſſiſche Revolution des März 1917 Leben und Bewegung acht.
Die einen dachten, daß nunmehr der Krieg für Deutſchland ge
wonnen ſei, die anderen, daß nunmehr der Friede vor der Tür
ſtünde, wieder andere aber nur wenige, und zu denen gehörte
die halliſche Arbeiterjugend dachten, daß aus dem Kriege der
Prolctarier gegeneinander eine Revolution gegen die herrſchenden

Klaſſen in Deutſchland werden würde. Darum rüſtete ſich auch
die Arbeiter-Jugend zum 1. Mai. Jn ihrem ſchönen Jugendheim
am Steinweg kam ein kleiner Kreis zuſammen, der ſich regelmäßig
jeden Mittwoch unter der Leitung eines älteren noſſen zu
ſammenfand. Es wurde beſchloſſen, heimlich ein Flugblatt zu
drucken, das zur Arbeitsruhe am 1. Mai aurffordern ſollte. Einige
Setzerlehrlinge brachten das nötige Setzmaterial zuſammen, eine
kleine Handpreſſe wurde von jugendlichen Schloſſern zuſammen
gebaut. Diejenigen Jugendlichen, die den Mut hatten, zu ſtreiken,
ſollten ſich am 1. Mai im „Volkspark“ treffen.

Der 1. Mai kam. Hunderte von Flugblättern waren verteilt
worden. An allen Fabriken prangten fie. Die Polizei hatte nie-
mand erwiſcht. Am frühen Morgen aber war die Kriminalpolizei
auf den Beinen, kratzte die Aufrufe, die wir angeklebt hatten, ab
und ließ die Betxiebe, beobachten. Das Militär war in den Ka-
ſernen in Berei eider hatten die erwachſenen be
nicht den Mut, an K. Mai für den WeltNur eine kleine Schar Jugendlicher traffich im
ſchmückt mit roten Maiabzeichen, die uns ein Gewerkſchafts
beamter zur Verfügung ſtellte. Wir zogen durch die Straßen und

erregten großes Aufſehen. Keiner wagte es, uns Vorwürfe wegen
unferes antikrivgeriſchen Gebharens zu machen. Jn den Mittags
ſtunden marſchierten wir durch die Fabrikſtraßen und beſchämten

Dann ging es

Wütend riefen uns einige Soldaten zu, es ſei ein Skandal, daß
wir nicht arbeiteten. Wir entgegneten ihnen, ſie ſollten die
Knarren wegſchmeißen und mittun, worauf uns ein Offſizier feſt
nehmen wollte. Wir bewieſen ihm jedoch, daß er trotz Belage-
rungszuſtand das Recht dazu nicht habe und daß er ſich an die
Polizei. wenden müſſe. t

Am Abend aber kam das Schönſte. Wochenlang war es vor-
bereitet worden. Die Jugend ſollte ſich in der Heide treffen, um
bei einbrechender Dunkelheit in die. Stadt einzurücken. Unſere
Hoffnungen wurden nicht enttäuſcht. Hunderte von Jugendlichen,
Mädchens und Jungens, waren gekommen. Wir marſchierten nach
den Brandbergen, wo ein Bremer Fugendgenoſſe eine zünden
Rede hielt für die Ruſſiſche Revolution und die Beendigung des
Krieges durch die Revolution. Langſam brach die Dunkelheit
herein. Wir traten den Heimmarſch an. Frohe Kampfesluſt lag
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Die Einäſcherung Otto Beßlers findet am 1. Mai, mittags
1 Uhr, auf dem Gertraudenfriedhaf ſtatt. Zahlreiche Beteiligung
aller r und genoſſen wird erwartet. Treffpunkt12 Uhr im Gewerxkſchaftshaus. Auch die Mitglieder des Arbeiter
Sängerchors werden gebeten, recht zahlreich ihrem Sangesbruder
die letzte Ehre zu erweiſen. Die Reichsbannerkameraden, die an
der Einäſcherung des Kameraden Otto Beßler teilnehmen, treffen
ſich morgen mittag 12 Uhr im Gewerkſchaftshaus. (Bundes-
kleidung.)

Volkshochſchnle. Am Montag, dem 8. Mai, ſetzt das neue
Trimeſter ein, und zwar diesmal mit dem Vortragsabend von
Profeſſor Wilhelm Doegen: „Stimmen der Völker“ mit Laut-
und Lichtbildvorführungen. Der Vortrag findet abends 8 Uhr in
der Aula des Reform-Realgymnaſiums, Friefenſtraße 3 bis

nden. Die übrigen Vor-
leſungen und Kurſe beginnen vom Dienstag, dem 4. Mai, an.

Neue Schwurgerichtsperiode. Am Montag tritt das Schwur
gericht wieder zuſammen. Es ſtehen in der Hauptſache Meineids-
ſachen zur Verhandlung. Freitag, den 7. Mai, wird gegen den
Landwirt Walter Schirm er aus Prieſter bei Nauendorf wegen
Totſchlags am Vater verhandelt, am Sonnabend, dem
8. Mai, gegen Fahner aus Hornburg bei Erdeborn wegen
Meineids, am Montag, dem 10. Mai, gegen den Arbeiter Emil
Quenzel aus Breslau wegen verſuchten Totſchlags.

Sonderzug nach Wannſee Potsdam. Der erſte Verwaltungs-
ſonderzug der Reichsbahn in der Sommerſaiſon verkehrt am Sonn
tag, dem 9. Mai, von Halle nach Wannſee Potsdam. Der Zugführt nur 4. Klaſſe und iſt der Fahrpreis um ein Drittel ermäßigt.

Näheres aus dem Jnſeratenteil.
Zwei ſ re Jungen feſtgenommen. Wieder iſt es der hieſigenKriininalpolizei gelungen, zweier langgeſuchter Schwernverhrecher hab-

Paft zu werden. er eint iſt ein ſeit 191 egttt Sittlichkeitsver-
recher, der andere ein ſeit 1921 geſuchter Zuchthäusler

„Volkspark.“ Der Ortsverein Halle der Sozialdemokratiſchen Par
tei hat für Sannabendnachgutttag in Limgli en Räumen die Maifeier
fyſtacleat, verbunden mit Konzert und Ball. Am Sonntagvormitta
ſt ein Box-Matinee za Boxklub „Jnternatjonal“ und nachmittag

anſchließend ein grü jahrsvergnügen vorgeſehen. Jn den unteren
t Saiten kind gibt im heutigen Jnſeratenteil die Konzert

a o ekin eutige nſeratente e Konzertein der Woche vom 2. i 7. Mai begann wenn der Sommerkonzerte
onnabend, den 1. Mai. Preiſe für uer- und Tageskarten ſiehe
nzeige.Zoologiſcher Garten. Sonntag, 2. Mai, nachm. 4 und abends 8 Uhr:

Konzerte des Symphonie-Orcheſters.
Walhalla- Theater. Karl Zuckmayer, der erfolgreiche Komödienautor

des Jahres, wird der für morgen,hieſi fführ ſeine viznabene hreen au un e mLeſtß iels beiwohnen. Das vielumſtrittene Werk gelangt ohne ſede

Streichung zur Aufführung.
Apfelbl l dieſem ſchö le iſt diL et e gegen c ch 773 t terv

altung gelangt. ie Ha enbahn hat deshalb entfarne, auch T kommenden Sonntag ver ren zu hafer-

gr. hl vertreten waren. Der Vorſitzende erſtattete Bericht
von der Unterbezirkskonferenz, wonach es im ganzen Unterbezirk
vorwärts geht. Der Aufſtieg unſeres Ortsvereins iſt dafür der
beſte Beweis. Die Beitragsleiſtüng war trotz wirtſchaftlicher Not
ſehr gut. Am Tage der Verſammlung war der Mitgliederſtand
85 männliche und 35 weibliche zahlende Mitglieder. Genoſſin
Becker (Halle) ſprach über das Thema „Die Frau in der gegen
wärtigen Wirtſchaftslage“. Dann wurden die Punkte Maifeier
und Werbewoche erledigt. Als Delegierte zur Frauenkonferenz
der Arbeiterwohlfahrt wurde die Genoſſin Döring einſtimmig

wählt. Es konnten weitere Aufnahmen in die Partei und neueFeitungsabennerien gebucht werden.

Amtsbezirk Brachwitz. Gemeinſame Feuerwehr-
übung. Unter Leitung des Kreisbrandmeiſters fand am ver-
gangenen Sonntag eine gemeinſame Feuerwehrübung der Ge-
meinden Beiderſee, Sylbitz. Morl und Möderau in Beiderſee ſtatt.
Zunächſt wurde den Pflichtfeuerwehren die Konſtruktion der Land

de drudtkſpritze erklärt. Nach einem Vortrag über Feuerlöſchtaktik ging
man zu der praktiſchen Uebung über. Zur Verbeſſerung des Feuer-
ſchutzes ſollen derartige Uebungen verſchiedene Male im Jahr ab
gehalten werden.
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Popelinee Wolle, in allen modernen Farben e Meter
Gabardine reine Wolle
ca 130 em breit, großes Farbensortiment
Schotten
Riesenauswahl, neueste Prühjahrsmuster
Frotté
kariert und gestreift. Meter 1,60 1.45
Kostüm- und Mantelstoffe
ca 140 cm breit Meter 5,95 3,25scigenstoue
Waschseide
kariert und gestreift, große Auswahl Meter 1 60
Helvetia-Seide
85 cm breit, in den neuesten Farben a 350
Crépe de chine
ca 100 em brent, reine Seide in ca. 50 Farben 6,95
Bastseideca 80 cm breit, natur und farbig Meter 3,95 3,25

Waschsamt 2 50Meter 3 50 Vindanthren, 70 cm breit e
Strümpie

Damen- Strümpfe

baumwollene PaarDamen-Strümpfe Baumvolle,
ſchwarz und farbig. verstärkte Ferse und Spitze PaarDamen Strümpfe Prima Seidentlor,

Doppelsohle, Hochferse, schwarz und farbig
Damen-Strümpfe mit Naht
Kunstseide, Doppelsohle, Hochferse, fardig Paar
Damen Strümpfe
Waschseide, Doppelsohle, Hochferse, tarbig Paar
Herren-Socken

Paar Vla Mako, farbig und kariert

Meter 3

Meter 1.65

e

Paar

Kinder Kleider
in entzückenden Frühjahrs- Neuheiten

Speisezimmer
Sohlafzimmer,
Küchen, Sofas,

Chaiselonques
ſowie alle elmöbel verk. billigſt

Otto Bernhardt
Herrenstr. 1I9.

wwiallemobraliede Parte Deutraianit

Ortsverein Halle.

Am 28. April starb unerwartet
unser. Mitglied, der Buchhalter

Otto BeHler
im noch nicht vollendeten 41. Lebens-
jahr. Der Verstorbene gehört der
Partei seit 1908 an und hat. wie in
seiner Cewerkschaftt und in der
Arbeitersängerbewegung, auch in

farbig, 45 P.
Geminder
Bernburger Str. 16.

unserem Ortsverein, besonders in Aetallbetten
seinem engeren Bezirk Cröllwitz, als Teilzahlung 2474
Funktionär in eitrigster Weise für den II Runehleder,
Sozialismus gewirkt. Ein dauerndes, Kl. Ulrichſtr. 24 b
ehrendes Andenken ist unserem Otto
Beßler gesichert. Unsere Mitglieder
fordern wir auf, an der Trauerfeier
morgen mittag 1 Uhr auf dem
Gertraudenfriedhot zahlreich teilzu-
nehmen.

Der Vorstand.

Arbeiter-Sängerchor Halle-S.
Mitglied des Deufschen Arbeiter Sängerbundes

Am 28. April 1926, abends 9 Uhr, verschied nach
längerer Krankheit unser Sangesbruder

im noch nicht vollendeten 41. Lebensjahre.
Er war Mitbegründer unseres Vereins und hat

sich viel um die Säangerbewegung verdient gemacht.
Wir werden seiner stets in Ehren gedenken.

Halle a. Saale, Der Vorstand.
d. 30. April 1926 I. A.: Hermann Mäder.

Einäscherung am 1. Mal, mittags 1 Uhr. Pflicht eines
jeden Sangesbruders ist, an derselben teilzunehmen.

Aucſſe Sauſe
u

Rinne Verkaufs- Veranstaltung, die alle
früheren Anstrengungen ähnlicher Art
in den Schatten stellt. Sämtliche Ab-
teilungen bieten ausserordentlich Billiges
und an Qualität Hochstehendes in grosser
Fülle. Der Besuch unseres Hauses gibt
Ihnen nicht wiederkehrende Gelegenheit

zu günstigem Tinkauf

8
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2amen-Aonfeßtion
Unsere Abteilung

u M nnnnnnuunuobietet für das Frühjahr emorme Auswahl in

aus Voile, Mousseline, Seide, Kunstseide und Zephir

aus Mousseline, Wollstoff, Voile, Krepp, Zephir und Seide

aus Covercoat, impràägnierten Stoffen, Rips, Mouline
engl. Stofften nd Alpacca

be 3 Mark
wöchentlicher

J Baten Zahlung
Anzahlung an
erhs ſten Sieerstklassige riert gelisfert
FAHRRADER von 78 Mk. an
Hallescher Fahrzeug Vertrich

Nur Große Ulrichstrasse 25 AMur

pamcn. Wäsche
Damen-Hemd
Trägerform mit Hohlsaum J 1,18Damen-Beinkleid
aus gutem Wäschestoff mit Hohlsaum
Damen-Hemdhose
mit Stickerei, Windelform
Damen-Schläpfer
Kunstseide in vielen modernen Farben
Damen-Nachthemd
Kimono mit schöner Stickerei garniert

Modcwaren
Seidene Damen-Strumpfbänder
entzückende Neuheiten PearDamen-Besuchstaschen
Leder, Batik und einfarbig e e e 8tück
Damen-Güttel
echt Lackleder, schwarz und farbigDamen -Bubikragen
in Rips und Batist, runde und spitze FormenApachen-Schals
prima Trikotseide, in wunderschönen Farben Stück

Herren Artikel
Herren-Netzjacken
mit /2 Arm
Herren-Finsatzhemden
mit modernen Streifen
Perkal-Oberhemd
mit Kragen und Klappmanschetten 2222 e
Herren-Sporthemden
einfarbig mit werchem Kragen s 9282082828282298098
Selbstbinder
karierte und gestreifte Neuheiten ol,15 0,90
Herren-Sportgürtel
Witdleder mit Metall-Schnalle
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Knaben-Wasch- Konfektion

außerordentlich billig

PADL JOHNE, HALLE
Feine Damen- und Herrenmoden 777 Maß

I IIIIIITeilzahlung g o s tattet
Stofflieferung zulässig

Fernruf 2630 Zwingerstrase 22

nehmen mſtZuckerrranke h
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wollte es lauben und nahmdarauf e de Anmerſuchung ergab das r v
Verlangen Sie ausführliche Broſchüre koſtenfrei nur durch 207

r. Conopenrry S Co. BerRESh 7

gen re oder Das Witzblatt der RepublikBezirk Halle. Arbeiterinwer Acing a Volksblatt-Buehhandlung, Gr. Viriehetr. 7
Nach schwerem Leiden verstarb am 28. April wer nungunser Bezirkskassierer und Sangesbruder er eigen r

ucht wer KoſtOtto Bchier re D mWir verlieren in unserem entschlafenen Freunde en
einen mutigen Kämpfer für die deutsche Arbeiter- r
sängerbewegun Die Arbeitersänger des Bezirks ver kaufen willHalſe im Gau Mitteldeutschland werden ihm allezeit wer ſein Geſchäft er S 2 an
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idee. Pfd. 35

Konfitöron-Gosohbafto
kennt jedes Kind in Halle a. 8

Filialen Gr. UVlrichstr. 35 Gr. UVlvicohste. 40 Gefstotre.
(Eeke Albrecohtetr.) Advokatenweg 20 (Beko Triftetreße
Reillste. 14 Steinweg 1 Merseburger Strasoo 1605
Merseburger Str. 22 Leipziger Str. 4 Aer Markt 2

Halle
Seginn: Montag, den 3. Mai4

Näheres siohe Angchlageäulon

atte atkheet gut
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v. 7luch Potsdam R M
Am Sonntag dem 9. Mat, verkedet ein beſchleunigter Ver

waltungs Sonderzug 4. Klaſſe von Halle nach Wannſee und
zurück von Potsdam mit ein Drittel Fahrpreisermäßigung
Alles Nähere iſt aus den Aushängen auf den Bahnhöfen, an
den Anſchlagſäulen uſw. ſowie aus dem bei den Fahrkarten
verkaufsſtellen koſtenlos erhältlichen Führer zu erſehen

l Sonderzug, Dampfer und Führerkartenverkauf ab ſofort bei
den Fahrkartenausgaben Halle, Ammendorf, Merſeburg, Leung
und den Geiſeltalſtationen ſowie beim Verkehrsbureau Roter
Turm und Reiſebureau, Poſtſtraße (Stadt Hamburg)

Halle (S.), den 30 April 1926.
Deutſche Reichsbahn Geſellſchaft

Vorſtand des Eiſenbahn-Verkehrsamts Halle (Saale).

Volkshochschuſe

re

Wir bringen das so bellebfe

II l un Iſ

für Na
II

chm ag und zur Promenade

in alion Nüancen der herrschenden Mode-
farben in folgenden Preislagen:

Cape Schotten-Kleid
Cape Kleid
aus prima Popelioe

Cape Kleid
Jumper aus Wasobeeide

Hochelegante Cape Kleider
in den neuen Modefarden

Cape Mantel
und höhere Preislagen

Frühjahrs-Mäntel
für kühle Tage
Waschseidene Kleider
eatsückende Neubeiten in Bastfarben
Musseline- Kleider
Kleideame flotte Formen e 9 0998082058

Schneicler, Halle-5.,
Iinhaber: Johannes Hagenow, Leipziger Straße 94

12.75

1975
29,50

u 33.00
16.50

u I2. 90
wo u 9,75
so a 3.90

e e

in sehr großer Auswahl
Küchen ſor M. 160, Anzehl. M. 20,
Küchen für M. 175, Anzahl. M. 28,
Kochen für M. 185, Anzahl. M. S0,
Küchen für M. 225, Anzahl. M. 40,
Kochen for M. 275, Anzehl. M. S0, Wochenrate M. G

Sehen Sie bitte unsere Schaufensferl!

kich mann Co.
Große Ulrichsirabe S. Eingeng Schulstrobe.

Erstklassige leistungstähilgeKunsfstopferel
Ueberweben aller Schäden an Garderobe
Handweberei nur Ranniſcheſtraße
Wandkowsky, staatich gepräfter Heister

v 0
J r

o aies tur P Pf.s Relien Adrſvin
Tadlettdoeke, WeobetWe vortellhaft wir verkanfen gen S Danedeirandte

Niedrige Preise ep Fie be 3trumpfdalter witUnser Cesch Ap F Gut bunte Qualitäten e Rüseohen ernitur
gut Kred Aeuberete Kulansz neben Waidala. Rolle Zwirn.1 FakeiOrößte Zahlungse- 8tocknadohn ued jedequemliehkelt Ahrräder i Faret Stopf- ava0

t sind unhedingte Vortelle für Sie
Wir haben sachverständige Berater, die sich die gröste Fabriksto La

t Mühe geben, Sie nach Wunsch zu bedienen z Korddeeke. weiß witdueg alen Abteilungen mit besonderer r Spitae und Vineateorgfa Schmn Korsettschoner mit4 Herren-Anzüee, Mäntel e e
D Kleider Straße und Oesellschatt Untertallle mit eohön.umen- prachtvolle elle jed. Qualität StiokereiWiäx n sämtliche Artikel für Tiech-, Bett- Möbel 8salathesteck Kralle

e und Leibwäsche eirerimmet an
5 Eans niedrige Anzahlungen Avbraklung epielend leicht ünne an u wit geltetor

el IIIOäörthe un KonteltnrVert re9 4tfaoh verg Woll. Pamenstrümpte
tn mininumnmiinnunmunnnne m C I r I Ahor Markt 18e an Aer Moritakirene

xinige Belspicie meines Verkautes

Ich bringe was Sle suchen Für wenig Geld das Richtlee.

Für den Backflschklräa: v und Baby

alles für D9 P.
senträger f. Knaben

pfeimütze Seiden-
trikot, i. versoh Farb

Wadenstrümpfe mit
Wollrand

alles für P.
Gestr. Kinder-Prinzeb-

röekehen

Erstlingsjsekehen
Striexhöseben in

scohwarz u, weiß
Gestr. Kinderielbehen
söckehen, dant, mit

Wollrand
n in

verson Größen

nan or in schön
rareeaweerer mit

Klinge und Ring

Achten Sie genat auf Strabe und Haunummer.

tunre ich

alles für P Pr.
Buhispange m. Silber

g war
garspange, groStück Nee tene

Stiekschere

alles für Pf.
3 Taschentücher mit

gestekter Bokve
Handschube in allen

Farben
ßüstenhalter. Leinen
Besuehstasehe in ver-

echie denen Farben
ſstrumpfhänder mit

sohöner Garnierung
Gummibadehaube in

sohöoer Auetühr ung

Goldseheivtasehe
Herren socken mit

Doppelsohble
BRaslergarnitur. 8tlg.
Hogenträger. guter

Gummi
ockenhalter
portservlteur m. Krg.

Steinweg 2 und oiststraßsso 58.

Für den Haushalt

alles für P Pf.
1 Stück Wasehsselfe
Salathestecc Holz
Scheuertuch, gut

Qualitk:
1 Pfd. Seolfenpulvei wi

Kernseitenschnitze]
8üehsenöffner
Schneidevbrettchen
Kohlenschaufel.

schwarz lackiert

Marmeladendosse,
bunt., mit Deckel

Gurkenhobel mit gut
Messer

Wanäsehoner, grob
Einkaufsnetz m. Eto
Bestegk Messer und

Gabel. Paar

Fensterleder, gut
Em.-Kaffeokanne
Messerkasten 8 tle.
beibwärmer
Kuchenteller, bunt

775
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Wieder ein Mann über Bord.
Ein kommuniſtiſcher Funktionär erklärt ſeinen Uebertritt

zur SPD.
Jn Mühlberg (Kreis Liebenwerda) hatte unſere Partei ſeit
ihren einen ſchweren Kampf, da Mühlberg als kommuniſtiſche

burg in dieſem Kreis gilt. Doch Kenner der Verhältniſſe
ußten ſchon lange, daß es in Mühlberg etwas faul mit der
mmuniſtiſchen Bewegung war. Von Wahl zu Wahl gingen die

kommuniſtiſchen Stimmen zurück. Die Leſerzahl des „Klaſſen-
fampf“ ſowie die Parteimitgliedſchaft bei den Kommuniſten iſt
auch ſtark zurückgegangen. Von den Hunderten von Mitgliedern,
die die Kommuniſten in Mühlberg ehemals hatten, iſt keine Rede
mehr. Hinzu kommt nun noch, daß im Ort ſelbſt das Mißtrauen

egen die Führerclique wächſt, ſo daß immer mehr Arbeiter der
PD. den Rücken kehren.
Aus untenſtehender Erklärung des Genoſſen Nowak, der ſeit

1911 politiſch organiſiert iſt und mit in den vorderſten Reihen der
früheren USP. und ſpäteren KPD. im Kreiſe ſtand, dem letzten
Kreistag als Kreistagsabgeordneter angehörte, 1921 wegen ſeiner
politiſchen Tätigkeit zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt wurde,
iſt zu erſehen, daß die Kriſe in Mühlberg langfam ihren Höhe-
punkt erreicht. Jn einer Beſprechung am vergangenen Sonnabend
wurde beſchloſſen, auch hier in der Werbewoche für die Partei zu
arbeiten, damit es auch in Mühlberg mit der Sozialdemokra-
tiſchen Partei wieder vorwärts geht.
Paul Nowak, der ſeinen Austritt aus der KPD. erklärt hat

und der Sozialdemokratiſchen Partei beigetreten iſt, ſchickt uns
sfalgente Erklärung.

Nach langen, teilweiſe bitteren Erfahrungen in der KPD.
exkläre ich hiermit meinen Austritt aus dieſerPartei. Sänmtliche Verſuche, die KPD. hier und im Kreiſe auf
grundſätzliche Bahnen zu bringen zum Nutzen der angeblich von
dieſer Partei vertretenen Maſſen, ſcheiterten an der Miß und
Eliquen wirtſchaft der ſogenannten Führer und

unktionäre. Bei dieſen Verſuchen bin ich und andere Ge-
noſſen ſtets brutal niedergeſtimmt und ſabotiert
worden. Jntrige, S Maner Heuchelei und per-ſönlicher Terror waren die Mittel dieſer Perſonen, um ihre
ſchädigende Politik weiterzuführen.
Seit 1921 habe ich mir mein Urteil über die doppel-
üngige Politik der KPD. gebildet, die unter der roten

Fahne des Klaſſenkampfes ein politiſch falſches Spiel
treibt. Die Bezirksleitung der KPD in Halle hat dem Treiben
dieſer Heuchler ſeit 1922 ruhig zugeſehen. Nach allen Erfah-
rungen kann man jetzt feſtſtellen, daß bei der KPD. alles nur
ganz ſchön auf dem Papier ſteht. Auch die letzten paar
Mitglieder wird dieſe Partei noch verlieren, weil eben der
Cliquenſumpf zu groß iſt. Keiner dieſer Generalpächter
W Grundſätze denkt daran, ſie durchzuführen. Sie

andere vorangehen und ſelbſt drücken ſie ſich.
Die Politik der KPD. hat ſeit Jahren als Abtreibungsmittel

ver Mitglieder gewirkt; hier in Mühlberg ſind von den ehemals
geg. e nicht die Hälfte mehr übrig. Jn den Betrieben

der
Prörkel

ille der Unternehmer Trumpf; die Organiſationen zer-
n und die Verhältniſſe in den Betrieben ſind denn auch

Hangach. Trotzdem wird nach Halle berichtet, daß hier alles glän-
ſei; man leſe nur den „Klaſſenkampf“!

Alſo innerhalb der KPD. iſt für die Mühlberger Arbeiter
zches mehr zu erreichen. Helfen wir uns ſelbſt, in dem wir allea e D. r nnd dort ehrlich aufbauen und
mpfend vorwärtsſchreiten!

Aus der Frorinz.

fort. war, wieder herausgeſchafft worden ſind

Drittes Blatt.
Für unſere Parteigenoſſen kommt dieſer Schritt Nowaks gerade

zur rechten Zeit, um in der bevorſtehenden Werbewoche noch dar
auf Bezug nehmen zu können. Aus der Erklärung Nowaks geht
ebenſo wie aus den faſt gleichlautenden Erklärungen früherer
kommuniſtiſcher Funktionäre deutlich hervor, daß die KPD. inner-
lich verfault iſt. Jeder Menſch, der ſich noch ſelbſtändiges Denken
und Achtung vor der eigenen Würde bewahrt hat, wendet ſich mit
Ekel von der KPD. ab, deren Führer „ſchöne Worte auf dem
Papier ſchreiben, andere vorſchicken und ſich ſelbſt drücken“. Das
iſt für uns zwar nichts Neues, wir haben es immer geſagt, freuen
uns aber, daß nun auch anderen die Erkenntnis kommt.

Des Rüſcikégreut
der ſozialiſtiſchen Bewegung
iſt die Parteiorganiſation und die Zeiiung. Beide zu
ſtärken, neue Mitglieder und Leſer zu gewinnen, muß

ans Tüel
der Roten Werbewocht
ſein. Begzirksvorſtandb ber GPD.

Jmmer ſchneller vollzieht ſich die Auflöſung der KPD. Wir
begrüßen das, weil es der Vorbote iſt für die Wiedervereinigug
der auf dem Boden des Sozialismus ſtehenden Arbeiterſchaft.

Helfen wir, daß dieſer Zeitpunkt recht ſchnell herannaht.
Werben wir für die Sozialdemokratiſche Partei, dann ſchaffen
wir die erſehnte Einheitsfront, die im Munde der kommuniſtiſchen
Führer nur eine Phraſe iſt!

Potemkinſche Dörfer
oder: Ein Rabe, der ſich mit Pfauenfedern ſchmückt.

Aus Mückenberg ſchreibt man uns:
Jn Anbetracht der vielen Unglücksfälle, welche auf den Bubiag-

werken im letzten Jahre zu verzeichnen waren, ließ Herr Geiger
in Verbindung mit der Reichsgeſundheitswoche verſchiedene Ein-
ladungen an Freunde und Gönner ſeines Unternehmens ergehen.
Aller Wahrſcheinlichkeit nur deshalb, um den verbreiteten ſchlech-
ten Ruf ſeines Unternehmens von ſich abzulenken. Der „Bock
witzer Volkszeitung“ oder beſſer geſagt der „Bubiagzeitung“ zu-
folge ſind die Herren Oberbergrat Reinicke (Halle), Bergrat
Ludicke (Halle), Landrat Röhrig (Liebenwerda) und Kreis-
arzt Dr. Dietrich (Liebenwerda) auch als Gäſte bei dieſem
Tamtam geweſen. Wörtlich ſchreibt die „Bubiagzeitung“, daß
Oberbergrat Reinicke dem ſpiritus rector Geiger ein drei-
faches „Glück auf“ gewidmet habe für all die guten Verhält-
niſſe (2), welche in den Bubiagwerken Platz gegriffen hätten.
Dieſes war aber im Kaſino des Werksgaſthofes der Emanuel-
grube, wo gemeinſam die von Geigers Gnaden ſervierte Tafel
eingenommen wurde. Wir nehmen gern zur Ehre des Herrn
Oberbergrats, überhaupt zur Ehre der geſamten Bergbehörde an,
daß dieſer Spruch nur aus der Stimmung des gemütlichen Bei-
ſammenſeins heraus gefallen iſt. Wir wollen hier nicht richten
und urteilen, aber doch wenigſtens den Herrn Bergrat, wie auch
den Herrn Kreisarzt auf einige Tatſachen hinweiſen.

Darum einige Fragen: Jſt Jhnen, Herr Bergrat, bekannt,
daß auf der Grube Milly Bänke und dergleichen in die Auffeher-
ſtuben getragen wörden ſind und, nachdem der hohe Beſuch wieder

Alſo, Herr Berg-
Paul Nowak, Mühlberg (Elbe).
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wkw-Herr.-Sacco- Anzüge
moderne Form, neue Stoffmuster,
haltbare Qualität 39, 34, 29,

24
wkw-Herren-Sacco- Anzüge
neueste, einfache und Doppelstreifen, 33
in modernen Farben aparte Fräh-
jahrsmuster in Cheviot und

wkw-Herren-Sacco- Anzüge
in eleganten neuen Stoffmustern, in
flomespungewebe, moderne Karosund neuartige Muster in Gabardine 59

loden

wkw-Herren-Sacco- Anzüge
aus besten Cheviot-, Kammgarn- und 7 ß

voD Du

W

75 68, 62,

Gabardine Stoffen, erstklassige Aus-
arbeitung, vollwertiger Ersatz für Maß

9

wkw blaue Sacco Anzüge
moderne l- u. 2 reihige Formen, tadel-
lose Verarbeitung, in Cheviot, Kamm-
garn u. Twillstoften 73, 65, 59,

J
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heute die belteble wRWwe KIeid um welche wir in
eigenen Petrieben herstellen und von deren Gute und Preis-
witrdigkeit Sie sich selbst überzeugen Können

wkw-Herren-Sportanzüge
in Loden, Homespun und Cordstoften, 2wei-
teilig. moderne Form, Breecheshose mit
doppeltem Gesäb

wkw-Herren-Gummimäntel
in Nessel, Köper, gem. Cheviot and mod.
Covercoatstoffbezägen, mit ganrem Göürtel
oder versenkbarem Räckengart

wkw-Herren-Lodenmäntel
moderne Schläüpierform, offen u. geschlossen
tragbar, neueste Farben, imprägniert Strich-

7 7 7

Freitag, den 30. April

dann werden Sie ſehen, wo ausgemergelte Arbeiter in durch
laufenden Betrieben das Frühſtück verzehren müſſen. Jſt Jhnen
r Kreisarzt, bewußt, daß vor Jhrem Kommen jeder
Dreckwiünkel geſäubert wurde und Arfeiten, welche
einen üblen Geruch und gar erſtickenden Qualm
verurſahen, unterſagt worden ſind? Kommen
auch Sie, Herr Kreisarzt, nächſtens ungeladen, dann werden Sie
feſtſtellen können, was in hygieniſcher Hinſicht getan werden muß,
um Menſchenleben nicht verkümmern zu laſſen.

Mit den übrigen Werkvereinslakaien brauchen wir uns nicht zu
befaſſen, denn dieſe ſind für uns nicht kompetent, ein objektives
Urteil zu ſprechen. Am allerwenigſten der BubiagRedakteur, der
da 99 Prozent aller Unfälle den Arbeitern zuſchieben will. Man
kann dieſes Verhalten aber verſtehen, hat doch dieſer Herr ſonſt
nur zu berichten, welche Henne das größte Ei gelegt hat, ſo war
ihm diesmal wenigſtens Stoff für ſeine Zeitung gegeben. Ein
unparteiiſches Blatt widmet nicht die ganze Titelſeite und noch
darüber hinaus derartigen Vorſpiegelungen falſcher Tatfachen.
Der Arbeiterſchaft des Ländchens empfehlen wir, ein derartiges
Blatt, welches Schindluder mit ihren toten und kaputtgequetſchten
Kollegen treibt, und von Geigers Gnaden nur leben kann, aus
dem Hauſe. zu weiſen.

Kelbra. Holzarbeiterverſammlung. Am Dienstag-abend fand in der „Sängerhalle“ eine Verſammlung der Knopf-
macher ſtatt, welche leider einen ſehr ſchwachen Beſuch aufwies.
Kollege Gerlach erſtattete zunächſt die Abrechnung vom erſten,
Quartal. Wie ſchwer die wirtſchaftliche Kriſe in unſerer Knopf-
branche ſich auswirkt, erhellt die Tatſache, daß von ungefähr
190 organiſierten Knopfmachern 35 bis 40 noch im Arbeitsverhält-
nis ſtehen und zahlende Mitglieder des Verbandes ſind. Die
Abrechnung iſt geprüft und dem Kaſſierer wurde Entlaſtung
erteilt. Dann wurde über die Maifeier verhandelt. Die Kollegen
wurden aufgefordert, ſich reſtlos an dem Demonſtrationszuge zu
beteiligen. Unter Verſchiedenes erſtattete Kollege Gerlach einen
kurzen Bericht über die Kreistagsſitzung, wobei er das gute
Zuſammenwirken zwiſchen der KPD. und unſerer Parterfraktion
erwähnte.

Brehna. Maifeier. Der Ortsausſchuß der Gewerkſchaften
hat beſchloſſen, den 1. Mai von abends 8 Uhr an im Gaſthof „Zur
Erholung“ unter Mitwirkung der Arbeiter-Turn- und -Gefang-
rereine zu feiern. Die geſamte Arbeiterſchaft von Brehna und
Umgegend wird hierzu eingeladen.

Düben. Die diesjährige Maifeier, veranſtaltet vom
Gewerkſchaftskartell, findet wieder im „Schützenhaus“ (Anfang
8 Uhr abends) ſtatt. Es ſind lebende Bilder und
ein Tanzkränzchen dergee e rbeitsloſe haben freien Ein-
tritt. Wir würden es begrüßen, wenn die geſamte proletariſche
Bevölkerung Dübens ſich an der Veranſtaltung beteiligen würde.

Düben. Freiwilliger Tod. Jm benachbarten e r
bereitete der Kaufmann Karl Günther, der zugleich als Ge-
meindevorſteher von Söllichau fungierte, ſeinem Leben ein früh-
zeitiges Ende durch Erhängen im Walde. Der Grund zu dieſer
unſeligen Tat ſind Familienverhältniſſe, wie aus einem hinter
laſſenen Briefe hexvorgeht. Günther, der unſerer Partei an-
gehörte, war etwa 50 Jahre alt. Er war nicht nur in Söllichau,
ſondern auch in der weiteren Umgebung ſehr beliebt, weshalb
ſein Tod allgemeines Mitgefühl hervorruft. Wir werden ſein
Andenken ſtets hochhalten. Seine Tätigkeit als Gemeindevor-
ſteher von Söllichau, wozu ihn das Vertrauen der Einwohner
ſchaft berief, war derart, daß ſein Hinſcheiden ſchwer empfunden
werden wird.

Delitzſch Beim Spielen tödlich verunglückt. Beim
Klettern am Kriegerdenkmal ſpießte ſich der ſechsjährige Sohr
eines hieſigen Arbeiters an dem eiſernen Gikter des eDnk mal
auf. Die Verletzung war ſo ſchwer, daß der Knabe nach wenig

Stunden ſtarb. z S S r
kaufte schon vor 56 Jaoiren

seme Rleidung ber S. Weib
und war stets

zufrieden

r c

c

form, mit Rückengurt und Falten in Home-
53, 42, 34. spun und Gabardine Stotften

59, 53., 45,

79. zs
wkw- Herren-Covercoat- Paletots
einreihig, moderne Sportform, fünf mal ge- 46

wkw-Frühjahrsmäntel für Herren
moderne Schläüpfer and 2weireihige Uster- 33

wkw-Frühjahrsmäntel
zweireihige Ulsterform, mwoderne Ausführung,
Covercoat, Whipcord und Gabardine

29, 26, 23,

steppt, mit offener und verdeckter Leiste,
moderne Farbtöne, solide z u z

6 5 n 536, 31, 24,
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Am I. Meanſ schon
dem Weltfetertag der Arbeiterſchaft, bat jeder Parteiſoldat die Pflicht, ein MMötglkies
für Oſe Sozialdemokratiſche Partei und eänen Zetungsleſer zu werben!

Frauen? Werhbt für FurerFrauenwelt?
Eilenburg. Von einem tollwütigen Hunde ge

biſſen wurde vor einigen Tagen der Sohn des Kaufmanns Bar-
roet. Der Hund iſt von der Polizei erſchoſſen worden und der Kopf
an das Jnſtitut für Jnfektionskrankheiten eingeſandt worden.
Wie wir hören, ſollen noch andere Perſonen von dem Hunde ge-biſſen worden ein Es liegt im Jntereſſe jedes einzelnen, daß er
ſolche Vorkommniſſe der Polizei mitteilt, da die Krankheit meiſtens
erſt vier Wochen nach dem Biß eintritt. Die Polizei hat über
Eilenberg die Hundeſperre verhängt. Alle Hunde müſſen an der
Leine geführt werden und mit einem Beißkorb verſehen ſein.
Torgau. Die Rag feier unſerer Partei findet am

Sonnabendabend 7 Uhr im „Bürgergarten ſtatt. Die Maifeiermuß auch für Torgau der Auftakt zur Roten Werbewoche ſein und
eine ſtattliche Anzahl neuer Parteigenoſſen uns zuführen. Dem
Feſtausſchuß iſt es gelungen, als Feſtredner den Genoſſen Prof.
Dr. Waentig zu gewinnen, was wir unſeren Freunden nicht vor-
enthalten möchten.

Torgau. Leichenfund. Am Mittwochmittag landete un
weit des „Hafenſchlößchen“ eine männliche Leiche. Der Bekleidung
nach iſt anzunehmen, daß es ſich um einen jungen Mann beſſererHerkunft hand t Die Leiche war bekleidet mit gelben Schuhen,
dunklem Anzug, grauem Mantel, Einſatzhemd mit weißem, weichenUmlegekragen m ſchwarzem Selbſtbinder.

Kranichau. Vermißt wird ſeit M eittwoch abend der 12jährige
ohn des Oberſchweizers Stahn von hier. Der Knabe iſt zirka

groß, hat abſtehende Ohren und großen Kopf. Zweckdien-kche Angaben können den Eltern oder der nächſten Polizeiverwal-

tung gemacht werden
Falkenberg. Das Kreisblatt wehrt ſich. Es war zuerwarten, daß auf Grund unſeres Kreistags berichtes, beſonders

auf unſere Feſtſtelluagen, daß das Kreisblatt in ſeinem Kreis-
tagsbericht auf die Ausführungen des Genoſſen Dietrich nicht ein-
gegangen war und ſich ſeiner Jrreführung ſelbſt ſchäme, dieſes
Blatt nunmehr die Sprache wieder findet. Jn einem Leitartikel
geht es nochmals auf den Fall „Vogl“ ein, um zum Schluß dem
Genoſſen Dietrich (Falkenberg) eins auszuwiſchen. Wie die Katzeum den heißen Brei geht aber der Herr Dr. Klaufer um die
wahren Feſtſtellungen des Genoſſen Dietrich herum. Genoſſe
Dietrich hat im Kreistag bebhauptet, daß die Zuſchläge zum dies-
jährigen Etat nicht aus der Aera Vogl ſtammen, ſondern daraufzurückzuführen ſind, daß dem Kreis aus dem Anteil der Reichs-
einkommenſteuer, Körperſchaftsſtener und Reichsumſatzſteuer
weniger Zuweiſungen vom Reiche zugehen und das auch ſonſt,
z. V. zur Kreisſtraßenunterbaltung höhere Summen als im vori-
gen Jahre angefordert werden. Die Feſtſtellungen des GenoſſenDietrich blieben im Kreistag unwiderſvrochen. Kein Abgeordneter

und kein Mitglied des Kreisausſchuſſes auch nicht der Vor-
ſitzende widerlegte die Behauptung, da ſie z war. Hier
nützen auch die Verdrehungen des Herrn Dr. Klauſer nichts.Wenn nun das Kreisblatt ſeinen Artikel ſo darſtellen will, als
wenn es den n Vogl nicht parteilich ausgenutzt hätte, ſo ſchlägt
es wiederum den Tee itſachen ins Geſicht. Tag für Tag iſt ingroßen irern der Fall Vogl ausgebeutet worden. Maßgebende
Führer der Sozialdemokratie wie anſere Genoſſen Hörſing und
Severing wurden verdächtigt. Die Verdächtigungen führtenſogar ſoweit, daß ſich die Regierung gez wungen ſah, dem Kreis-

blatt die amtlichen Verordnungen zu nehmen. Das aber ſollheute nicht mehr wahr ſein. Herr Dr. Klauſer verſucht es ſo
darzuſtellen, als wenn er den letzten Artikel am Tage vor der
Wahl nur geſchrieben hätte, um „ſich gegen den Spitzenkandidaten
unſerer Liſte den Genoſſen Dietrich zu wenden. Dietrich
wäre Buſenfreund von Vogl geweſen. Das Kreisblatt weiß aber
ganz genau, daß die Buſenfreunde Vogls nicht in der Soßzial-
demokratie ſaßen, ſondern im Lager, das dem Kreisblatt ſehr
nahe ſteht. Einer ſeiner intimſten Buſenfreunde war doch der
Herr Pinkert, der ebenfalls vom Ordnungsblock als Kandidat

wieder aufgeſtellt war und im letzten Kreistag als Kreistags-
abgeordneter wieder eingeführt wurde. Doch man wird im Kreis-
blatt gegen Herrn Pinkert nicht eine Zeile gefunden haben. AufWunſch können wir auch noch mehr derartige Buſenfreunde
nennen. Wenn das Kreisblatt das Treiben des Herrn Vogl
kannte, warum hat es ſich dann erſt nachher auf ſeine moraliſche
Pflicht beſonnen, als es zu ſpät war? Herr Dr. Klauſer wird
wiſſen, da er ſich ja in ſeinem Artikel den Anſchein gibt, als
wenn r über die Vorgänge in unſerer Partei genau unterr ichtet
wäre, daß Vogl ſchon ſeit Jahren keine großen Freunde in derPartei hatte. Genoſſe Dietrich iſt von dem Falkenberger Partei
verein einſtimmig zum Kreistagsabgeordneten vorgeſchlagen
worden. Das beweiſt, daß er in Falkenberg noch das Vertrauen
ſämtlicher Parteiangehöriger beſitzt. Ein weiterer Beweis war
aber auch darin zu ſehen, daß Falkenberg mehr Stimmen aufwies
als bei allen vorhergehenden Wahlen ſeit der Nationalverſamm-
lung. Das ſollte dem Kreisblatt Beweis genug ſein, daß Genoſſe
Dietrich das Vertrauen ſeiner Wähler noch beſitzt.

Bockwitz:. Die Maifeier wird wieder vom Ortsausſchuß
des ADGB. veranſtaltet. Am Nachmittag findet im „Volkshaus“
ein Gartenfeſt ſtatt die eigentliche Feier abends 8 Uhr im Richter-
ſchen Saal. Nach dem aufgeſtellten Programm muß angenommen
werden, daß der Abend in würdiger Weiſe ausgefüllt wird. Von
allen Genoſſen und Gewerkſchaftern wird erwartet, daß ſie mit
ihren Familien an der Maifeier teilnehmen werden.

Mansfelder Lande.
Eisleben, den 30. April 1026.

Ein Akt viehiſcher Roheit.
Das Opfer in Lebensgefahr! Von Stahlhelmern un-

kenntlich geſchlagen!

Der Eisleber Polizeibericht meldet Jn der Nacht zum
27. ri wurde ein hieſiger Einwohner von zwei Perſonen nach
einen vorausgegangenen Wortwechſel körperlich derart rohmi ß h andelt, daß er einige Zeit nach der Tat im bewußt-
loſen Zuſtande aufgefunden worden iſt und ſich noch jetzt
infolge der erhaltenen Verletzungen in Lebensgefahr und
ohne Beſinnung befindet. Die Polizeiverwaltung wird in
Zukunft die Namen ſolcher Perſonen, die durch Roheitsdelikte
einent anderen ſchwere Geſundheits ſchädigungen zufügen, ver
öffentlichen, reichagülteg, welcher Geſellſchaftsſchicht die Täter an-
gehören mögen

L

Das Opfer iſt der Kaufmann Alfred Katzenſtein, die
Täter zwei Angehörige des Stahlhelms in Eisleben, beide Fah-
nenträger. (11) Der eine der berüchtigte Tiſchlermeiſter Guſtav
Walther, der andere der Schloſſer Alfred Gerner. Jn den
„Winzerſtuben“ ſoll der Streit aus irgendwelchen Gründen
zwiſchen Katzenſtein und Gerner entſtanden und durch gegen
ſeitige Verabreichung von Ohrfeigen auch gleich auf der Stelle
erledigt ſein. Wahrſcheinlich iſt aber irgendwo noch ein Rache-
funken zurückgeblieben. Jedenfalls iſt Katzenſtein auf dem Nach-
hauſewege in der Bahnhofſtraße vor dem Reichsbankgebäude von
den beiden Stahlhelmern überfallen und im grellen Lichte einer
elektriſchen Bogenlampe geradezu viehiſch zugerichtet
worden. Der berüchtigte Stahlhelm- Walther hat das Opfer, das
ſich zum d Glauben bekennt, im Zuſtande der Wehr-
loſigkeit mit dem Abſatz ſeines Stiefels wie ein Wilder im Ge-
ſicht herumgetreten und außerdem noch mit dem Taſchenmeſſer
bearbeitet. Paſſanten, die den Mißhandelten auffanden, holten
einen in der Nähe wohnenden Arzt, der den Ueberfallenen dann
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in erſte Behandlung nahm. Wenn über dieſen viehiſchen Akt von
ſo entſetzlichem Ausmaß der Polizeibericht die Namen der Roh
linge verſchweigt, ſo iſt es immerhin bemerkenswert, daß die völ
kiſche Preſſe der Stadt, die ſonſt den Mund nicht voll genug neh
men kann, wenn ſich ein Angehöriger der Linksparteien nur ein
mal an den kleinen Finger ſtößt, die Namen ebenfalls wegläßt.
Teufel, wenn das Sozialdemokraten oder n geweſen
wären! Aber immerhin einen kräftigeren Beweis für die ſitt
liche Erneuerung und für den intellektuellen Einfluß der
völkiſchen Hetzpreſſe konnten die beiden Rohlinge kaum erbringen.
Wie wir übrigens hören, ſoll der eine Fahnenträger, namensWalther, einmal anläßlich einer nationaliſtiſchen Feſtivität mit
der Fahne einen Beſuch im Bordell ausgeführt haben, was ihn
nun um die Ehre des 7 ar gebracht hat.

Wir ſind nun etwas geſpannt,id welche Haltung die Juſtiz ein Dnehmen wird? keit erfvs gewNeue Poſtautoverbindung Eisleben Ouerfurt. re
Wie verlautet, ſoll die n r Eisleben --Quer- werkſchefurt, die ſchon vor vier Jahren beſtand, dann aber in der kanntenJnflationszeit wegen vollſtändiger Unrentabilität ſtillgelegt Reſolut

worden war, ſoll im Laufe des Monats Juni wieder eröffnet Genera
werden. Den beteiligten Gemeinden waren nach der Stillegung geſorde:ſchwere N zachteile im Verkehr, beſonders im Poſtdienſt entſtanden. des Ko
Um ſo mehr wird die Wiederöffnung der Linie begrüßt werden. geſetzt
Wie weiter verlautet, iſt die Poſtverwaltung mit der Bitte an die an dem
Gemeinden herangetreten, das Unternehmen durch Beihilfen zu our Ve

unterſtützen. DieUnterbt
Teutſchenthal. i Die diesjährige Maifeierver- h

anſtaltung der Partei findet abends 8 Uhr im „Würdenhof“ ſtatt. i e
Als Programm iſt vorgeſehen Feſtrede, Vorträge und Tanzkränz- London
chen. Die Parteigenoſſen, Zeitungsleſer und Reichsbanner- Untern
kameraden werden gebeten, recht zahlreich zu erſcheinen. Auch zu eine
können Gäſte, die uns naheſtehen, mitgebracht werden. an Ste

Trtunde
ErwartMerſeburg Querfurt. 533

Merſeburg, den 30. April 1923. enLeichenlandung. An der Heuſchkelſchen Badeanſtalt wurde u n
geſtern von der Schutzpolizei die Leiche einer älteren Frau, die er it
ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen hat, aus der Saale geborgen. ertEine Feſtſtellung der Toten konnte bisher noch nicht erfolgen. bier rh

in dieſe
Leung Neuröſſen. Unſere diesjährige Maifeier ſieht eine iſt bem

gute Abendveranſtaltung im „Heiteren Blick“ vor. Beginn pünkt- lei Zei
lich s Uhr abends. Als Feſtredner iſt Genoſſe Krüger (Merſe faſſung
burg) gewonnen. Gut ausgewählte Konzertſtücke Dar Der
bietungen des Frauen- und Männerchors, unſeres kürzlich ge Dona
gründeten Arbeitergeſangvereins, umrahmen die Feier, ſo daß deshall
jeder Freund und Anhänger unſerer Sache einen genußreichen Er mu
Abend verleben wird. Nach Beendigung der offiziellen Feier tür die
ſchließt ſich ein Tänzchen an. Parteigenoſſen und chafts
mitglieder mit Familien aus Röſſen, Leung und Umgegend be
teiligen ſich am Spaziergang nach dem Feldſchlößchen in Merſe
burg. Treffen 549 Uhr am Pfalzplatz. Abmarſch um 9 Uhr durchLeung. Begeht die Maifeier durch Arbeitsruhe! Die

Hohenmölſen. Jn einem erſoffenen Tagebau wurde Donne
die Leiche eines ſeit September vorigen Jahres vermißten hieſigen 1. Mai
Arbeiters gefunden. Man nimmt Selbſtmord an. w erder

reierJugend bewegung. Glätte:
Die geſamte SAJ. man an den Veranſtaltungen der Sogtal

demokratiſchen Partei in den Ortsgruppen teil.

Da wir das Monatsprogramm heute nicht
können, geben wir zunächſt die für Sonntag den 2. Mai, geplanten

t r bekannt:Halle fahrt nach dem Petersberg. m
Weißenfels Fahrt ins Kapitelholz.
Eilenburg Schnitzeljagd.

III
des Krafeme h Gemüse

Gesehenke in Uhren, Gold- und Silherwaren sowie Trauringe moderne kauft lman reell Ja billigſt bei Amand Weiss, leitenFaſſons

Verlorene Seelen.
3] Kriminalroman von Hans Hyan.

(Nachdruck verboten
Blanche d Hivers Blick ſtreifte verſtohlen die dürftig zu

nennende Toilette ihrer Begleiterin und dachte:
Man muß in der Tat ſo außergewöhnlich hübſch ſein, wie dieſe

Kleine, um einen ſolchen Lappen tragen zu können.
„Nun ſage mir vor allen Dingen, wie geht es dir? Was

treibſt du?“
Helene Bunzlau rührte mit einem hilfloſen

Schokolade.
„Augenblicklich gar nichts!“

Lächeln in ihrer

Man hörte ihrem Sprechen an, daß ihr das Weinen näher war
als das Lachen.

„Jch ſuche eine Stellung
Fo eine Stellung!“

nche d'Hivers betrachtete nachdenklich das gelbe MäntelchenFreund in, das auch ohne die Regen- und Altersſpuren nicht
nach der letzten Mode geweſen wäre.

„Vielleicht kann ich dir helfen? Darf ich fregen, was du was
deine Fähigkeiten ſind?“

„Jch war Buchhal terin und Korreſpondentin, auch ſchon Kinder-
gärtnerin.“

„Kannſt du gut vorleſen?“
Helene zuckte beſcheiden die Achſeln.
„Jch hoffe, daß es mir gelingen wird!“
Die andere dachte einen Augenblik nach.
„Na jedenfalls könnt' man's verſuchen. Jch werde dich heute

jemand vorſtellen, einer älteren Dame, vielleicht engagiert ſie dich.
Vor allen Dingen laß uns in Ruhe Schokolade trinken, dann
nehmen wir uns ein Auto und fahren zu mir nach Hauſe. Und da
ziehſt du dir von mir etwas an, denn nimm mir's nicht übel,
aber ſo, wie du jetzt ausſiehſt, kann ich dich nirgends präſentieren!“

Wieder wurde Helene über und über rot, und ihre ſanften
Augen füllten ſich mit Tränen.

„Laß man,“ begütigte ſie Blanche, „du biſt hübſch genug. um
auch ſo noch etwas vorzuſtellen, aber wenn man bei Frauen
elwas erreichen will, ſo muß man ein bißchen nett gekleidet gehen.
Den Männern gegenüber

Sie ſchob ihre vollen, blutroten Lippen voneinander,, daß ihre
weißen, geſunden Zähne in breiter Reihe ſichtbar wurden.

„Denen kann man auch ohne große Toilette imponieren.“
Helene betrachtete etwas ängſtlich dieſes hochgewachſene

Mädch n, deren prachtvoller Körper das lichtgraue Kleid dicht umſpannfe. Jn dem vornehmen, keineswegs hübſchen Geſicht mit dem
zu breiten Mund und der viel zu ſtarken Nafe, gab es ſchöne, klare
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Farben, und die großen, durchdringenden Augen unter einer
tantigen Stirn zeugten von Kraft und Jntelligenz.Sie ſtand jetzt, ohne ſich um die aufdringlichen Blicke von zwei
dort ſitzenden Ladenverkänfern zu kümmern, vor dem Spiegel und
ordnete ihr Haar.

Helene betrachtete ſie bewundernd. Sie wußte nicht, ob ſie über
dieſe Begegnung erfreut ſein oder ſich vor dem ſaſt männlichen
Weſen der wiedergefundenen Freundin ängſtigen ſollte.

Als ſie im Auto ſaßen, Fagte Blanche d'Hivers leichthin:
„Du erwarteſt vielleicht, daß ich dich zu meinen Eltern führe?“
Un d da Helene ſie mit großen Augen anſoh.

„Du meinſt, ob ſie nicht hier in Berlin ſind?“ doch! Aber
ich habe mich getrennt von ihnen; unſere Anſchauungen paſſen
nicht zueinander wie das ſo iſt.“

Und Blanche beſchwerte ſich über die Anſichten und Lebens-
formen einer Kaſte, zu welcher ſie nur durch die Geburt gehöre.
Deshalb habe ſie ſich getrennt von ihren Anverwandten, die ſie
natürlich daraufhin erſt recht in Acht und Bann getan hätten.„Aber das iſt egall!“ ſchloß die Mutige ihre Rede, „ich finde
meinen Weg allein, und wenn ich ſolange lebe, werde ich auch mein
Ziel erreichen l“

Helene mußte währenddem an ihre Mutter denken, an ihre
liebe, gute Mama. Der, ſowohl wie ihr hatte die Trennung
beinah das Herz gebrochen. Und doch mußte es ſein. Die ſchmale
Lehrervenſion reichte knapp für einen zum Unterh alt, und aufdem Dorfe war an einen Verdienſt nicht zu dent Die Mutter
tonnte ſich nicht entſchließen, dieſen Ort zu verlaſſen, wo ſie mit
ihrem Manne in der glütklichſten Ehe lange Jahre gelebt hatte,
und die Tochter war froh, ihre Entbehrungen in der Hauptſtadt
allein zu tragen.

Das erzählte Helene in ihrer beſcheidenen Weiſe in einem Ton,
der ſich fortwährend zu entſchuldigen ſchien, daß er gehört zu
werden verlangt.

Und während die Freundinnen ſich gegenſeitig das Herz er-
leichterten „paſſierte das Auto den ſonnenüberfluteten Trubel der
Leipziger- und Potsdamer Straße, fuhr dann zwiſchen den Bäumen
der Kurfürſtenſtraße, die ſich eben mit lichtem Grün überzogen,
und durch die ſtillen Gegenden des Weſtens dahin, um vor einem
Hauſe der Ansbacher Straße Halt zu machen.

Blanche d'Hivrers half ihrer Freundin beim Ausſteigen und
zahlte. Man hatte bei all ihren Bewegungen und Tun die Emp-
findung, als würde ſie plötzlich ein Monokel ins Auge werfen
und ſich in einen jungen Kavalier verwandeln.

„Meine Wohr. ung liegt im Gartenhaus,“ meinte Blanche,
indem ſie an der Portierloge klingelte, und wohne fünf Treppen,
meines Ateliers wegen.“

„Deines Ateliers?“
Blanche lechte.
„Das kommt dir wohl ſchnurrig vor? Jch bin Bildhauer!“
Voller Neugier haſtete Helene die Stiege hinauf, aber ſie kam

trotzdem noch nicht mit Blanche d'Hivers mit, die, ohne dabei un

m

graziös zu ſein, immer gleich drei Stufen mit einmal nahm.
Helene war ſtarr vor Verwunderung, als ſie ſich in dem mit

breitem Oberlichtfenſter verſehenen Raume befand, wo an denWänden verſtauibte Gipsabgüſſe hingen, mit allerlei gelbbraun
vertrocknetem Ton angefüllt und in deſſen Mitte auf meter-
breiter Drehſcheibe eine Arbeit ſtand, welche ein von der Decke
jerabgelaſſener Vorhang aus geölter Leinwand den Blicken
verbarg.

Blanche zog an einer Raffſchnur den Vorhang vorſichtig in die
Höhe und enthüllte die Gruppe eines vollſtändig modern erfaßten
Liebespagres: ein junger Mann in der Arbeiterbluſe, der ſeine
Liebſte um die Taille gefaßt hält und mit ihr über Feld geht. Die
Figuren lebensgroß und beſonders die des Mannes von wahrer
Einfachheit und Kraft.

Die vorläufig noch ganz unfertige, ſehr zierlich angelegte
Ceſtalt des Mädchens ließ trotz ihrer wohl überlegten Anordnung
etwas vermiſſen, was, ohne recht klar zu werden, doch der Gruppe
entf tieden etwas von ihrem Wert rauben mußte.

Das Mädel das Mädel!“ ſagte Blanche leiſe und unzufrieden nachdem ſie die Vorhangſchnur befeſtigt und ſich ein wenig
abſei ts mit halb zugekniffenen Augen hingeſtellt hatte.

ber plötzlich ſchnellte ſie empor und ergriff, heftig auf dieerſchredene Helene zueilend, dieſe an ihren beiden Oberarmen.

Du kannſt mir einen Rieſengefallen tun, Kleinchen, willſtdu, 'ja?“
Helene nickte.
„Du mußt mir einen Akt geben für meine Figur da,

Nicht wahr, du tuſt es!“
Helene, die bei einer Preiskonkurrenz im Erröten zweifellos

den Vogel akbgeſchoſſen hätte, ſagte auf dem Gipfel der Ver-
legenheit:

„Wie iſt das beim Aktſtehen?
man ſich ausgiehen.“

„Ja, ja, und was iſt da weiter bei? Unter uns jungen
Mädchen! Uebrigens geſchieht es ja nur der Kunſt zuliebel“

„Ja, ja, aber wozu brauchſt du denn das überhaupt? Die ſind
ja beide angezegen!“

Blanche war ein „Lißchen ärgerlich.
„Das verſtehſt du nicht, Kind; um die Verhältniſſe richtigherauszukriegen, muß ich die Figuren erſt nackt aufbauen ge

rade ſo, wie ein Menſch nackt geboren wird und erſt ſpäter
Kleidung bekommt; und dann, ſieh mal, ich könnte mich und ganz
Berlin auf'n Kopf ſtellen, ich würde doch kein Modell finden, das
einen ſo zarten, lieblichen Körper hat wie dul“

„Aber du weißt ja noch gar nicht
„O. das ſehe ich durch die Garderobe!“
Plötzlich ſchien ihr ein Gedanke zu kommen. Sie beſprengte

vermittels einer kleinen Blumenſpritze die Tongruppe mit Waſſer
und ſagte:

„Jetzt wollen wir gehen, dich hübſch anzuziehen!“
(Fortſetzung folgt.

ja?

Jch habe fowas geleſen, da muß

Alle S u n rm i waren zu mäbigen Preisen im Spezialgeschäft S mm i Bieder, Halle a. S., Grobe Stemslraße I



AnwesenheitS Antors

3 Akte von Karl
Zuckmayer,

Ein heiteres Spiel

31 Uhr nachm.
und 8 Uhr abends
Jugendliche unt
17 Jahren haben

keinen Zutritt
Tagesk assear r Uhr.

nd ſten
Freitag 8 Vdr:

Heimiche Breuil
Sonpabend:

Der einsame Weg

Sonntag 7 Uhr
Masceottochen

al Mrrersaohe rne Hr. Aſrichkstraße 55, im MAoch parterre ein Caden.
zchafts Buchdrucker

Bolls-Chor Merſeburg
t des Deutschen Arb. -Sänger- Bundes

Sonntag, den 9. Mai. abends 7 Uhr,
in der ſtädt. Turnhalle Wilheimſtraße:

Liederabend
MEEIEEEEEEEEEEEEEEEEIEIIIXEXL.IIEIIIIIIIIE
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Mitwirkende u Lecier R. SpierwearemLeipziger Waldhorn-Quartett chVolksChor Merſeburg
Leitung Bezirkschormeiſter Walter Utecht

Vorverkauf: an Filialen desSe nereing: zbuchdandlung,
Markt 12; A. Voigtländer, Karlſtr. 2

GartenmsöböhbelCEIIIIIIIIIIIIINCCCCCMEIXIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

grääGöte An wrenka, müelrkgete Wreise
Zur Aunferiigung von guter

HerrengarderobeDemenkostimen und Aane
empytehlt sfch

C. Wagner Halle a. S
Lanchsiaedier Straße 14

Ein Versuch wird zu dauernder
Besitellung veranlassen.

Erstkl. Fnster- Kollekhouen sehen
zur Verfügung. 2028

NMerseburg.

Jch bekam
zu wachs!

Witte Venanwwunn an.
Zum Kauf von

Mantel Kostim
versammeln sich alle Damen, welche noch nicht glückliche
Besifzerinnen eines der gerade in diesem Jahr so entzücken-

den neuen Kleidungssfücke sind, bei

7 ESSIIIIIIIIIIIICCCMMMDDDDMMDCCCECGBCCBBBGBBBBGGEIIG:.kMEC.EEEEXGXXGGCGO(MMEECMEBBEEDIIIGGGGIII

Heinrich Schneider

Speziol- Haus
für

KAKAO SCHOKOLADE

Größte Auswähl

Sonntag 7 Uhr:
III

x

AMMENDORF
Regensburger Siroße 4

zUCKERVVAREN
W

W
W

Billigste Preise
e

Hin rBurſcheSag erlernen
findet ſofort

Stellung beim 2601
Oberſchweizer

Hermann Rost.,
Roitzseh b. Bitter

Gartenſtr. 22

zu meinen Brödern Erds. Blumenkohl, h 5Spergel, Grönkern, Tomaten, Pilz, Krebs, FOchsenschwanz haden sich vier neue a rrä er
u haben in allen Ausſtatlungen u. Preis geseiſit: Eiorstorochen, Eierriebele. Eior- Sagged

h W beie 9 i u ortaGustav Lerche. ernſprecher 8111. eine Oder alſes Erwarten gute Suppe. vel 2084
Käufer Strickunterricht gratis. ReparalurwerkslallReparatur Werhkſtatt für alle Syſteme. h Paul Krause

Ileine Ulrichstraße a

Damenhüte rroße Auswahl V2 2 r S 2 e n n v rstfo rm Schadhaft. u. fleckig.
4 el werden 2441Kuh nger sei Täünkäufen geht man nur zu e 77Nu den inserenten unserer Zeitung Nitoisisſrasso

Es t eine Klughelt t
Herren Anzüge Covereoat Sport Paletotsmal durchgeſteppt. auf Sa- S oeif folide Forſter Qualität 7700 iinella in en Melangen e e ag

eitigt. Herr Vr. med. S. in V. fjerbaSe e 38, 30, 82,- 75.- 63,- 6d,at mit Obermeyer's Medizinal
leit. Per Si erren Anzüge Halb ſchwere Paletots

r ne ha i n gü und 5 Nadel- ſo u. andere dunkle h birgsloden,ba er empfehlen. arbenx len Mreheen 3 nd Varf en. ſtreifen u. 50 70, 65, Formen
Gabardine- Mäntel
mit Rückengurt und Falte
flotte Sorm x5,

Herxenr et
neueſte Mo 8Gabardine
in terrtich e An ienniſtecgns

n
gefütte tt

ea hIn großen Wimenen: Bnrkin u. etreſendoſen greeherhoſen rege l v 3500

Oskar Zimmermann, Hersehurg, Goſtharätt.

hauarbeiterinnen

geſucht. Wohnungsſchein iſt als Ausweis
mitzubringen

Heilbrun 4 Pinner
Geiststrasse 22. 2691

wenn ein Herr ſich bemüht guten Eindruck zu machen. Meine
fertige Herren- Kleidung befriedigt auch den anſpruch-

begründet durch kochwertige Arbeit,
Sitz und der Qualiläten aller und Zutaten

r Köper, Cover-uſw. g
an u.kern 45,- 39 a 24,-

den ante aus bayr. Ge
narben und etrich deren

flotten

chwe ſp
ſchönen I

9.- 30,un T und ohne
ene u. geſchloſſene

rm ung r agps

Reliebt ind meine
Kinderwagen
Sportwagen

2 nur, weil sie von hervor-Güte, sondern aueh des-
weil sie äußerst gesehmaek-ren garniert und ausgesehlagen

sind. 2726Theodor Lühr
Leipziger Strasse 12.

sowie sämtliche Bedarfsartikel

für HerrenArhbeitshbenletdumgkauft man gut und preiswert bei
Gustav Sodehardt Ammendorf

rn

Zeitungsbeſtellung.
1926 beſtelltFür d. Monatder Unterzeichnete das

„Volksblatt“ für Halle u. Bez. Merſeburg

mit ſeinen täglichen Beilagen und der illuſtrierten
Beilage „Volk und Zeit“ zum monatlichen Bezugs
preiſe von 2 Mark.

Ferner beſtelle den zweiwöchentlich erſcheinenden

„Kinderfreund“ zur Belehrung und Unterygtima
unſerer Kinder. Preis monatlich 10 Pfg. durch die
Poſt 15 Pfg. Nicht zutreffendes ſtreichen

e We
Unterſchrift: eeeeDDoDoDdde III
Rähere Adreſſe:



Gasino-Lichtspiele
WittenbergAb henute. Freitog., das schonste Fümwert, das

jemals über den Erdball ging:

Der Dich von Bagdad
s Akte Der Film der 1000 Wander. s AkteEin Alärchen von der Liebe aus 1001 Nacht.
I der Hauptrole: Douglas Faſerbanks.T 10 Mann starkes Orchester. V
Anlang 6 Unr. s.15 Wochentags. Sonntags Be-ginn C UVor. 6.15 Vhr. 8.20 Uhr. Kassenöffnuog
14 Uhr. Vorverkauf bei Lauterhach-; io Piesteritz
Schulzes Restaurant. 9ngendliche haben Zutritt!
Sonntag nachm. 2 Uhr: Große Jugend-Vorstellung,

Dasselbe Programm mit Musikbegleitung.
D r Eintrittspreise: 30. 40 und 60 Pfennig.

Lichtspioi- Theater
Wüttenbersdas prächtige Programm für dennerstag dis wir

gamiſie Schimeß
(Wiener Herzenm)

die neueste deutsche Filmsechöpfung in 7 Akten mit
Hermann Picha, Xenisa Desni. seit „WValzer-
tra um der Liebling des Publikums. Paul Morgan
und viele Prominente. Ein echt Wiener Sechwank

mit den größten Heiterkeitsertolgen.

Montu Banks als Pelsterdetektiv.
2 lustige Akte.

Jugendliche haben Zutritt. Ia Kritik. Jeder wirch
voll befriedigt das Lichtspiel- Theater verlassen

2. Platz 70 Pt., 1. Platz I, MK., Balkon 1,30 M.

M T
2699

IFortuna
Bauer eel, W. Rathenaustr. 59

e M odKnaben O S n
Restaurant u. Komrerthaus
„Büürsergarten“

Inhaber: Emil Naumann

Fernsprecher Nr. 216 G Schießhausstraße 10

Gutgepflegte Biere
Vorzügliche Küche

Erstklassige Bedienung
Weine erstkl. Firma

Gutbeschaffene
r r

G äkä

Gegründet 190

Hier agusschneiden!

Fernruf 281

RGckselte austüllen!

Zeitungsbeſtellung

An

Berlag Volksblatt G. m. b. H.
(oder an das Poſtamt in falls bei der
Poſt bzw. beim Briefboten abonniert wird)

Halle (GSaale)
Harz 42/44

W den Viterfelder und Wittenherger Geſhäſtztreifen

M die Mbeiterſch t
des önduffriebezittz Wittenberg

Der Hrisausſchuß Wittenberg des ADGB.
hat beſchloſſen,

den 1. Mai durch Arbeitzruhe zu begehen

Morgens 8.30 AUhr: Abmarſch der Arbeiterſchaft von
Anrelgen Dieſer und Klein Wittenberg vom Schahenhaus

vie Klein- Wittenberg zum Schweinemarii.
v 9 Ahr: Gemeinſamer Abmarſch mit der Wittenberger
u re Arbeiterſchaft zum Demonſitrationsumzug durch die

Sia Winenberg nach dem Arſenalplatz, doriſelbſt
Stellenangebote
Wohnungsgesuehe Große Kundgebun

Tausohgesuche
Geldgesuehe Nach der Kunögebung: Gemeinſamer Ausflug nach

naben in der Reinsdorf. Abends 7 Ahr: Jn Freudenbergs Lokal
Volkszenung (Gewerfſchaftsdaus) und im „Schützenhaus“ Klein-

Wiitenberg Beranſtaltungen unter Ritwireung
rohßen der SportkartelleErfolg Eine zahlreiche Beteiligung wird erwartet

Ortisausschuß Wittenberg des ADGB.

Verein der Freidenker
für Feuerbestattung
e. V., Sitz Berlin, Geschàäftsstelle Leipzig, Berliner Str. 13, Tel. 13 473

Auskunft in Halle: J. Kraus, Gr. Steinstraße 47 H. II
400 000 Nitglieder, über 1000 Ortsgruppen im In- und Ausland, 12 Bezirks-

d Geschäftsstellen, Verwaltungsgebäude, Sägewerk. Sargfabrik, 8 Bestattungs-
Ah Autos usw. Monatszeitung „Der Freidenker“ für Mitglieder frei, r enJ austritt Aufnahme Heaingung. Bei Unglüoksfall Bestattung sofort.

Uebernahme aller Kosten, einschließlich Ueberführung
d Nur 40 Pfg. Eintrittsgeld in jedem Alter vom 3. Lebensjahre an

nDrei Monate Karenzzoeit

TeeCrösstes Herren uns
r Rähmaſchinen, Fahrräder

Knahen-Nodehaus am Erſatztelle
blatze.

mm ſowie ſämtliche Reparaturen führt

22 ſauber aus 2763
Wittenberg

Kollegienstr. 22 Mittelstr. 51

E. Muthingte
c Wittenberg, Jüdenſtr. 33 27
n

Verlohungsringekectaurain, In kinhel' nren u gotawaren

Reparaturen werden in za WerkſtattZur Maiſcicröule Bere Kaſſe Kihen n riemmins
und die beliebten

Voglerſchen Bockwürſte

empfiehlt

Erhardb Ziegler
R Backhaus

Wittenberg

Schloßstraße 9

Kinderwagen
F Sportwaegen

Kindehetten v
Hauy- u. Küchengeräte

Wittenberg
Eeke Katharinenstr. u. Sternstr.

Uhrmmachermeister
Mittelſtraße 17 neb. J. G. Schugk Söhne

mällnsllgsten
kaufe man

Damen-Kleider, Blusen
Röcke, Mäntel u. s. V.

obenso
Herren- Anzüge

Covercoats, Arbeiter-
Bekleidung, Wäsche für

Damen und Herren
bei 2762

J. Preminger
Möbel- und Warenhaus

dJüdenstrasse 7.
Möbel stets auf Lager!

Dieſe Woche prim

Alle Sorten
Wurſt und Würſtchenkuchen Nein armer

Fleiſch und

empfiehlt ſich 2080Parteigenoſſen I. Reichsbannerkam. Heu r 3 c Nr. 261 2

beſtens. Kauſt nur in denHuusftonen! h

oder auch. später gebrauchen auoh Sie einen neuen
Anzug. Aleine Auswahl iet rieesengrob und bringt tkür
jede Figur und jeden Geschmack das Richtige. Aller-
neueste hochmoderne Stoffe, tadellos sitzend und bestens

Ich kann unmöglich alles im Schaufentterverarbeitet.
ausstellen. Lassen Sie sich unverbindlich etwas zeigen,

meine Auswahl wird Sie überrasehen.

Herren- Anzüge moderne hell- und dunkel- 24
gemusterte Stoffe 36, 29,Herren- Anzüge tadellos verarbeitet, gute 39
Paßform und moderne Muster 54, 42,
Herren- Anzüge Gavardive und Kammgarn, 56

Ersatz für Maß 78, 69,Blaue Anzüge rein vwolleve Kammgarne u. 63
Kammgarn-CObeviot 98, 79,
Sport- Anzüge Gabardine, Cord, Wippeord 297
mit langer oder Breecheshose

Vebergangs- Mäntel Gummiert mit Stoff- 195
bezug. Schlüpter- und Schwedenform 29, 23,
Frühjahrs- Mäntel Covercoat, Gabvardine, 29
Homespune, neueste Muster 54, 42,
Covercoat- Paletots moderne Sportform, 433
5 mal gesteppt und Schwedentorm 62, 54,
Covercoat- Paletots mod. Vorm auf schwer. 59
seidenähnlich. Satinatlas verarbeitet 88, 75,
Gummi- Mäntel garantiert wasserdieht mit 16*
Cöper-Homespunestoffbezug 24, 19,

Jarosch
Markt 7 Bütter feld Markt 7
Das Haus der guten Qualitäten.

d 9, 48, 39,

2698

Icder- Ausschmitt
Schuhmacher -Bedarts- Artikel

Ganmnnnmmnſ Absäätze

Reinh. Hanmibal
Bitterfeld.

Wittenberg
Kollegienſtraße Nr. 6

Spezialgeſchäft für Herren-
und Knaben Garderobe

Wie bekannt billigſte Preiſe!

J. Jsraelſ

Empfehle mein Lokal als Ausflugsort f. Vereine

Wittenvberger Hausfrauen z

And, gäit. i ärenetenn

Zum Palmbaum“
99

Wiüttenmberg.
Jeden Sonntag BALL

ff. Kaffee und Kuchen und sonstige Getränke
in bekannter Güte.

wen Lim dem
Wüttenmberg
Königsplatz Nr. 12

Empfehle meine Lokalitäten zur gefälligen Benutzung.
Restaurant, Saal und Garten. Angenehmer Familien-
aufenthalt. ff. Kaffee und Kuchen. Jeden Sonntag-
nachmittag im Garten großes Familien-Freikonzert,
Abends großer Ball. Um gütigen Zuspruch bittet

h.
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hewerßschaftliches.
Krieg oder Frieden im engliſchen

Bergbau?
t

ihn Heute fällt die Entſcheidung.
ein London, 29. April. (Eig. Drahtbericht.)Der Donerstag war von einer fieberhaften Verhandlungstätig-keit erfüllt, jedoch ſind alle Verſuche bis Donnerstag abend erſolg

los geweſen. Das wichtigſte Ereignis des Tages war der Außer-
ordentliche Gewerkſchaftskongreß, der von 200 Ge-
werkſchaften beſchickt war. Der Kongreß nahm eine von dem be
kannten Führer der Eiſenbahner, J. H. Thomas, eingebrachte
Reſolution an, in der die bisherige Vermittlertätigkeit des
Generalrates der Gewerkſchaften beſtätigt und der Generalrat auf
geſordert wird, ſeine Verhandlungen zwecks friedlicher Regelung
des Konflikts fortzuſetzen, ſofern die Ausſperrung nicht in Kraft
geſetzt wird. Der Kongreß beſchloß, in London zu verbleiben, um
an dem entſcheidenden Freitag dem Generalrat der Gewerkſchaften
zur Verfügung zu ſtehen.

Die letzte Phaſe der Donnerstagverhandlungen beſtand in der
Unterbreitung neuer und, wie es heißt, der letzten Vor

läge der Unternehmer an ven Miniſterpräſidenten.
e endgültigen Vorſchläge gehen nach den Jnformationen des

Londoner Korreſpondenten des Soz. Preſſedienſtes dahin, daß die
Unternehmer ſich zu Lohnverhandlungen auf nationaler Baſis und
zu einem nationalen Mindeſtprozentſatz von 20 Prozent über 1914
an Stelle der gegenwärtigen 33 Prozent über 1914 bereit er-
klären, falls die Bergarbeiter ſich dazu entſchließen, täglich eine
Stunde länger zu arbeiten. Baldwin hat, entgegen der allgemeinen
Erwartnung, dieſe Vorſchläge in einer am Donnerstagnachmittag
ſtattgefundenen Zuſammenkunft mit den Gewerkſchaftsführern
nicht offiziell bekanntgegeben, ſondern eine neue Zuſammenkunft
mit den Unternehmern einberufen, die am Donnerstag bis in die
ſpäten Abendſtunden dauerte. Falls nicht, wie allgemein erwartet
wird, in letzter Minnte die Lauffriſt der Ausſperrungsnotizen ver
längert wird, wird im britiſchen Bergbau am morgigen Freitag
die letzte Tagesſchicht gearbeitet werden. Die Ausſperrung tritt
in dieſem Fall am Freitag um 2 Khr nachmittags in Kraft. Es
iſt bemerkenswert, daß die Londoner Börſe am Donnerstag keiner-
lei Zeichen von Nervoſität zeigte und vaß die allgemeine Auf-
faſſung herrſchte, daß es nicht zum Streik kommen wird.

Der Führer der britiſchen Arbeiterpartei, Ramſay Mac
Donald, iſt an einer ernſten Jnfluenza erkrankt und konnte
deshalb an den Verhandlungen der letzten Tage nicht teilnehmen.
Er mußte auf den Rat ſeines Arztes ſämtliche Verpflichtungen
tür die nächſte Zeit abſagen.

Die Berliner Buchdrucker feiern.
Berlin, 30. April. (Radiomeldung.)

Die Generalverſammlung der Berliner Buchdrurker lehnte am

1. Mai wieder aufzuheben, einſtimmig ab. Am Sonnabend
werden infolgedeſſen in den meiſten Berliner Drucke-
reien keine Zeitungen fertiggeſtellt werden, ſo daß die
Glätter in ihrer Mehrzahl erſt am Montag wieder erſcheinen.

Zur Beamtenbeſoldungsreform.
Die Vorſchläge der Beamtenſpitzenorganiſationen zur kleinen

Beſoldungsreform, die der Reichsfinanzminiſter in der letzten Be
ſhrechung mit den Beamtenvertretern am 6. März gefordert hat,
ſind nunmehr dem Reichsfinanzminiſterium zugeleitet worden.
Gleichzeitig haben die Beamtenorganiſationen eine neue Be
ſprechung über die einzelnen Vorſchläge zur Aenderung der Beſol
dungsbeſtimmungen vom Reichsfinanzminiſter erbeten.

Die Aenderungsvorſchläge zerfallen in fünf Gruppen: Grund-
gehalt, Ortszuſchlag, Sozialzuſchläge, Diätare, Ruheſtand und
Warteſtand. Man fordert Beſeitigung der geltenden Schlüſſel
grundſätze und ihre Erſetzung durch ein Syſtem, nach welchem das
Aufrücken in die Grund oder Normalſtellung automatiſch nach einer
beſtimmten Reihe von Dienſtjahren erfolgt, ferner Beibehaltung
des bei der erſten planmäßigen Anſtellung feſtgeſetzten Beſoldungs-
dienſtalters beim Aufrücken in höhere Beſoldungsgruppen, Ver
kürzung der Friſt bis zur Erreichung des Endgehalts und dem
entſprechend Annäherung des Anfangsgehalts an das Endgehalt,
owie Wiedereinführung der vierteljährlichen Vorauszahlung der
ezüge. Bei dem Ortszuſchlag wird die Beſeitigung des Woh

[«S[Z7TCD2

Donnerstag den Antrag, die geplante völlige Arbeitsruhe am

Viöertes Blatt.
nungsgeldzuſchußſyſtems und Wiedereinführung des Ortszuſchlag-
ſyſtems gefordert. Der Ortszuſchlag iſt 1924 durch das Ermächri-
gungsgeſetz zum Wohnungsgeldzuſchlag verengert worden. Er
trägt den tatſächlichen Preisunterſchied in den verſchiedenen
Städten beſſer Rechnung. Für die Ruhegehaltsempfänger, die
gegenwärtig nur einen Prozentſatz vom Wohnungsgeldzuſchuß er
alten, deren Miete jedoch ſich ebenſo hoch ſtellt wie der aktiven

Beamten, wird die Gewährung des vollen Wohnungsgeldes ge
fordert. Bei den Sozialzuſchlägen verlangen die Organiſationen
den Einbau der Zuſchläge in die Geſamtbezüge, weil bisher die
Sozialzuſchläge in der Praxis lediglich zur Niedrighaltung der
Eehälter benutzt wurden und nur für die kinderreichen Beamten
in Betracht kamen. Für die Diätare wird die erſte planmäßige
Anſtellung nach fünf außerplanmäßigen Dienſtjahren verlangt,
für den Ruhe- und Warteſtand die Wiederherſtellung der alten
Rechtslage bezüglich der Höhe der Wartegelder und Anrechnung
der Warteſtandszeit, ſowie Gleichſtellung der Alt- und Neu
ruhegehaltsempfänger. Schließlich Rückwirkung aller Beſoldungs-
änderungen auf die Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge.

Neben dieſen Forderungen verlangt der Allgemeine
Deutſche Beamtenbund noch die Beſeitigung der über
großen Spanne zwiſchen den Gehältern der oberen und unteren
Beamten, die ſeinerzeit mit Hilfe des Ermächtigungsgeſetzes ge-
ſchaffen wurde, indem bei der Neuregelung die oberen Beamten
70 Prozent, die unteren dagegen nur 17 Prozent Aufbeſſerung
hinzubekamen. Die Spannungsverminderung mußte vom ADVB.
deshalb als Sonderforderung aufgeſtellt werden, weil die oberen
Beamten ſich hartnäckig gegen jede Minderung der unnatürlich
großen Spanne ſträuben. Dieſer Gruppen- und Klaſſenegoismus
der oberen Beamtenſchaft wird leicht verſtändlich, wenn man weiß,
daß zu ihr ja auch die Leute des Preußiſchen Richtervereins, d. h.
die geſchworenen Feinde der Republik und des ſozialen Volks-
ſtaates, gehören.

Der DM B. im Kriſenjahr.
„Jn der vorigen Woche hielt der DMV. eine mehrtägige Tagung

ſeines Beirates (Vertreter aus allen Reichsgebieten) in Leipzig
ab. Zunächſt wurde das Reglement zur Wahl der Delegierten zu
dem im Auguſt d. J. in Bremen ſtattfindenden Verbandstag be
raten. Der Beirat beſchloß, auch bei den diesjährigen Wahlen
Mehrheits- und Minderheitsiſten zuzulaſſen,
doch ſieht das Wahlreglement verſchärfte Beſtimmungen vor, um
unlauterer und unzuläſſiger Wahlagitation zu begegnen.

Der Bericht der Kaſſenverwaltung zeigte vie
gewaltigen finanziellen Leiſtungen, die der DMV. in Gewäh-
rung von Unterſtützung an ſeine Mitglieder aufzuweiſen hat.

Jm Jahre 1825 floſſen rund 70 Prozent der Hauptkaſſenernnahmen
wieder in Unterſtützungen an die Mitglieder zurück, Und in den
erſten vier Monaten 1926 wurden rund zwölfMillionen Mark als Unterſtützungen an die Ver-
bandsmitglieder gezahlt, von denen rund 22 Prozent
erwerbslos und ein weiterer, erheblicher Teil als Kurzarbeiter in
Frage kommt. Einmütig faßte der Erweiterte Verbandsbeirat
folgende Entſchließung

„Der Erweiterte Beirat begrüßt, daß die zum 1. Januar
d. J. durchgeführte Beitragserhöhung in allen Verbandsgebieten
und ohne Mitgliederverluſte trotz ſchwerer Wirtſchaftskriſe durch-
geführt werden konnte. Dieſe Tatſache bekundet die Solidarität
der Geſamtmitgliedſchaft und ſteigerte die Leiſtungsfähigkeit
der Organiſation. Konnte der DMV. bisher jedem Mitgliede
die Auszahlung der ihm zuſtehenden Unterſtützung gewährleiſten,
ſo muß dieſe Sicherung auch für die Zukunft. gegeben ſein. Der
Erweiterte Beirat ſtimmt der vom Vorſtand und Ausſchuß zum
1. April 1926 vorgenommenen Erhöhung der Unter-
ſtützung für ſtreikende und gemaßregelte Ver-
bandsmitglieder zu. Angeſichts der anhaltenden Kriſe,
deren Dauer noch nicht abgeſehen werden kann, iſt zurzeit von
einer Erhöhung der Erwerbsloſenunterſtützung abzuſehen.

Der Erweiterte Beirat geht einig mit dem Vorſtand und
Ausſchuß, die Kampfkraft und finanzielle Leiſtungsfähigkeit der
Organiſation auch weiter zu erhalten. Er erwartet, dabei das

und die Unterſtützung aller Verbandsmitglieder zu
inden.

Nach Erſtattung eines Berichts über die vom Vorſtand an
den kommenden Verbandstag zu ſtellenden Anträge und
Berufskonferenzen folgte ein Referat über „Kriſe, Arbeits-
loſenprobleme und Verbandsaufgaben“. Neben der
Unterſtützung ſeiner Mitglieder war der Vorſtand unabläſſig be
müht, für die Erwerbsloſen und Kurzarbeiter eine beſſere ſtaat
liche Unterſtützung zu erwirken. Das gleiche gilt für die Durch-

Freitag. ven 30. Aprii

führung umfaſſender Notſtandsarbeiten u. a. Arbeitsbeſchaffung
Dieſe Bemühungen waren nicht umſonſt. Allerdings: das Er-
gebnis wäre ein beſſeres, wenn alle Schichten der werktätigen Be-
völkerung bei politiſchen Wahlen für die Arbeitervertreter ein
treten würden. Die zu erwartende geſetzliche Regelung der Ar
beitsloſenverſicherung, des Arbeitszeitgeſetzes u. a. muß uns auf
dem Poſten finden. Die Unternehmer laufen Sturm gegen die
Tarifverträge, möchten Lohn, Ferien, Akkordregelung, Arbeitszeit
u. a. verſchlechtern. Bisher gelang es dem DMV,, die arifliche
Regelung der Lohn- und Arbeitsbedingungen zu ſichern und den
Plänen der Unternehmer zu begegnen. Es iſt notweandig, alle in
der Eiſen und Metallinduſtrie beſchäftigten Arbeiter und Arbeite-
rinnen im DMV. zu vereinen, um jedem Anſturm auch zukünftig
gewachſen zu ſein. Mit der ernſten Mahnung, dahin zu wirken
wurde die Tagung geſchloſſen.

Halliſche Gewerkſchaftsbewegung.
Vierteljahrsverſammlung des Verkehrsbundes.

Am Diensteg, dem 27. April, fand im „Volkspark“ die Quartals-
zeneralverſammlung der hieſigen Zahlſtelle des Deutſchen Ver
kehrsbundes ſtatt. Der Beſuch war erfreulicherweiſe ein ſehr guter.
Zunächſt begrüßte Kollege Schaum burg im Namen der Orts-
verwaltung die alten Kämpfer, welche 25 Jahre
und länger treu der Organiſation angehören.Zu Ehren derſelben war vor der Bühne eine mit Blumenſchmuck
verſehene Tiſchreihe aufgeſtellt, an der die Alten Platz genommen
hatten. Schaumburg wies darauf hin, daß es Aufgabe der jünge-
ren Generation ſein muß, das von den Alten mühſelig geſchaffene
Werk weiter auszubauen.

Kollege Drechſler als Gauleiter überbrachte die Grüße des
Bundes und Gauvorſtands und widmete den Jubilaren herzliche
Worte. An die übrigen Mitglieder richtete er die dringende Mah-
ming, alles zu tun, um den Ausbau unſerer Organiſation zu
fördern. Am Schluſſe ſeiner mit Beifall aufgenommenen Aus-
führungen überreichte Kollege Drechſler jedem Jubilar ein vom
Bundesvorſtand geſtiftetes Diplom.

Sodann erſtattete Kollege Schaumburg den Geſchäfts-
bericht. Jn demſelben wies er darauf hin, daß die ungeheure
Wirtſchaftskriſe und die damit verbundene Erwerbsloſigkeit es
mit ſich brachte, daß die Hauptaufgabe der Organiſation war, zu
verhindern, daß die Arbeitgeber Lohn- und Tarifabbau vornehmen
konnten. Erfreulicheweiſe ſei dies verhütet worden und laufen
alle Tarifverträge weiter. Eine ganze Anzahl Vertretungen vor
dem Amts und Gewerbegericht ſei notwendig geweſen.

Kollege Gräfe erſtattete den Kaſſenbericht. Das Ein-
und Ausgabekonto ſchließt ab mit 10 786,75 Mk. Bezüglich der
Mitgliederbewegung berichtete er, daß auch im erſten Quartal im
allgemeinen ein Zugang von Mitgliedern zu verzeichnen geweſen
ſei. Es bedarf aber der Anſpannung aller Kräfte, um die übrigen
Berufskollegen zu gewinnen, damit das zweite Quartal noch beſſer
abſchließt. Dies ſei nicht nur Aufgabe der Funktionäre, ſondern
A. Wlirder. Die Entlaſtung wurde dem Kaſſierer einſtimmig
erteilt.

Sodann wurde die Wahl der Bevollmächtigten und
Reviſoren vor genommen. Die Wahl ergab daß Kollege Schaum-
burg als 1. Bevollmächtigter, Kollege Gräfe als 1. Kaſſierer
einſtimmig gewählt ſind. Als 2. Bevollmächtigter wurde Kollege
Seelig, als 2. Kaſſierer Kollege Gebhardt gewählt. Als
Reviſoren wurden gewählt die Kollegen Reckert, Gumbrecht
und Hempe.

Anſchließend an die Wahl forderte Kollege Gräfe unter ein-
gehendem Hinweis auf die Bedeutung der Maifeier alle Kol-
legen und Kolleginnen auf, ſich recht zahlreich an der von dem
Gewerkſchaftskartell geplanten Veranſtaltung zu beteiligen, vor
allem aber den 1. Mai würdig durch Arbeitsruhe zu begehen. Der
Treffpunkt für alle im Deutſchen Verkehrsbund Organiſierten und
für alle Berufskollegen iſt vormittags 9 Uhr am Wettinerplatz.

2 2Das tägliche Brot.
An dieser Stelle bringen wir fortlaufend Erklärungen
die wichtig sind. Veranlassung bietet uns die Zu-
schrift eines Anhängers von „Truw-Brot“: „Leider
muß ich feststellen, daß Sie die Oeffentlichkeit zu
wenig hinweisen auf die Vorzüge dieses Brotes., denn
es wäre wirklich an der Zeit, die kranke Menschheit
über die wunderbare Heilkraft dieser radioaktiven
Salze aufzuklären, damit, besonders die leidende
Menschheit. zunächst mal auf den Versuch hin-
gewiesen würde, während der Erfolg sich ja Von
selbst ergibt.“ Scheffel-Werke.
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in größter Auswahl, zu

NB. Wasch-, Lüster-, Tussor- und Tennis Kleidung in größter Aus wah l eingetroffen.
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billigen Preisen, in guten Qualitäten.

Scciceft- Am ge e in ubbegrenzter Auswahl.
Ausführung V 29, 36, 42, 47, kräftige Stoffe, praktische Farben.

d III 52, 57, 62, 69, solide Stoffe, gute Zutaten.
Il 76, 83, 91, 99, modern, elegant, vorzügl. Ausführung.
1 108, 117, 125, 136, das Beste in Stoff und Verarbeitung.
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Die Aufhebung der Sonntägsrude.
Die Bewegung der Angeſtellten gegen die Aufhebung der

Sonntagsruhe unter r des Zentralverbandes der An-
geſtellten wird von T gr Tag ſtärker. Den beſten Beweis Hahierfür liefern die bom o bereits in vielen Orten veranſtalteten
und außerordentlich ſtark beſuchten Verſammlungen. Es iſt
charakteriſtiſch, daß bei dieſem wichtigen Aufruf der Angeſtellten
ſchaft die HirſchDunckerſchen und chriſtlichen Angeſtelltenorgani-
ſationen untätig beiſeite ſtehen und durch ihr Verhalten bekunden,
daß ſie kein großes Jntereſſe haben, dem unſozialen Vorgehen desArbeitsminiſteriums, großer Kreiſe der Arbeitgeber und der
Wirtſchaftlichen Vereinigung im Reichstag entgegenzutreten. Die
Aufhebung der Sonntagsruhe bedeutet nicht nur einen kulturellen
Rückſchritt, ſondern zeigt zugleich deutlich, wie rückſichtslos die
ſoziale Reaktion heute den Arbeitnehmern ſchon wieder entgegen
zutreten wagt. Die Angeſtellten müſſen auf der Hut ſein, dic beſte
Hilfe iſt die gewerkſchaftliche Organiſation, der Zentralrerband
der Angeſtellten.
Drei Erholungsheime des Zentralverbandes der

Angeſtelſten.
Dem Zentralverband der Angeſtellten, der Gewerkſchaft derHandlungsgehilfen und Bureauangeſtellten, iſt es gelungen, in

ganz kurzer Friſt drei Erholungsheime zu ſchaffen. Jn dem
Heim „Ahlbecker Hof“ beſitzt der ZdA. am Oſtſeeſtrand inAhlbeck auf der el Uſedom das beſte und größte Haus. Ein
zweites Heim Bad Finkenm ühle befindet ſich in einem
Seitental der oberen Schwarza im reizenden Finkengrund, in-
mitten herrlicher Wälder in einer Höhenlage von 500 Meter über
dem Meeresſpiegel in Thüringen. Das Bunte Haus. das in
allererſter Linie der Jugend des ZdaA. dienen ſoll, aber ſelbſt
verſtändlich auch allen übrigen Mitgliedern zugänglich iſt, wurde
kürzlich am Teutoburger Wald in der Nähe Bielefelds ſertig-
geſtellt. Drei Erholungsheime in ſo kurzer Zeit! Dieſes Beiſpiel
zeigt, was gemeinſame Kraft zu ſchaffen vermag. Es iſt ein
ſchönes Zeichen ſozialen Wirkens, daß der ZdA. durch die e
eigener Heime beſtrebt iſt, ſeinen Mitgliedern einen auten un
villigen Ferienaufenthalt zu ermöglichen.

Sport und piel.
Die Mitteldeutſche Hanöballmeiſterſchaft in Halle.

Kaum find einige Wochen ſeit dem großen internationalen Hand
r vergangen, wobei die halliſche Arbeiterſchaft bewieſen hat,bei Arbeiter ſportveranſtaltungen mit einem Maſſenbe uchr wekter gun, ſo ſteht Halle ſchon wieder vor neuen Ereigniſſen im

e port.51 Mai ſteigen im ſtädtiſchen Stadion die Spiele um dweil eutſche Handballmeiſterſchaft. Jm Gegenſa
den Spielen am 2. Feierta ſind dieſe Kämpfe anders zu

er ſt 7 ſich die Kreismeiſter vom 2., 4., 5. und 13. Kreiſe gegenüber.e, wird verſuchen, bei Aufbietung giler techniſchen und taktiſchen
nheiten den Titel „Weitteldeutſcher Meiſter mit nach Hauſe zu

r Der Vork ämpfe beginnen 8 Uhr vormittags und enden um
12 Die Sieger hiervon ſpielen von nachmittags 23 Uhr an diedige Meiſterſchaft aus.

Es verſteht ſich von v daß die Vormittagskämpfe dieſelbe An-Aſeraksete haben werden, da es ſich ausſchließlich nur um erſtklaſſige
annſchaften handelt. Der halliſche Arbeiterſport wird alſo wiederum

ſeinen großen Tag baben. Es ſollte niemand verſäumen, ſich die ſpannenden Kämpfe anzuſehen. Die Eintrittspreiſe ſind den wirtſchaftlichen
er ältniſſen angevaßzt. Ueber die Mannſchaften ſelbſt wird ſpäter

et, da die Kreismeiſter noch nicht alle feſtſtehen. Am.

2. Kreis (ATSB.). 6. Bezirk
Nochmals Vergleichszahlen zum Waldlauf.

Es iſt zunächſt feſtzuſtellen, daß das Plus des Arbeiterläufers gegen
ber dem bürgerlichen Meiſterſchaftsläufer nicht, wie am Montag be-

Minute, ſondern eine Sekunde beträgt. r iſt97 Ergebniſſe des am vergangenen Sonntag ſtattgefun-litt aufs der Arbeiterſportler Halles mit denen des n grte eichen
Tage vor v 8 SeZgrgepen Waldlaufs der Deutſchen Turnerſchaft. Hier
war der be änfer der Turner über 19 Jahre, Jäniſch eideburg),wie 19:0,2 in über 4,5 Kilometer. Dagegen war der beſte Arbeiter-
läufer über 6 Kilometer Möllhof (Sportluſt) mit 20:50 Min.
rechnung der Zeiten ergibt ſich bei Jäniſch für 6 Kilometer die Zeit
von 25:20,3 Min.ſportes. Bei der Jugend lief der Arbeiterſportler 3,5 Kilometer in
16 Min. der Deutſche Turnerſchaftler 3 Kilometer in 10:58.2 Min. Beiden Schülern erreichte der Arbeiterſportier über 1 Kilometer 4 Min.,
der Turnerſchaftler über 2 Kilometer 11:13 Min. bzw. 1 Kilometer
5:365 Min. Die Arbeiterfportlerin lief 1 Kilometer in 4:56 Min.,die Turnerfſchaftlerin 2 Kilometer in 12:37 Min. bzw. 1 Kilometer in
6:18,5. Min. Hoffen wir, daß aus dieſen n ger Reſultaten diedem arvellerſport noch fernſtehenden Kreiſe die nö igen Konſequenzen

ziehen und ſich der Arbeiterſportbewegung anſchließen, die erneut be-
wieſen hat, daß ſie der Konkurrenz der Bürgerlichen gewachſen iſt.

2

Amtlich.
Das Spielverbot über Gröbers iſt hiermit aufgehoben.Her Verein iſt am Sonntag ſpielberechtigt.Der Vorſtand. J. A. Eurich.

Achtung, Schiedsrichter und Vereinsleiter!
Am Sonntag, dem 2. Mai, finden nachfolgende Spiele ſtatt. Jchzitte die angeſetzten Schiedsrichter, die betreffenden Spiele zu leiten.

Dieſe Vereine ſind nicht disgaualifiziert.

Serienſpiele.

rußbali

14 Ubr Bruckdorf I Viktoria 1 (Wege-Wörmlitz),4 örbig J Sportbrüder I (RichterFortuna),
4 tinerva I Askania I. (Gneiſt-Teicha),4 Sportluſt II Askania, II (ASC.),43 Bruckdorf II (Diemitz),11 Diemitz d. Sportluſt J (Krö witz8 Zrug dorf War Askania 8od. (Ammendorf).

Geſellſchaftsſpiele.

133 Uhr II (Viktoria),11 We orig Jgd. Sportluſt Jgd. (Fichte)12 Kröllwits t e II Bitigriavlas (Askania),
122 Viktoria III ASC. 111 (Sportluſt),8 Viktoria Il Krölwitz II (Bruckdorf),
245 Hi Kröllwitz I Fortung I Viktoriaplatz.

S m zu fie Spiele eben -Fichte und Müller-Lettin.)**3 U Wörmlitz 1 (Müller-Sportluſt).4 Seit r Jörbig II (Minerva),
1 Teicha Jgd. Minerva Jad. (Vittoria),4 Teicha II Fortung II n.1 Minerva III Askania r iemitz).

Am Sonntag, dem 2. Mai, nachm. 165 Uhr, findet auf dem Sand-
anger das 2. Propaganda Spiel

(Kreismeiſter 1924) Fortung 1 e ezirksmeiſter
iedsrichter haben die r etzold (Fichte)Dazu die Prüfungskommiſſion.

J. A. Walter Rümpler.

zwiſchen Kröllwitz 1
1925) ſtatt. Als Sch
und Müller (Lettin) zu erſcheinen.

nangdbvall e lt. Die letzte Mount-EvereſtExpeditialiga: „Zum Gipfel der We ie letzte dount-Evere pedition 7Der T r ger eonnt ren r m 3 Bitgüeder p. z der r rlberw 14 Gichkk, Rhoeuma.der Turn- und Sportverein Wörmli at am Sonntag dem el. 3479). Zur Stadttheaterbe ſichtigung am Sonntag, dem ai, 12. Mai, auf ſeinem Platz in Wörmlitz im Lanb van Birterfeld 03 12 Uhr, haben nur Mitglieder mit vorher gelöſten Karten Zutritt. 9 Glingclerſchmerzen

ewer en

Bei Um
Alſo hier eine glatte Ueberlegenheit des Arbeiter

Am 9. Mai 1926 finden in Ma S. die MitteldeutſchenMeiſterſchaften in den Mannſchaftskämpfen ſtazt, nd zwar im
zur uglkav Gewichtheben und r Framnrſ i Kreiſe ſind daranbeteitigt: ham Steine e agdebura, ThüringenVon Halle veteiligen äe lag ehe „Germania-Felſenfeſt“
im Ringkampf, Sport lub u r von ſ895, im Gewichtheben
Boxklub „Jnternational“ i n ren. Alle Sportintereſſenten,Luſt haben, zu dieſen erſt aiggen Kämpfen mit nach Magdebur Fpr
fahren, werden gebeten, ihre reſſe bis zum Dienstag „dem 4.

Sonntag. den 2. Mai, Sportplatz Wörmlitz

Hanbsball
Wörmlitz I Bitterfeld 03 I

um 3 Ahr.

Wörmlitz (Sportl.) Krönwitz (Sporil
um 2 Abr.

abends 8 Uhr, in Pätzolds Reſtaurant Charlottenſtr. 19), abzugeben.Die Fahrt hat 335 Prozent Fpwäbigrng, ie Abfahrt erfolgt Sonntag-
vormittag, die Rückkehr abends däheres wird noch bekanntgegeben.

H. Wittig.

Arbeiter Radiahrerbund Solidarität
Gautag des Gaues 17.

Der Gautag tagte am 18. April im „Volkspark“ in Halle mit fol-
Tagesordnung: J. Bericht des Vorſtandes. 2. Vortrag vomu n 3. Anträge zum Bundestag. 4. ahlder Delegierten Wahl des Gauleiters und Gauſportleiters. 6. Ver-e Zum Puntt 1 gab Genoſſe Bandermann einen kurzen Rück-

blick über die letzten zwei Jahre. Den Rückgang führte er auf die wirt-
ſchaftlichen Verhältniſſe zurück. Er müſſe durch intenſive Arbeit wieder
wettgemacht werden. Er ſtreifte dann e die Bleiben der Mitgliederu und die Motorradverſicherung. Der Saalſport habe ſich R ge
hoben. 1977 Reigenfahrer ſeien im Gaue vorhanden. Das Wettfahren,
welches er nicht als Sport bezeichnete, ſei erfreulicherweiſe nicht ſo auf
der Höhe. Jn 15 Vorſtandsſitzungen Kuß die inneren Ingulggergeiten
des Gaues behandelt worden. Den Kaſſenbericht gab Genoſſe Hufen-reuter. Die Einnahme betrug 5889., 50 Mk., die Ausgabe 2095,20 Mk.
Kaſſenbeſtand 3794,30 Mk. Der Gauſportleiter Paul Jähntſch berichtete
über die Lehrkurſe, die Bezirks-, Gau-, Gaubund- und Bundes-Meiſter-ſchaſt und die Erfolge, die unſer Gau dabei erzielt hat. Bei der en
Gaubund- Meiſterſchaft erwarb ſich unſer Gau ſieben Meiſterſchaften
Die Diskuſſion ergab Billigung der Arbeit des Gauvorſtandes. em
Gaukaſſierer wurde Entlaſtung erteilt. re erhielt Genoſſe Zimmer-
mann das Wort zu ſeinem Vortrage. Er betonte, daß die Mitgliederdie neueingeführte Raddiebſtahl- und Haftpflichtverſicherung noch nicht
richtig erfaßt hätten. Beweis dafür ſei, daß nur 10 Prozent aller Mit
glieder ihren Setrag von 1 Mk vezagtt haben. Der Sport ſei jetztmehr auf der Höhe, faſt 100 000 Vik. ſeien im letzten gbrg ausgegeben

worden. Die vierteljährliche Beitragszahlung hat bewährt undſoll beibehalten werden. Die Rückvergütung an die ſoll auf
18 ſehöbt. werden. Der Geſchäftsgang des Fahrradhauſes war
ein ſehr guter. Zum Punkt Anträge wurde beſchloſſen, einen Rednerdafür und einen dagegen ſprechen zu laſſen. Anträge waren 45 geſtellt,
davon wurden 18 angenommen und dem Bundesvorſtand überwieſen.
Als Delegierte zum e e wurden die Genoſſen Paul Jähntſ
und Jährling. als Gauleiter Genoſſe Bandermann und als Gauſport-
leiter Genoſſe Jähntſch gewähl A. K.
16. Kreis (ATSB.), Märkcasche Fmemerenngang

g'nbbgllersebniße: Freier Sport 1 czegwis enriette I 0:6(0:6). h I Senriette II 11 (0 Sportvgga. (Gorden)Schüler Sparta (Staupitz) Schüler 2:2. Arie 4ei Sparta
Ktarpie Jgd. 0:8. Sturm I Weißwaſſer I 0:7. i eipiſch IIKomet (Jſchornegosda) 0:5. Wacker 1 (Kleinleipiſch) Zſchorne-gosda I J.2 Bockwitz I VfB. Her 0:3. Bockwitz II Herz-berg II 3:1. Fr. T. u. Sp. -Vg. I y aundorf) Sturm 1 (Annahütte)

3: Naundorf II Dreska 3:0. Naundorf Jgd. Henriette(nicht angetreten).

Bockwitz. Am 1. Mai, abends 8 Uhr, findet im Gaſthof Richter dieMaifeier des Gewerkſchaftstartells mit Unterſtützung des Arbeiter-
Sportkartells ſtatt. Die Freie Turnerſchaft veranſtaltet am 8. Mai
einen Theaterabend.

VereinsmitteilunungenDie Aufnahme in dieſe Rubrik erfolgt zu den mit den Arbeiter
ſperwereinen vereinbarten Prel'en.

ASC. Halle. Futzb all. Sonnabend, den 1. Mai, findet um8 Uhr eine Sitzung für ſämtliche aktiven Fußballer im Vereinslokal
ſtatt. Sonntag, den 2. Mai, ſpielen I. gegen Gröbers J um 2e5 Uhr
in Gröbers, II. gegen Fichte II um 223 Uhr auf der Peißnitz, III. gegenViktoria III um le2 U r auf dem Sandanger,ſten um 10 üör auf der Peißnitz. Treffvunkt wird in der Mann-
ſchaftsſitzung bekanntgegeben. Hand b all. Sonntag, den 2. Mai,ſpielen J. gegen Friſch Auf- Nietleben c z Uhr auf der PeißnitzJ. gegen Othello Il um 2 Uhr Othelloplatz, Sportl. gegen Schwimmer
im 4 Uhr Peißnitz und Schüler gegen Fichte-Süd Schüler um 9 Uhr
ichteplatz. Treffpunkt eine halbe Stunde vor Spielanfang auf den

pielplätzen. (2796TV. „Die Naturfreunde“, Ortsgr. Halle. uns amI a i abends 7 Uhr, an der Steinmühlenbrücke zur Nachtfahrt nach
Wettin. Sonntag nachmittag von 3 Uhr an Treffen auf den i 7

witzer Bergen. (2798Turn und Sportv. Wörmlitz-Bölberg.
Gaſthof Wörmlitz ein Vergnügen der Turnerinnen ſtattIntereſſenten will kommen.

Wir treffen

Am a ntag findet imreunde und
(2778

Galeſches Theoter- und Kunſtlevben
h Stadttheater. Heute Freitag. zum erſten Male „Heimliche Braut-

Sonnabend: „Der einſame Weg“. Sonntag: „Mascottchen“.TBoris Godunoff“.
Volksbühne. Spieltage: „Boris GBodunoff“,

Beginn 712 Uhr: 3. Mai (6), 5. Mai (H, Einlöſung bis 1.am 22. Mai (J, Einlöſung bis 11. Mai). Für Theatergemeinde
Oper von Muſſorgfſkii,

Mai) und
C wird

als 7. Werk am 10. Mai, 8 Uhr, gegeben: „Beatrice und Benedikt“ vonBerlioz und „Gianni Schicchi“ von Puccini. Einlöſung bis 3. Mai.Als 8. Werk folgt in der erſten Reihe: „Paleſtrina“ von Pfitzner. Jn
der zweiten Reihe folgt als 9. Werk: Das Dfzv unter dem Triumph-Nächſter Kulturfiſm am 3. bis 8. Mai, 84 Uhr,

Jugend gegen Giebichen

e de Be r
Tat das al de Stterte Sefandgeh rt i nen rer irk ch ft w.ird et das Lele n ſcht lebt at allerdings mehr ie Wiskott uns.“ C. Die rich ſtraße. Die nhegtdeltun

Sgeteahtnns un den ken vit ch nehmen laſſen. Der des än omans t Ah u gut aus W llen, wen
gen. ne tung iſt es we e e Spor erinyep r Hauptmoment, der beiden Kauf nnsZrht a annſchaft zu runden pnnſas um b hä e e Fr7plich. re die egeben waren ger r etdie ſpielſtarke K r t r an set en ch a wird un Weg Vüſchiag wirkungsvolle vie enen wurden auftäelſeh In Mte eben S ereel s un e e c ar i n h e rg iel ters 2771 x e a

c S allein ein ha e sko bekannbedingt ein Beſuch des drmliver Sportplatzes. 163 bat jedes endet ein Mat n. 76 her a dunet wienge Wite dte n v aüi Ter n v et e i
Arbelter-Sportkartelne ernen. Name iſt für die Huene Na zanettut. weder iſt die arſtellHalle ißchen“. Eine ma o et otte iſ tagDie Vereine werden ngchmals grſutt. ſich an dem t n g teilt ſie en e e ler e 9 Fraent
en n Beriliguge ws von 7 v Luhn c i m. Je amilla an Soll Altersſchwach dagegen das Zerei der alle aiet
ehen zur V gung e eitung: ottens. Die kleinen Rollen gefielen reſtlos. ver ihn zeigte viel

e e n ne et n u at eu i eßen er wird au nArbetter-Atnletenbund, 5. Kreis i en en re venleee ehsWoche un e Groteske „Boxe e wen enSchwerafhletik einmal von der MontySchockware abweicht. wera 3 in.
Die Seidelſänger

geſehen in unſeren
allesbegwingenden
den aus dem irdi

m C. T. W Hiehe Anlaß Sie waren pehß
dauern. Durch ihren frohen Geſang und ihren

umor reißen ſie den Menſchen für wenige Stun-
en Jammertal und laſſen ſelbſt den Griesgram in

heller Freude erglänzen. So auch geſtern. ut beſetztes Su undr dankbares Publikum als das Klatſchen zu dert z ſie
man zum Trampeln über! halfen weſentlich nach da diede Seidels ſchallerten oder Richard Noak Fiſcher und Arthi r

Jſenſee auf den Brettern Wandep, war gkeich, denn die Purstigliſicherte jedem Erfolg. Alle zuſammen ließen ſich in er
to ovſſe „Zirkusleute“ ſehen und hören. Sie ahnen nicht, was eineharmioſe Ko r ung allen heraufbeſchwören kann Das
Publikum ſchrie vor daß rigen Nochmals t zu werden ver-
dient die Tatſache, amenrollen in böchſter Vollendung vonHerren dargeſtellt a en. Nach Hrgegrstnſt wer wird auch über
den r echsakter „Wie mache geſund Reginaldesny als Rufus F it Brutmaſchine d päter mit ungefähr zwei-
undeinerhalben Hundertſchaft Aerzte am Leben erhalten) ma un
er irklich gut. Das Programm iſt alſo ein großer Publi um

lag

Rundfunk-Programme.
Leipzig (Welle 452).

Sonnabend (Maifeier). 12 bis 1 Uhr: Zaſkaliſchg und 3 bis4 Uhr: a t von Kentagiwuſtcrban len. uyr: r röhliche Muſik bis 7.30 z e r hiraa z mung gi nke:
port S 2 ters 30 bis 8 Uhr: Vortrag (vonFeng aus): chaxel vrgtſer an der Univerſität Jenn:an Piel Zlveelg

Mitwirkende: Karl Junghans r
Wuliu an aabe en Uhr: Dresden: Vo sabe

Theodor Blumer (KE
vier), Dresdener tig augrken (Fritzſche, Schneider, Riphahn, Krop-
oller). Flügel: Röniſch. 1. Regitationen. Karl Junghans. 2. Beet-oven: Romanze (G-Dur) für Violine und Klavier, Guſtav Fritzſche,Theodor Blumer. 3. Rezitationen, Karl Beethoven:

Streichquartett t ur) Opus 59, Nr. III andante con moto.leere vivace. Andante con moto augſi allegretto. III. Menuetto,Allegro welle Dresdener Streichquartett. Anſchließend (etwa
r Uhr): Sportfunk.

Sonntag: 8.30 bis 9 Uhr: n 9 Uhr: Morgenfeier.11 bis 11.30 Uhr:: Dr. Weygand: r g. Fiſcher“. 11.30 bis 12 Uhr:Dr. Schiller: „IJn der Sternkunde“. 12 bis 1 Uhr- Muſikali che Stunde.
4 bis 6 Uhr: Aus Pucceinis Opern. 7 bis 7.30 Uhr: Prof. Dr. H
mann: er Ameiſenſtaat“. 7.30 bis hr:„Der tote Tag“ von Ernſt Barlach. 8.15 Ühr:
R von Ernſt Barlach. Anſchließend (etwa 10 Uhr): Svportfunk.

chließend Spezialbericht unſeres Sportfunkers über den nter-nationalen duß allverbandskongreß in Rom in Deutſch und Eſperauto.

3 bis 4 Uhr: trages Du Königswuſterhauſen.Nachmittagskonzert. 6.45 bis Uhr: r. Härting:
„Aufgaben und Bedeutung des zu er n ad ſtattfindenden 14. Jnternationalen Geologen- arg 7 bis d Uhbr:Finniſcher Abend. Anſchließend (etwa 9.30 U rß:“ Preſſebericht und

Montag:4.30 bis 6 Uhr:

Sportfunk. 10 bis 12 Uhr: Tanzmuſik.

Königswuſterhauſen (Welle 1300).
Sonnabend 3 bis 3.30 Uhr: Sir tskurzſchrift. 3.30 bis4 Uhr: r Lembke: Beine r re4 bis 4.30 Uhr: Dr. Matſchens: „Der Kampf mit Unkrau bis5.30 Uhr: s Hetty Walther: rm ein engere 8.30 bis 10 Uhr:

Orcheſterkonzert. 10.30 bis 12 Uhr: TanzmuſikFier 11.30 bis 12.20 Uhr: W gpskgngert (Bandonion-
orcheſter) 9 bis 12.50 Uhr: Max und Pau 9 Uhr: Duo unde Uhr: Eine halbe Stunde zum Träumen. 10.30 bis 12 Uhrz

anzmuſi
Monta 3 bis 3.30 Uhr: Fhaliſch fü Anfänger. 3.30 bis 4 U zEngliſch für Sorge örittne 4 bis 4.30 Uhr: Hoffmann: „PflegeJnſtrumentalmuſi bis 5.30 h z Drewitz: dertiaſehuns

der Wäſche“. 8.30 bis 10 Uhr: Künterbunt.
Hilverſum. Am Sonnabend (1. Mai abends von 9.05 bis

9.20 Uhr deutſcher Zeit, wird der holländiſche Genoſſe Kleere-
kooper durch Funkſpruch von Hilverſum auf Welle 1050
einen Maifeiergruß an alle beutſchſprechenden Genoſſen
ſenden.

Mirag-Textbücher
jederzeit zu haben in der „Volksblatt“Buchhandlung, H
Gr. Ulrichſtr. 27, und in der Volksbuchhandlung Bitter
gegenüber dem Bahnhof.

Wetter Voranfage
6 Faunabend: Ziemlich trüb, etwas kühler, Regenfälle, ſtellenwetſe

ewitter
Sonntag: Abwechſelnd heiter und wolkig, früh kühler, am Tage

L warm Regenſchauer, örtlich mit Gewitter. In den ſüdlicheneilen mehr, i n den nördlichen weniger Regen.

2

r W
e

Montag: Jeitwetje heiter, ſtellenweiſe etwas Regen, nachts kühl,
tagsüber z emlich warm.

m

Verantwortlich für Polittk. Wirtſchaft u. Feuilleton: g O. H. Schul z
für Lokales und Kommunalvolitik: Gott lieb aſparek; fürc Je r d r*ryping Alfred Wielepp: für den Sport
teil: Be cht für den w. h erzitglich S Halle. Ver „Volksblatt“ G. m. b H.Druck: gante n n e. G. m. b. H.. Harz 42/44.

Sommer ſeider e e m mer
Soewendaofiſs 272

Die Jiſeidung der Dame vom MNopf bis zu den Jßen
Mäntel Kostüme Kleider Kasaks Röcke Kinderkleidung Hüte Schuhe Kleiderstoffe Wäsche

R
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Tufelwäirstchem
Bociswwenrrstt

Ieinrich Müller Wurstfabriß
Gr. Brenunnhaeaeneefrancb e 23 Fermemrecher 3133 Reuensburger

l

wolknsparic
Delephon 1107uno 9025

Morgen. Sonnabend

Maifeierverbunden mit Konzert u Ball
Sonntag

Box-Matinee
Konzert Ball

Gute Speiſen nach Karte

Eueeg Weine und Blere J

Germania Felsenſest
Sonntag, den 2. Mai 1926,

im Deutschen Gesellschaftshaus:

Gr. Frühlings-Fest
I07IbDandh apelle Gebr. Bucko
Anfang 3 Uhr Anfang 3 Uhr

Der Arbelts-Ausschuß
Solbad Wittekind

Sonntag., den 2. Mai, trün 7 Uhr
und nachm. 4 Uhr

des Hallischen Sintonie-Orchesters
Leitung: Beono Plätz.

Abends 8 Uhr:

der Kapelle Roesner.
DHieustag, den 4. Mai, trüh 6.45,

nachm. 4 und abends 8 Ubr:

des Hallischen Sinfonie-Orchesters
Leitung: Benno Plätz.

Mittwoch, den 5. Mai, trühb 6.45,
nachm. 4 und abends s Unr:

des Hallischen Sintonre-Orchesters
Leitung Benvo Piätz.

Donnerstag. 6. Mai, trüh 6.45 Ubr

des Hallischen Sintonie-Orchesters
beituog: Benno Plätz.

Freitag, den 7. Mai, trüh 6.45 Ubr
und naehm. 4 Uhr

E.

des Haſlischen Siwfonie-Oxchesters
Leitung: Benno Plätz.

2805

Soibad Wittering
bepipm der ſommerkomerte

Sonnabend, den 1. Mai, 6.45 Uhr vorm.

des Hallischen Sinfonie-Orchesters
Leitung: Benno Plätz.

Preise für Dauerkarten
Erwachsene 10 K.Kinder 8 MK.Studierende 5 K.Frühkonzert mit Trinkkur 5 K.
Tagesk arten tür Wochentags-Früh-
Kkonzerte: Erwachsene und Kinder
30 Ptg. Nachmittags Konzerte und
Sonntags-Frühkonzerte: Erwachsene
60 Ptg.. Kinder 50 Ptg. Abend-Kon-
zerte: Erwachs. 50 Pfg. Kind. 40 Ptg.

2507

32 in allen Preislagen undGrudeöten mod. Ausführungen vorrätig
Zablupngserleichterung. Reparaturen

August Domke, Blechschmiedemeister

Halle a. 8. Taubenstr. 9 Tel. 5866

Stahlmatrateen, Kinderbetten günſtig an BPriv.
Katalog 1334 frei. Eisenmöbelfabr. Suhl( Th

BRiliige böhm. Betttedern!
kg graue gesehbliss. O0.
naſbweiß 4,00., weiß 5,O00
bessere 6,00 und 7,00.
daunenw. 8,00 u. 10,00.,
beste Sorte 1I2,00 u. 14,00,
werbe ungesechlissene Kupt-
tedern 7,50., 9,50, 11, 00.
Vers. trapko zolltrer gegen Nachnahme
Muster trei. Umtauseb und Rüek-
nahme gestattet. 2074Benedikt Sachsel,

Xr. 19) ver Pilsen (Böhmeno hes

Verkauf
r

7 272 c

hner Co.re

P I T T C h hDeipziger T
c c c

a r

7 c

l CCCca u

frei

der

Juniwöschenspiele

und

Abschieds-
Vorstellung
der April-Kräfte.
Ab 1. Mais,

abends s Uhr
Na-feztspiele

Die bedeutendst.
Brett'l-Künstler:
Carola Riedhurg

Fred Elmann
Prof. A. Dolores u.

B. Ghltta
8teffi Kriss usw.
Namen von Rang u.

Klang.

Nach der Vorsteliung:

WdDzzzzcdccddd du

Ein

UFA- Theater Leipziger Straße
P PHvurrreu die berückende Schönheit in

Die Frau, die die Männer hezunhert

Die im Jarcadies
Packender Abenteurerroman.

Beginn: Sonntags 3.30 Ubr Werktags 4 Uhr.

UrA-Tneaier A i r
Die Brüder Schellenberg
Nach dem gleichnamigen Roman der „Berliner INustrierten Zeitung

Conrad Veidt III Dagover Iiane Hald.
Beginn Sonntags 3.30 Ubr Werktags 4 Uhr.

mit

Zoologischer Garten
Sonniag, 2. Mal, nachm. 4 u. abends 8 Dur

Komzertedes Hallischen Sintonie-Orchesters
Leitung: Benno Plätz.

2806

Fahrräcler Nähmaschinen
Grammophone u. Schalli platten
fahrradzubehörteile billigst
Teilzahlung gestattet. Eigene Reparaturwerkstatt

Aunnggunst Krerft
Steinweg 51 Geiststrasse 49

Telephon 5156 2744

Textlwaren uncl Wäsche

zu besönders günstigen Preisen
und Konditionen

San BREeZäLe er Suruoeee 103
l Verkauf nur an Wiederverkäufer

e e e e e aJentralbibliothek Halle
Burgſtraße 27 (Volkspark).

Geöffnet Dienstag u. Donnerstag
abends 6 bis 8 Uhr. Bücherverzeichniſſe
zu kahen in der Volkshuchhdl. Harz 42144

ln Hoffmanns Möhelhaus
Ludwig Wucherer- Strasse 37

kauft man gut und preiswert:
Wohnunsgs-Finrichtungen

Bettstellen Matratzen

Perl eliier Art

Unſere

M AIZE T G
Der Tag der Kultur e

Erſtklaſſig ausgeſtattet. Beiträge bekannter
Sozialdemokraten und erſter Künſtler! Preis

durch die Zeitungsboten frei ins Haus oder
zu beziehen durch unſere Buchhandlung:

Schöne Mut
bei Weisse nfelsl

Telefon 358
Neue Bewirtschaftung

Kalte und warme
Speisen, haussehl acht.

Wurst. Tangsaal
Kegelbahn, gr. Garten

Kleine Inserate
finden hier

weiteste
Verbreitung?

Sonntag, den 2. Mai 1926
Halle (Klaustor) ab 6.40 8.40 9.00, evtl. 14.00200
Beeſenſtedt ab 5.00 7.10 und 7219 2780

Sonntags-Rücktahrkarten: 3. Kl. 1,50, 4. Kl. 100 Mk.

Sonderzüege

Ote n Beevenstedt!

beginnt in Merſeburg in der Funken
burg die diesjährige ordentliche

halbjantsbeneraveranmlüng

Alle Mitglieder ſind hiermit zur Teil
nahme aufgefordert. Zur Beratung und
Beſchlußfaſſung ſteht folgende

Tages ordnungHalbjahrsbericht des Vorſtandes.
Aenderung der Statuten u: Einführung
der Vertreterverſammlung.
Wahlen zum Aufſichtsrat.

1.
2.

3.
4. Ankauf von Grundſtücken.
5. Anträge der Mitglieder nach S 14) 2803

des Statutes.
Um abſtimmungsberechtigt zu ſein, muß

Je Mitglied einen gültigen Ausweis
ür ſeine Mitgliedſchaft vorlegen. Zahl-

reiche Beteiligung erwartet die geſamte
Verwaltung.

Merſeburg, den 30. April 1926.
Der Aufſichtsrat.

J. A.: Bernhard. Koenen.
d hierdUnsere Leser er per re in

Kkäuten u. beim Besuehe v. Veranstaltungen

Halle Hettſtedter Etjenbahn.

ſonn 1 Hannnnnſi C
Henehunn men C h.
Am Sonntag den 9. Mai, nachm. 2 Uhr

haltsplan 1926

nur die Inserenten herücksichtigen

für die außerordentliche Sitzung der Stadt
verordneten am Montag, dent Mai 1926

nachm. 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. bis 2. Wahlen. 3. bis 4. Uebernahm
von Bürgſchaften. 5. Erhöhung des Orts
zuſchlags. 6. bis 7. Anträge. 8. Haus

Hierauf nichtöffenzkiche Sitzung.
Halle, den 27. April 1926.

Der Stadtverordnetenvorſteher

Buſſe. JJ
Delitzseh

Einladung zur öffentlichen Stadtver
ordneten Verſammlung am Dienstag

dem 4. Mai 1926, nachmittags 5 Uhr

en giums zu und hängt außerden
am ſchwarzen Brett aus. 4

Delitzſch, den 29. April 1926.
Der Stadtverordneten Vor

unserer Zeitung zu

7

II

Halle a. S.

r drucken

Haliesche Genossenschafts- Buchdruckerei
e. G. m. b. H.

P. Schmidt.

qutl
schneffl

preiswert

Kulturfilmgemeinde.

Zum
Von der Themsestadt London führt der Weg über die Meere.
wachsen am Horizont die zerirssenen Grate des Himalaja.

Erstautüuhrung
Tollkühnen, dem Gipfel zu. Sie schwimmen im Nebel.

Einheltspreis auf allen Dlätzen 1 Mk. Karten für Mitglieder nur
60 Pf., an der Abendkasse auch 1 K.

Reinhold Koch
Vorverkauf in der Hotmusikallenhandiung

Alte Promenade la

Von Montag 3. Maſ bis cinsau. Sonnabend 5 Mal täcnch nur TMallasälc.
12. Veramstealfenmge

Giüpfel der WeltDer re en e nernDurch die schlummernden Geheimnisse Indiens dringt die Expedition nach der Hochebene Tibets vor. Lauernd
Hier beginnt der Kampf des Menschengeistes gegen die vielfachen Gefahren einer in tausendjährigem Eis starrenden Natur.

Mit Leib und Seele vertällt man diesen majestätischen, freiheitsatmenden Bildern, die alles weit hinter sich lassen, was jemals in auch nur annähernder Aehnlichkeit geschaffen wurde.
Kampfe heischen Opfer. Zwei Menschen Blut von unserem Blut und Geist von unserem Geist, fielen in dieser Titanenschlacht mit dem Bergriesen. Unsere Blicke begleiten- die

Dann starrt die leere, schneebehangene Wand. Die Helden? Sie kamen nie zurück

Karten sichern!Vorverkaut
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Der so beliebte,
und weil imiprägnviert, prak-

tische und dabei sohöne

LattelHſante
aus rein wollen. Barburry

in neuen Farbtönen

29r bei

Gebr. PlIato, Grosse Brauhausgtr. 29

Lauchstädter
Brunnen
Zu Haustrinkkuren

Seit mehr als 200 Jahren geradesu

S bewährt und ärrztlichemptohlen bei

Nervosſtät
Blutarmut, Bleichsucht,

Mattlgkeit,
m sohleehter Blutbeschaſfſenhdeit.

Bestes Kurgetränk de
Zucker und Merenteiden
Brunnenversand der Hehquelle Bad e

Man hüte sfeh vor Nachahmungen und ver
nur den eohten Lauebstädter Niveraſbrunves mit

der oben abgebildeten Friginaſ- ſo

Kauptniederlage in Ralle:

melmmhbhold e Co.Mineralbrunnen-Großhandiung
Leotpaiger Straße 104 Ferngprocher 6094

2562

Auf Kremit
Kinderwagen

Sporiwagen

Korbmöbel meter
tkn

Grosge Auswahl Spiegelglae, JKleine Teilaahlungen Nöbelsgläser,
Autogläser,
Glaserkftt.H. Fuchs, Möbelhan

HaHe, Gr. Ulriohstr. 58, 1, II. III. Moebius,Des sauer Straße 5
Fernruf 1611

Strich wolle
i 0,78 M.

2563FSaſirradci-
Vernickeſung
kmnciſſierung

ſchnell, billig.

Geminder
Str. 16

deumnatünn

m S Standard's Rheu

atismus Tee
ambucei wirkt wiC e e amanringe W.me kleingroße Auswahl Flaſche Mark d

große Mark 1.50in Doublé: von L Glänzende Anw. Gold., gestempelt 333, 750, 900:
1,50, 2,50 M.

4, 72. erkennungen. Nurr d Vzgee arModerne sehöne Formen, i Frieſaufen-
H. Schindler, Kl. Ulrichstr. 35, m. u. l. reren

Haliesehe Dampt-

bellledern-Reinlgung
moderhsſe deinellſſcte Anlage m Aaht und kennen

Eduard Graf
Gegr. 180 Haaren U Teil 1288

Betten werden abgeholt und an dem-
seiben Tage los zurüekgesandst!

Fertig genähte Inlefts
nur bewährte Qualitäten in großer Auswahl! 2214 7

Teilzaniun
zu diesen billigen Preisen.

Anzahlung
aus eoliden, tragfähigen Stoffen

9 09860 282828 28, 32, 39,Anzüge

Anzüse in Gabardine- u WhipekordStoffen 5

n ää9n78
letzte Neuheiten in Kamwgarn,Anzüge Gat in gestreift und Kkariert

72, 79, 86,Hantel rer een Veborgaug, in Gabardino

Anraniung

und Covercoat, neueste Forme T m
Gekaufte Ware wird gegen Tusweis so fo rt

h w

Halle a. S., Neumarktstrasse 6
Merseburg, Weissenfelser Strasse 7

e

t

R eeeeeereee

d

ln den mit obigen

Jſocoßaten
versehenen

Autgeschäften
zu haben.

e e W J

Meaux Alter mann
Halle an der Saale Bernburger Strasse

BilIigste Berugsquenie iur Scquhwaren
Henen, laner und Anderstetel von ehnfachten i zum legententen

Gewisssnhafte Bedienung

die Harantiemarke in

e

Gemllſe
und Blumen

Numenzwiebein

für Gärten und für Gärten und Zöpfe

süllereie

Buſch und Stangenbohnen Sommerblumen
agrün- und gelbſchotige. für Gärten u. Balkonſchmuck.

Grasſamen Saatmaisfür Ziergärten. Spielplätze, Z Pferdezahn u. Badiſcher gelber
Wieſen uſw. Rotklee, Luzerne, Eſparſete.

Futterrübenſamen
Eckendorfer, Flaſchen, rot und gelb; Futferzucker

denn Gemliſedünger HerrSuperphosphat mmoniak
Baum-, Rofſen- und Tomatenpfähle

Gießkannen, Gartengeräte aller Art, Gartenſpritzen
Gummiſchlauch, Raſenſprenger, Grasmäher

Schädlingsbekämpfungsmittel
Auskunft in allen Gartenfragen wird bereitwilligſt erteilt.

PIcux MKruug, Somenhandlung
Tenkcammnusnr. 3 3 (am nalimarkſ). 77

?0 I. e ladung
8 Mu 3 Mk vöehentl Abzablung und Sie erhalten ein

Gualitätsrad
„faſer“ „Möve“ „Möuler“

ſähmaschlnen und Faäradgroovertrien

K. Möller

2500

Gegr. 1891 Tel 6323

t n

r

friecmann Co.
Halle a. S., Posisiraße 2

Gegr. 1897

WmWagchwannen
Bruntässer
Badewannen
Wüäscheleinen
pro Meter 10 Pfg.
kauft man, wie ſeit
d bekannt, gut

billig im 2782in Speziali eschäll

Schülershof 27
Eckhaus a. Marktpl.

Geſ- I geſch

Verzinsung von Bareinlegen
Verkauf v. Gold-Pfondbriefen

2092 Aklien, Obliqat. usw. 2

Sparsame Hausfrauen
e e

beworzugen

Ritters Kuffee-
Hauxhaltmischungen

„ußbodenlackfarven. Dieselb. sind stets triseh u. ausgiebig
e n Pfd. mit 20 Bohnenkaffee 90,

n Drogerieweiſt 131 Pfd. mit 40 bobnenhaffee 1,40
Königs Drogerie,

Lindenſtr. 55 Pbenso empfehle
Bismarck Drogerie,

v San Kolonlalwaren
Rordvcer inger zu äutersten Preisen

Reilſtraße 5
H. Schüler, Drog.,

Liebenauerſtr. 18
entral-Drooerte,

Diemitz
E. Meyer. Drog.
2693 Ammendorf.

M
Grosse Steinstrasse 79

965

Der moderne

Rips- Mantel
mit Plisséfalten

aus Ia Material, in den
feinen Pastel)tarben
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40 Mk. (einſchließlich Wohnung, Verpflegung, Feſtbeitrag uſw.).

D ſchlar k D r Tac ſenden.Glinſtige Reiſegelegenbeiten 1026. e e e ehe e nie tet neuer von Futer Das Kino als Heimerſatz der Amerikaner
Nach Paris utrb Nordfrankreich. eſſenten können daher noch erfolgen. Auskünfte erteilt die Bezirks- „Warum hat der Amerikaner ein ungleich ſtärkeres Bedürfnis,

Das Comité international d'action démocratique pour la paix leitung der SAJ., Halle, Harz 42/44. Theater und Kino zu beſuchen als der Durchſchnittseuropäer?“
n Paris VIIe, 34, S oulevard Raſpail, veranſtaltet im Auguſt Die Erklärung für dieſe Erſcheinung iſt nach den Ausführungeneine internationale Jugend- und Freundſchaft swoche des Mr. Gilleſpie, eines der größten Filmmagnaten der Ver-in Bierville bei Paris. Aus dieſem Anlaß ſind Veranſtaltungen einigten Staaten, darin zu ſuchen, daß der Amerikaner kein eigent-Kareffea die beſonders Deutſchen den Beſuch Frankreichs weſent Note J aſien im C T liches Heim in dem Sinne kennt, den wir mit dem Wort verbinden.

erleichtern. Vom 1. bis 8. Auguſt finden Rundreiſen „Europäer haben ein Heim“, ſo erklärte Gilleſpie kürzlich bei dervon Saarbrücken aus über Reims Laon--Amiens--Le Havre Von R Dort Wochenſitzung des Londoner Filmverbandes, während die

n r t Die W el 3. in einen len en J nur als r rS8, ranken 20 k. e direkte Fahrt Saarbrücken--Parr Familienheims zu betrachten iſt. Das Hausangeſtelltenproblemkoſtet 10 Mk. In Bierville (1 Stunde Bahnfahrt von Paris) iſt h r ſt dort ſo hoffnungelos, daß die Leute geradezu in die Voarding-
für Unterkunft geſorgt. Dort ſind Hotelzimmer für 8, 10, 15 und Frankreich zu. Deutschland. r getrieben werden, um dort ihr Leben zu verbringen. Am
20 Fr., Verpflegung pro Mahlzeit für 8 Fr. zu haben. Außerdem Fort jede Wand ittag kann man in Reuyork und in den anderen Großſtädten
können Teilnehmer im Zeltlager untergebracht werden, Preis pro Amerikas Scharen von Frauen ſehen, die an den TheaterkaſſenKag 12 Fr. S 1,80 Mk. Das franzöſiſche Einreiſeviſum wird Bruder, die Hand. Polonaiſe ſtehen, um eine Karte zu ergattern, die ihnen die Be

en r nei re r Die T en ſee r. r dabeiamtko er 14tägigen Reiſe würden ungefähr agen: mi ie Kinokaſſen am beſten abſchneiden, ſo lieg s nicht zum ge-r und re 7 t J Der Feind steht kier, der Feind steht dort. ringſten daran, daß von r die engliſche
eltlager 100 Mk. und ohne Rundreiſe und mit Zeltlaggr is Völker der Erde, fagt ihn fort: Sprache nicht gut genug beherrſchen, um den geſprochenen Worten70 ver Auskünfte erteilt Felix Habicht (Halle), Harz 42/44. 4 fagt guf der Bühne folgen zu können.

ſterd Euren FeindNach Amſterdam. A.S e vereint.In Amſterdam der großen holländiſchen Hafenſtadt findet zu Handbüchlein für Arbeitgeber und Angeſtellte über die wichtig
Ffrnaen bekanntlich der erſte internationale Jugendtag der ſten Beſtimmungen der Angeſtellten Verſicherung von Oberinſpe?-t e t rn Kett Stadt Worte Faknen u Mast tor F Galm, a Cliſenſtraße 8. Selbſtverlag. Prein n abend 7 t ichts wird geschafft. 30 Pfennig, ü ark.Eröffnungsfeier. 1. Feiertag: Spiele, Beſichtigung der Stadt, Ni wird g
Demonſtrations und Fackelzüge. 2. Feiertag: Feſte in einem Bruder im Mai

s i Anlagem20s- Apparatebau, Halle. Gr. Wallstr. 29Stadtgarten. Anſchlietzend. Waſſerfahrten an die h Kämpfe Dich frei Ruclio raten Lachse Am Botanisehen Garten, Tel. 3021
das holländiſche Polderland. Die Koſten betragenN X
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lJ M II TDer Feſttag des. Arbeiterkindes.
Zur Vorbereitung für unſere Maifeier. Wie
feiern wir mit unſeren Kindern den 1. Mai.

Von einer Lehrerin.
Es war am Tage nach Fronleichnam. Die kleinen Schul-mädchen ſteckten die Köpfe zuſammen und hörten den katholiſchen

Kameradinnen zu, die erzählten: „Jch habe ein neues weißes
Kleid angehabt“. „Jch durfte eine große, dicke Kerze n
m habe ein kleines, weißes Lämmchen auf dem Arm gehabt“.underdinge werden erzählt, aus großen leuchtenden Kinder
augen ſchaut das Märchen. „Marie, erzähle doch einmal, was haſt
du denn geſtern gemacht

„Ach, laß ſie doch, der ihr Vater iſt ein Roter.
„Die darf nie mit, die hat keinen Feiertag.“
„Nein, das ſtimmt nicht. Marie fehlt am 1. Mai, daiſt ihr Fenertgg.
„Ach, ja. „Marie, erzähle doch einmal, wie es bei Euch iſt.“
Marie ſchweigt.
Marie iſt doch ſonſt kein dummes Mädel. Die Lehrerin lobt ſie

immer, weil ſie ſo ſchön erzählen kann. Die Kinder dringen in
ſie. Sie ſchweigt. Was ſoll ſie erzählen? Daß ſie im rubel
der Erwachſenen faſt erdrückt worden iſt? Sie denkt an einen
roßen Saal. Hingen da oben nicht bunte Lampen und Guir-ne en? Ach, es war ja ſo voll Rauch, daß ſie nicht recht ſehen

konnte. Da war auch ein Mann, der eine Rede hielt, aber ſie
hatte gar nichts verſtanden. Sie hatte auch einmal aus Vaters
Bierglas trinken dürfen. Mutter wollte es eigentlich nicht haben.
Ja, dann durfte man es wohl nicht erzählen.

Marie ſchweigt.
Soll Marie immer ſchweigen müſſen? Das möchte ich die

Proletarier, die Sozialiſten heute fragen.
Konrad Ferdinand Meyer fragt in einem ſeiner Gedichte:

„Wie heilt ſich ein verlaſſen Herz,
Der dunklen Schwermut Beute?
Mit Becher-Rundgeläute?
Mit bittrem Spott? Mit frevlem Scherz?
Nein, mit ein bißchen Freude.“

Ein Kinderleben braucht Freude, braucht einen Feſttag. Wir
brauchen ein Feſt, das dem Proletarierkind gehört. Jm Herzen
des Arbeiters muß eine lichtvolle Erinnerung ſein an einen Tag,
der ihm gehört hat, da er Kind war, ſo voll Freude, ſo voll Er
wartung, ſo voll Geheimnis wie Weihnachten.

Kein Tag im Jahr iſt dafür ſo geeignet wie der 1. Mai. Da
iſt Frühling. Die Sonne ſcheint wieder warm. Das Kind kannheraus aus der Enge des Zimmers, die es ſo bedrückt. Es kann
endlich wieder Kind ſein. Kinderfeſte muß man im Freien
feiern. Alſo feiern wir ein Kinderfeſt. An die Spitze unſeres

eſtzuges gehören friſchgewaſchene Buben und weißgeſtärkte
idel, gleich hinter der Muſik müſſen ſie marſchieren. WennMnſere Gegner ſagen, Kinder gehören nicht auf die Straße, ſo er

innert ſie nur an die Fronleichnamprozeſſion.Aber Kinder gehören nicht zu hochpolitiſchen Reden. Die verſtehen ſie nämlich nicht. Dann ſchweigt Marie wieder in der
Schule, wenn die Freundinnen ſie fragen.

Wir brauchen Jugendredner.
Und wenn die Erwachſenen ſich um ihre „Kanone“

ſammeln, dann müſſen ein paar Jugendgenoſſen die Kinder in
Gruppen, ein bißchen nach dem Alter, um ſich ſammeln, und ihnen
von der Herrlichkeit ſozialiſtiſcher Zukunft, von
wahrer Liebe und guter Kameradſchaft erzählen.
Dann wird Marie in der Schule nicht ſchweigen, und alle die
Kameradinnen werden ihr mit roten Bäckchen zuhören, wenn ſie
erzählt: „Und dann kriegt jedes Kind umſonſt Frühſtück in der
Schule, und die Lucia kriegt eine neue Schürze, Linas Vater
ſchicken wir dann zur Erholung fort. Jhr müßt nur alle helfen,
daß recht ſchnell Sozialismus wird.

Aber mit einer Rede iſt es nicht getan. Nun muß mit den
Kindern geſpielt werden, ſonſt iſt es kein richtiger Feſttag.
Jugendgenoſſen, Frauen, Lehrer, hier wartet Eure Aufgabe. Nun
heißt es die Kinder ſammeln, und hinaus mit ihnen auf freie
Plätze, in Wieſe und Wald. Vielleicht redet man dort auch am
beſten mit ihnen.

Arbeiterjugend, für was haſt du Fiedeln und Klampfen, weißt
ſo viele friſche Freiheitslieder? Wer kann ſo fein wie du mit
den Kindern ſingen? Wettſpiele aller Art müſſen gemacht wer-den mit feinen Preiſen die dann der alte Arbeiter ſeinen Enkel-

ine a. lich wenn ſie ihn abholen kommen zur Feier des
1. was zu eſſen muß es geben, ohne das geht esbei dern r

Nun noch eins, lieber Arbeitervater, liebe Arbeitermutter:
Ein Feſt fängt ſchon zu Hauſe an, und Jhr müßt es auch im

feſtlich machen, dazu braucht man keine großen Mittel.
ßt es zur Gewohnheit werden, daß Jhr Euren Kindern eine

Kleinigkeit ſchenkt. Ein Kind iſt ja mit einem Nichts zufrieden,
aber zum Feiertag gehört ſo eine kleine Gabe und ein Extra
kuß von Vater und Mutter.

Schafft dem proletariſchen Kind ſein Recht.
Orten wird man es ſehr ſchön machen können.

Soll Marie auch dieſes Jahr ſchweigen? Soll ſie ſich nur an
r Rauch und Bierreſte erinnern, an Reden, die ſie nicht ver-
ſtand

Der 1. Mai
werden.

Gerade in kleinen

muß der Feſttag des Arbeiterkindes

Der 1. Mai.
h

(Das Original des Bildes iſt im
e WVerlag von Gerſſch u. Co. Dortmund, erſchienen.)

Neues von der frühindiſchen Kultur.
Die Ausgrabungen im Jndus-Tal.

Seit einiger Zeit läßt die archäologiſche Abteilung der indiſchen
Regierung im Tal des Jndus Ausgrabungen veranſtalten, deren
Ergebniſſe zum Teil ſchon vorliegen und die altindiſche Kultur
ſowie deren Beziehungen zu er mefopotamiſch
Licht erſcheinen laſſen. Jm Lauf der letzten Wochen hat man dieGrundmauern eines ungewöhnlich großen Gebäudes, wahrſchein-
lich eines Palaſtes, bloßgelegt. Das Mauerwerk beſtand aus
rieſigen Sandſteinen, die mit einer bituminöſen, aſphaltähnlichen
Maſſe verkleidet ſind. Auch hat man eine vollſtändige Ent-
wäſſerungs anlage aufgefunden, was darauf ſchließen läßt, daß die
Jnder in jener frühen Zeit vollendete Baumeiſter waren und auch
ſchwierige architektoniſche und techniſ he Probleme zu löſen ver-
ſtanden. Auch laſſen die in großer Zahl entdeckten Gegenſtände,
wie Siegel, Edelſteine, Waffen, Statuen und geſchnitztes Elfen-
bein, den Schluß zu, daß die Menſchen, die vor fünftauſendJahren das Tal des Jndus bevölkerten, einen weſentlich höheren
Kulturzuſtand erreicht hatten als die Aegypter der Pharaonenzeit.

Eine alemanniſche Woche wird vom 1. bis 9. Mai in Frei-
burg i. Br. ſtattfinden, die ein vielſeitiges Bild von Kultur und
Volkstum der alemanniſchen Gebiete in Vergangenheit und Gegen-
wart bieten ſoll. Den Grundſtock für verſchiedene Ausſtellungen
aus den Gebieten der Volkskunde, Dichtung, Muſik, Kunſt und
Geſchichte bietet ein Auguſtinermuſeum, deſſen Sammlungen auch
das benachbarte Elſaß, das Bodenſeegebiet, die nördliche Schweiz
und das öſtliche Schwaben berühren. Zugleich ſoll die neue
Gemäldeſammlung der Stadt im Wenzingerhaus am Münſter-
platze der Oeffentlichkeit übergeben und vom Kunſtverein eine
Ausſtellung „Neuere Kunſt am Oberrhein“ veranſtaltet werden.

Eine wertvolle frühmittelalterliche Handſchrift wurde ſoeben
von der Preußiſchen Staatsbibliothek in Berlin erworben. Die
Pergamenthandſchrift enthält in zehn Büchern geordnet 76 Briefe
und einige Traktate und Predigten des Kirchenvaters Ambroſius,
die von verſchiedenen Schreibern vom Original ab geſchrieben ſind.

s wohl in Nordfrankreich entſtandeye Mann ſtript iſt etwa vomJahrhundert an im Beſitze der Bibliothek des Domkapitels in
Beauwais geweſen

von Shakeſpeare- Andenken für Amerika angekauft
en in ganz neuem Kollektion wieder nach England zurückzubringen und ſie dort zy

ver kaufen.
S

Shakeſpeare außer Kurs.
Eine Sammlung, die keine Liebhaber findet.

Wie der „New York Herald“ mitteilt, beabſichtigt Miſter Hunter
Charles Rogers, der vor einiger Zeit eine umfangreiche Sammlung

hat, dieſe

Rogers hatte damit gerechnet, die Stücke an die
Bibliothek des American Muſeum veräußern zu können, aber dieLeitung der Bibliothek zeigte kein Jntereſſe dafür. Auch ſonſt fand

fich kein Liebhaber für die Sammlung, ſo daß dem enttäuſchten
Antiquar nichts übrig blieb, als ſeinen Schatz dem Shakeſpeare
Haus in Stradford on Avon anzubieten.

Kein Verhältnis zeigt beſſer als die Ehe, wie Sitten und Ge
fühle den Geſetzen, in deren Hut ſie ſich ausgebildet haben, m
Jahrhunderte voraneilen können.

Weil jede „Zelle“, die mittelbar oder unmittelbar den Geſell
ſchafteorganiemus aufbaut, eine männliche oder weibliche iſt, iſt
es undenkbar, daß nicht eine höhere Organiſation der Geſellſchaft
ſchließlich mit Notwendigkeit dieſen ihren zweigeſchlechtlichenEbarakter ausdrücken muß So wie die Familie der erſte
„Staat“ muß ſich auch der endliche Staat als eine Einheit des
männlichen und des weiblichen Prinzips darſtellen.

D2

Der Rundfunk am Fernſprechdienſt. Jm Haag, der Hauptſtadt
der Niederlande, iſt vor kurzem von der Stadtverwaltung die
Neuerung eingeführt worden, den Teilnehmern am ſtädtiſchen
Fernſprechnetz gegen eine mäßige Abonnementsgebühr auch die
Teilnahme am internationalen Radiodienſte zugänglich zr machen.Dagegen hat ſich Ende März eine Konferenz der großen Rundfunk-

ſtationen Königswuſterhauſen, Daventy, Paris und Hilverſum
in Genf gewandt. Der Rat der Jnternationalen Vereinigungfür S hat den vier großen Sendeſtationen angeraten,
im Hinblick auf die daraus der Entwicklung der Radiophoniedrohenden Sdahre ihre Zuſtimmung zu verweigern. Die
Direklion des Haager Fernſprechdienſtes hat ſich inzwiſchen jedoch
bereits mit der holländiſchen Großfunkſtation Hilverſum ver-
ſtändigt und vertritt auch die Auffaſſung daß das Radiogewerbe
keine Beeinträchtigung durch die Neuerung erleiden werde.

I r Pfennigin von Alicn Hennhern mit vor eb
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Beitwäsche Finzeimöbel Lederhalbschuhe 27-30 95villLeibwesche Feicheraut bequeme Teilzahlung i Die Frau des Genossen- e Cchubddau J
bei Kleiner Anzahluag und niedrigen schafters kann sich meistens keine dRaten nur bei bezahlte Arbeitskraft zur Bewältigung der Wäsche Fuhrräder Steinweg 19

Vartf leisten. Dafür hat sie aber ihr selbsttätiges WVaschmittel Rähmaſchinen m J

e Bade- EinrichtungenMAlingler G r F. O S Emaiſlieren mit elektrisohen, Gas- und ne
Das braucht sie dem Vaschwasser nur zuzusetzen, um eine mähelos Bernickeln e o er Zen77 Leipziger Straße 77 gereinigte, blendend weibe und konservierte Väsche zu bekommen. ſowie t Amt erſgs- jeder Art tührt aus

Erste Etage, Eingang Sondberg Reparaturen Ofto Gröhbelführt ſachgemäß aus Bertramstr. I8 Wilhelmnstr. 44Kein Laden
Vertreter für Merseburg u. mgegend:

Otto Häniseh Elektrische Licht- und Kraftanlagen
Verlangen Sie einen unverbindlichenTelephon 2719 Kostenanschlag

Telefon 9364
i

Turmſtraße 156. Solide Preise Sauberste Ausführung
MAerseburg, Annenstroße 14

Sprech-

Zu haben in den Konsumvereinen: Apparate v än. gesät:
n Alvari Vor USsCoDOonnenFarihrrääcäer Ammendorkf, Düben, Gollma, Halle, Höhn- ehe Stangenbohnen

Der Wreteun, Arie r stedt, Holzweibig, Lettin, Lieskau, Löbejün, von 60 Pia an. Markerbsen
und andere gute Marken von 80 Mi I lüd Mittel- 6 k d IIen u Merseburg, Osmünde, Röglitz, Schiepzig, u e aSamtliche Erſatzteile. Aus x re Sangerhausen, Teutschenthal, Zwintsohöna Pissoo m. Dlumensamen,TSmaillieren und er in all. mod. Ausführ.Bley, Hohlsaum- Ferner empfehle: reLandsberg Sir 69. Ludw u cher.Str 43

e aenlel ben

wenn Sie Ihre

ab uuſerem Lager ſelbſt abholen.

Oderröblingen Bornaer Revier Neusehuih

Mark 1,07 per Zentner.
Ca. 40 Bandwagen ſtehen leibweiſe zur

rfügung.Sachsc a PIuller
Lager m. Anſlchußgleis Hordorfer Str. 1
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würdige

2776
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Carderobe
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Kleine Anzablung

Geringe Abzahlung

in bekannter
zuter Qualität

ohne ſede
Inzahlung

Hermann

liehau
Werſeburger
Straße 22

Telefon 8617
J

Ware wird
sofort geliefert!

Dürrenberg a. d. S.
Sonnabend, den 1. Mäl

Allgemeine Muffeier
Gemeinſame Demonſtration aller
und Sportorganiſationen. 6 Uhr Wechken.
Sammeln um 2 Uhr auf dem Spo tplatz;
anſchl. Verſammlung auf dem Marktplatz

Abendfeiern im Gaſthof „Gradierwerk“ und im

Gaſthof zu Porbitz 2778
SPD. Arhelter-Bildungsausrchuß KPD.

in f Knopfiöcher Begonienknolenen hre Dahlienknolien
t ne Zey auſpliſſiert ſchnell u Remontanineilk en
Im preiswert bei 2850Gustav Ierche Hängenelken

Kl. Ulrichſtrase 331 Sämmtliche Düngemittel,für Damen, Herren und Kinder Telephon Si1i
Puten ſten Pflanzenschutzmittel

i eakaufen Sie am beſten im und Gartengeräte.NähmaschinenHetialdaus r imprägn Stoffe noritz Bergmann

Fritz Freitugee enräder 1 50 e Halle (Saale) Markt 20
eiststrasse 29 2723 Tohrengels

Große Klausſtraße 7

Sport u. Baclezeit!
XDddddvdddddddddddddddd Vanddzddddddddddddddddddddddddddddaevwull ſ Du m Aue n

n

W

III
Frottier-Bademaniel Laken, Cucher, Padeanzüge,

pBbadekappen

r Pamen, Herren und Kinder. Badeschuhe, Sport-
strumpfe, Stutzen, Handschuhe, Curn-Hosen für Pamen und
Kinder Qutodecken, futokappen, Sporthemden, Sporitgurtel
Pullover und Sportjacken für Pamen, Herren und Kinder

Stets das Peste zum billigsten Preise

A. MUT C A AIIE-S.Gr. Steinstrasse 86/870 6 und Marktplatz 21

2727
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